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ROBERT GARNIERS 

LEBEN UND WERKE. 



Die nachfolgenden Zeilen sollen das S, X des ersten 
Bandes dieser Ausgabe gegebene Versprechen lösen und, 
dem Wunsch des Herausgebers dieser Sammlung ent- 
sprechend, die Hauptpunkte über Garniers Leben und 
Werke in knappster Form wiedergeben. Was das Leben 
des Dichters anlangt, so findet man hier die gewöhnliche 
Legende, freilich kritisch geprüft, mit Angabe der Quellen, 
auf denen sie beruht. Eigene Nachforschungen zu machen, 
war mir nicht möglich, da dies- einzig in den fran- 
zösischen Archiven geschehen kann. Zu meiner grossen 
Freude erfahre ich durch eine gütige Mitteilung des 
H. Professor E. Picot in Paris, dass Herr Henri Chardon 
in Le Mans vor mehreren Jahren die dortigen Archive 
durchforscht hat und uns nächstens eine vollständige, auf 
sichern Aktenstücken beruhende Lebensgeschichte des 
Dichters liefern wird. Dies war für mich Grund genug, 
den etwaigen Elleinigkeiten, fest ausschliesslich die Be- 
ziehungen Garniers zu seinen Freunden und Kollegen be- 
treffend, welche sich aus den später zu erwähnenden Ge- 
dichten Garniers (s. S. XXVII fg.) vielleicht ergeben 
dürften, meinerseits nicht nachzuspüren, um so mehr, als die 
Beschaffung des mir hier unzugänglichen, meist in Raritäten 
sich vorfindenden Materials in dem obendrein nicht, sichern 
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Fall des Gelingens nur mit besonderem Aufwand an Zeit 
und Geld erreicht werden konnte. 

Was andrerseits die historische und littera- 
rische Untersuchung und Würdigung der Dramen Garniere 
anlangt, so blieb nach der meisterhaften Darstellung 
Ad. Eber ts in seiner epochemachenden »Entwickelungs- 
geschichte der französischen Tragödie vornehmlich im 
XVI. Jahrhundert«, auch für die gewissenhafteste Nachlese 
wenig Boden übrig. Ich begnüge mich deshalb mit einem 
kurzen Abschnitte, alle Leser auf Eberts Werk selbst 
verweisend *). 



*) Sonst haben sich mit Garnier in neuerer Zeit beschäftigt: 
[Ancien th&tre francais. — The*atre de B. Garnier, par 

A. de La Border ie. Nantes u. Paris. 16. 8°. 27 S. 
(in 100 Ex. gedruckt). — Blofs eine litterarische Notiz, die 
keine besondere Daten enthält] P(icot, vgl. meine Anm. auf 
S. XXVII). 

H. Püttmann: De Roberto Garniero, Bonn (Diss.) 1865. 8°. 

38 S. 
J. Frost: Jfrtnde analytique et critique sur le thlätre de 

B. Garnier. Bielefeld (Programm) 1867. 4°. 19 S. — auf 
Ebert, der nicht genannt wird, beruhende Kompilation mit 
einigen wertlosen Zusätzen. 

A. Darmesteter et Ad. Hatzfeld: Le seizieme siecle en 
France. P. 1878. I, S. 168—174 und II, 841. S. darüber 
S. VI des 1. Bandes dieser Ausgabe. 

S.B ernage: Etüde sur B. Garnier. Paris (Dissert.). 8°. 
187 S. 
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GARNIERS LEBEN. 



La Croix du Maine: Premier yolume de la Bibliotheque, 
Paris. 1584. S. 444 f. (Die neue Ausgabe des Rigoley de 
Juvigny, mit Anmerkungen von La Monnoye, II, S. 386, 
ist mir nicht zugänglich.) 

Du Verdi er: Bibliotheque francoise, III, 417 (mir unzugäng- 
lich). 

Sceuolae Sammarthani: Elogia Gallorum saec XVI. 
doctrina illustrium (ed. C. A. Heumannus, Isenaci 1722), 
lib IV, cap. 2. 

Les Eloges des hommes savans tirez de rhistoire de M. de 
Thou (e*d. A. Teissier, II, 129 ff. Genf 1683) zum Jahre 
1590. 

Adr. Baillet, Jugemens des Savans, III, 122b (Amsterdam 
1725). 

Artikel über B. Garnier in Morerys Dictionnaire (Amster- 
dam 1702). 

Desgleichen im Supplement zu Morery (Basel 1745). 

Niceron, Memoires pour servir a l'histoire des hommes 
illustres, Tome XXI, Paris 1733. 

Desportes: Bibliographie du Maine, Le Maus 1844, S. 306. 

Barthel. Haure'au: Histoire littlraire du Maine, Paris 1852, 
IV, S. 1—22 (2. Aufl. 1872 V, 90 ff., die auf das Geburts- 
jahr sich beziehende Stelle stimmt durchaus mit der ersten 
Auflage). 

Artikel über B. Garnier in Biographie universelle (Mi- 
chaud) von L(edr)u (wertlose, von Unrichtigkeiten nicht freie 
Kompilation). 



R. Garnier ist in La FertA - Bernard im Maine ge- 
boren; er selbft nennt sich Ferten^is . Sein Geburtsjahr 
wird verschieden angegeben. Sein Geburt» t a g ist bis jetzt 
nirgends mitgeteilt; der älteste Biograph und Zeitgenosse 
Garniers, La Croix, enthalt sich jeder Angabe über sein 
Alter. Er bemerkt einfach: H florist au Mans cette an- 
ti& 1584 (in dem das Buch erschien). De Thou lttsst 
ihn im J. 1590. im Alter von 56 Jahren sterben, dieselbe 
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Angabe steht in Morery. Damit kämen wir auf 1534. 
Dieses Jahr geben direkt an Baillet und Niceron und 
dasselbe findet sich auch angegeben bei Desportes. Ledru 
dagegen in der Biographie universelle lässt R. Garnier 
im J. 1545 geboren sein, ohne weiter ein Wort darüber 
zu verlieren. 

Wie sich leicht ergibt, fehlt bis jetzt jede ältere 
direkte Angabe über sein Geburtsjahr; jede Bestimmung 
hängt ab von der allgemeinen Angabe, dass er im Alter 
von 56 Jahren gestorben sei *). Mithin ist sein Todesjahr 
zu ermitteln. 

Aber auch hier gehen die Angaben ebenso aus- 
einander: Baillet und Niceron geben 1590 an, ebenso 
Morery. Dazu bemerkt aber das Supplement: Dans le 
dictionnaire Von met sa mort en 1590. Mais eUe n'a 
pu arriver qu'aprbs 1595, puisque la Dresnaie VauqueHn 
Im dedia, cette rnäme annde, une de ses Satyres. D'autres 
(wer?) reculent cette mort jusqu'en 1601 fondds sur un 
sonnet que Von trouve swr la mort de Jean Mercier, a/r- 
rvode le 28 de septembre 1600 dans un recueü de püces 9 
faites ä Vhonneur de ce professeur. Mais ce sonnet qui 
porte en effet le nom de B. ff., est cVun autre poete de 
ce nom, qui etoit de Bourges. Die Biographie, universelle 
(Ledru) läfst ihn demgemäß 1601 sterben, wie sie oben 
aus diesem Grunde das Geburtsjahr auf 1545 angesetzt 
hatte. Bei Haureau findet sich nun mit der Quellen- 
angabe (La Monnoye dans ses notes sur l'&lition de 
La Croix du Maine . donnee par Rigoley de Juvigny) 
folgende Bemerkung: Suivant Jean Vauquelm de la 
Iresnaye**) , JB. ff. serait mort quarante~cmq ans aprhs 



*) Dies findet sich bereits bei Scevole de Sainte Marthe: JPer- 
venit ad atmum vitae dumtaxat quinquagesimum eextum (ohne An- 
gabe des Geburts- oder Todesjahres). 

**) Ich kann weder diese Angabe, noch die oben erwähnte 
Satire Vauquelins verificieren. Nach einer gütigen Mitteilung 
des Herrn Dr. Alfred Göldlin von Tiefenan, Skriptor an der 
k. k. Hofbibliothek in Wien lautet La Monnoye's Anmerkung 
also: II mourut Van 1590, suivant Baillet Jrt. 1340 de aee Juge- 



Jean de la Peruse: or cekti-ci ayant cessd d'etre compU 
jparmis les vivants vers Vannde 1555, ü faudrait porter 
ü Vanvtie 1600 la date de la mort de Garnier. 

Hier wird ein Einblick in das Archiv in Le Mans 
jeden Zweifel beheben; vielleicht hat Desportes dasselbe 
eingesehen-, denn derselbe gibt sogar den Todestag 
(15. August 1590) an, worüber alle Vorgänger geschwiegen 
haben. Dadurch wäre, da eine solche bestimmte Angabe 
voraussichtlich nur aus einer sicheren Quelle geschöpft 
sein kann, die Sache entschieden und R. Garnier im 
J. 1534 geboren*) und 15. August 1590 gestorben, so 
dass die Angaben de Thous, Baillets und Nicerons sich 
bestätigt fanden. Haureau kennt noch eine neue Quelle, 
die gleichfalls 1590 anführt, eine Handschrift Colletets . 
(Vies des poötes francais) in der (leider verbrannten) Bi- 
bliothek des Louvre (s. das Citat weiter unten). 

Über seine Eltern wissen wir nichts; sie dürften viel- 
leicht dem Richterstande angehört haben, da sie ihren Sohn 
eben demselben widmeten und sich dieser in den damaligen 
Familien Frankreichs meist forterbte. Seine juristischen 
Studien besorgte er in Toulouse, woselbst er damals eine 
Sammlung lyrischer Gedichte drucken liess, ,pour les- 
gnettes [poesies] ü dbtint Vune des fleurs que Von adjuge 
aux plus sgavants compositeurs , sqauovr est VAiglantme" 
(La Croix). Nach Haureau soll dies 1565 geschehen 
sein, was Ledru wiederholt (eine Begründung dieser An- 
gabe fehlt, die Ziffer stammt jedenfalls von der Jahres- 
zahl des Druckes seiner Erstlingspublikation). Er geht 
nun nach Paris und wird daselbst Advokat, wie er denn 



mens des Savant ; mais Jean VauqueUn de la Frenaie ayant marqut 
p. 679 de ee» Poesies, que Robert Garnier 4toü mort, quarante-einq 
ans apre* Jean de la Peruee, et eelui-ci kant mort en 1555 ou 
1666, je orois avec M. VdbU le Qkre, qui m'a indiquS eea dates, 
que la mort de Garnier, äg4 de einquante-eix an», doit $tre mUe en 
1600 ou 1601. (Quelques Uxigraphes Vont mSme reeuleejutqu'ä 1602 J 
*) A ee oompte il serait ni en 1634. (Test ee qui nous pa- 
rait, pour beaueoup d'autree matife, le plus vraisembläble. 
Haurlau 1. c. (diese seine Motive verschweigt er beharrlich). 
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auf dem Titel des Einzeldruckes der Porcie (1568) sich 
nennt: Advocat en la Cour de Parlement a Paris. Später 
bekleidete er in Le Maus die Stelle eines Conseiller da 
Roy au siege presidial et senechaussä du Maine (so nennt 
er sich bereits 1573 in dem Hippolyte) und wurde später 
zum Lieutenant general criminel daselbst befördert, welchen 
Titel er sich auch selbst auf $em Titel seiner Einzel- 
ausgabe des M. Antoine (1578) beilegt. . 

Hier verheirathete sich Garnier mit Francoise Hubert, 
über die La Croix (F. 100) Folgendes mitteilt: F Ä, 
native de Noyen au Perche, femme de Monsieur Gr. juge 
criminel du Maine, Vun des plus exceUents poetes tra- 
giques de nostre sücle, . . ., sceur de monsieur le baiUy 
de Noyen, . . . Cette dorne merüe d'avoir rang entre 
les plus excedentes, tont pour son eloquence et sqavoir, 
que pour estre assez bien versee en nostre poisie frangoise. 
Le respect et amitie que ie luy porte et ä ceux ausquds 
eUe appartient, m'empesche d'en dire icy davantage, pour 
eviter le soupgon d'un amy trop affecHonne. EUe n'a 
encores mis ses escrits en lumibre. EUe florist au Mans 
dans cette annee 1584. 

La renommde, erzählt nun sein Zeitgenosse La Croix, 
qu'il s'est acquise par ses doctes escrits et compositions 
frangoises, et sur tout par ses tragedies si bien receues de 
plus sgavans , ne me permet de reciter icy qudque chose 
de ses perfections en ce genre d'escrire: toutefois je dvray 
de luy, ce que peut-estre totes n'ont pas cogneu aussi 
bien que nous, c'est que outre la perfection qu'il a de 
composer en toutes sortes de vers, ü a encores ce rare 
et exceUent don d'orateur, qui est une chose for peu com- 
mune, de voir un bon poete et excedent orateur tout en~ 
semble; mais il a teUement les deux perfections jomtes en 
un, qu'il est mal aise de discerner auquel genre cCescrvre 
il exceUe le plus : ce que je peux tesmoigner pour la süf- 
fisante preuve qu'ü en a faxte depuis devant les majestes 
des Bois de France, devant lesqueUes ü a prononc4 des 
harangues si doctes, que cela Va rendu tont aim4 d'eUes, 
qu'ils ont desiri Vattirer leplus prte ä leur Service: mais 
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Vamour de sa patrie Va retenu, et s'm est excuse de teile 
fa$on f que son refuz n'a este estime autre, qu'un disir de 
ne vouloir faire eschange de sa Viberti accoustumee, pour 
VassubjecHr ä des charges trop penibles et pesantes, teUes 
que sont toutes celles de la cour et suite des Prmces. 
Darnach lebte Garnier also im Jahre 1584 noch immer 
in derselben Stellung als Lieutenant general criminel in 
Le Mans. Nun führen einige Biographen (Sainte Marthe, 
de Thou, Morery, Niceron) eine Vergiftungsgeschichte an, 
von welcher La Croix nichts weiss, und die daher Hau- 
reau nicht in das Jahr 1583 setzen durfte; es sei denn, 
er hätte bestimmte Zeugnisse für dies Jahr, die er uns 
dann nicht hätte vorenthalten sollen. Scävola schildert 
sie also : Quaesvtoris . . in patria dignitatem diu tenuit 
mdeque iam provectior m magnum aülae senatum a 
principe aUectus est, nee uMum vitae tempus a repu- 
blica vaeuum exegit Qui vero solebat in scena tri- 
stiores aliorum casus et querelas effmgere, parum abfuit, 
qum ipse funestissimae trageediae non leve argumentum 
dar et insigni domesticorum perfidia et audacia: qui 
domus expüandae cupidi Gamierium ipsum et eius uxo- 
rem cum tota familia veneno tollere constituerant, pestis 
contagionem saevissimae tum grassantem tot cumulatis 
funeribus obtensuri: nisi nefarii conatus et consüii tota 
vis haesisset in una uocore, quae statim hausto pocido 
manifesta veneni signa prodidit. Nee enim passa est 
Nemesis, integerrimi sui mystäe sacros penates a tarn 
flagitiosis et perditis hominibus impune violari. Dies soll 
in Paris geschehen sein, wohin er vom König als con- 
seiller im grand conseil berufen worden sei. Dies müsste 
also nach 1584 geschehen sein, und zwar wäre dies der 
zweite, diesmal erfolgreiche Versuch, Garnier nach Paris 
zu ziehen, da er nach La Croix' Zeugnis vordem eine 
ähnliche Berufung abgelehnt hatte. — Daselbst trug sich 
noch eine andere Begebenheit zu, die aber in tiefem 
Dunkel steckt und die von den betreffenden Gewährs- 
männern also erzählt wird. De Thou sagt hierüber: Les 
desordres s'etant elevez en France pendant qu'ü etoit cow- 
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seiUer au grand conseü, comme ü s'immagmoü qu'ü fa- 
loit eider au tems, ü se mela plutöt parmi les factieux, 
qu'ü ne suivit leur parti. Wilhelm Colletet schreibt aus 
demselben Anlass : Ces disgräces domestiques et particuUbres 
estemt suivies des disgräces pubUques, oü, comme un hon 
et fidöle citoyen, ü prenoit tont de part, le priwpi- 
förent dam une meUmcoUe si profonde et si noUre 
qu'ü tSmoigna düs Urs ä ses intimes que la vie com- 
mengoit ä luy estre ermuyeuse. Neant moins, dans les 
sensibles desplaisirs de voir tout le royaume en con- 
fusion et sa provmce toute pleme de gens de guerre, 
qui ne respiroient que le sang et le feu, ü crut qu'ü 
fäUoüen quetque sort ceder aux temps; si bien que, se 
meslant parmy les factieux, plustost par haeard que par 
dessein formt, ei songeant plustot ä la conservation de 
sa triste famitte qu'ä fortifier leur injuste party, ü se vist 
Vesprit teUement partage et mesme dans u/n si grand em- 
barras de morteUes traverses , et des maux pr&ents , et 
d'apprdhension d'autres futures cedamitee, que, nepouvant 
davantage r&ister ä tont de secousses, ü rendist Vesprit 
en sa viUe . . . Van 1590. Haureau, der diese Stelle 
aus dem oben erwähnten, jetzt verloren gegangenen 
Manuskript mitteilt, fahrt dann also fort : Ce ridt voudrait 
etre aecompagnd cVun commentaire. Mais tout nous 
manque pour degager le texte de CoUetet des pSriphrases 
qui le rendent dbscur. Durant les tumuUes cwüs qui 
suivirent la journee des barricades, Garnier, nous dit-on, 
se m€la parmi les factieux. Nous n'en apprenons pas 
davantage. Or, pour les setze et leurs compUces, ü n'y 
avait d'autres factieux que les volontaires ewröUs sous les 
enseignes du Bdarnais: pour ceux-ci, les factieux mar- 
chaient tous sous la conduite du Bälafre. Nous soup- 
$onnons, mais sans rien affirmer ä cet egard, que Garnier 
donna des gages ä la faction catholique, et qu'ü en eut 
un mortet repentir aussitöt qu'eUe eut devoüe ses criminels 
projets. Hoffen wir, dass Chardons Forschungen, die er 
uns langer nicht mehr vorenthalten möge, Licht in dies 
Dunkel bringen werden. 
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Garnier starb, wie oben bemerkt, am 15. August 
1590 in Le Mans im Altar von 56 Jahren. Ste. Martbe 
schreibt: Pervenü ad annum vitae dwntaxat quinqua- 
gestmum sexhm, f otogne functus est Caenomani , et iuocta 
conjugis carissimae cineres Dranciscana in aede tumu- 
latuSy womit Nicerons Bemerkung zu vergleichen ist: H 
se retira ensuite (de Paris) au Mans, oü ü mourut 1590 
dge* de 56 ans et fut enterrS doms l'Eglise des Cordeliers 
entpres de sa femme gut dtoit märte quelque temps au- 
paravant. 



IL 

GARNIERS WERKE*) 

gehören der Lyrik und dem Drama an, aber so dass die 
enteren weder der Zahl noch ihrer Bedeutung nach son- 
derlich in die Wagschale fallen. Garniers Schwerpunkt 
liegt im Drama: hierin ist er der hervorragendste Ver- 
treter des XVI. Jahrhunderts in Frankreich, der den 
Höhepunkt dramatischer Dichtkunst erreicht hat 

I. Zu den lyrischen Dichtungen, wozu wir auch 
die Gelegenheitsgedichte rechnen, gehört: 

1) Plaintes amoureuses de R. Garnier, Manceau, 
contenant Elegies, Sonnets, Epistres, Chansons. Plus deux 
Eglogues, la premiere apprestee pour reciter deuant le 
Boy, et la seconde recitee en la ville de Tholose deuant 
la Maieste du Boy (1565 in 4°). 



*) Herr Professor E. Picot in Paris stellte mir in der 
liebenswürdigsten Weise eine vollständige Bibliographie unseres 
Dichters zur Verfügung. Ich benutze dieselbe zur Vervollstän- 
digung und Berichtigung der von mir im ersten Bande dieser 
Ausgabe (S. XII — XVIII) gegebenen; s. am Schlüsse dieser Ein- 
leitung. Alles Herrn Picot Entnommene habe ich in eckige 
Ellammern gesetzt und mit einem P. bezeichnet. 
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[Diese von Du Verdier, Bibliotheque franqoise, 6d. 
Rigoley de Juvigny III, 418, angeführte Gedichtsamm- 
lung scheint sich nicht erhalten zu haben. Wenigstens 
konnte noch niemand ein Exemplar derselben finden; 
vgL Tamizey de Larroque im Polybiblion XV, (Febr. 
1882) 183.] P. l 

[Haureau in seiner Histoire litteraire du Maine, nouv. 
6d. V, 95, führt noch eine*) spätere Ausgabe desselben 
Werkes an: Lyon 1602 in 12°. Woher er sie kennt, 
wissen wir nicht. Die Verweisung auf La Croix du 
Maine, Bibliotheque francoise, und Du Verdier, Biblio- 
theque francoise, ist falsch, und so haben wir gute Gründe, 
an der Existenz dieses Neudruckes zu zweifeln.] P. 

Über den Inhalt dieser Gedichte lässt sich, da ein 
Exemplar derselben noch nicht wiederaufgefunden worden 
ist, nichts sagen. 

Garnier muss noch andere Gedichte verfasst haben. 
La Croix wenigstens bemerkt, nachdem er die eben 
erwähnte Sammlung und die acht Tragödien erwähnt, 
folgendes: H a escrit phcsieurs for beaux et trbs-doctes 
sonnets, sur les amours de Martie, non encores imprwnez. 
Tay opinion que tfestoit en faveur de Madame sa femme, 
nommee Frangoise Hubert, de laqueUe nous avons fati 
mention ci dessus au fueiUet 100. (S. das Citat oben.) 

Ausserdem ist besonders die am Schlüsse des Einzel- 
druckes des Hippolyte (1573) gedruckte, von mir S. 101 
— 103 des 4. Bandes abgedruckte Elegie zu vergleichen, 
die uns eine Geschichte seiner Liebesverhältnisse giebt : 
Agnette ist es, die darnach zuerst des Dichters Herz ent- 
flammt, bis sie einen anderen heiratet. Dann ist er frei 
und dichtet seinen Hippolyte und seine Cornelie, bis ein 
neuer Gegenstand, über den leider keine nähere Auskunft 
gegeben wird, sein Herz entflammt. 

Von einer Martie oder sonst jemand ist hier keine 



*) Mir ist nur die erste Ausgabe Haurlaus zur Hand ; hier 
(IV, 5) citiert er sogar zwei Neudrucke: Paris 1585 und Lyon 
1602 mit demselben Verweis auf La Croix und Du Verdier. 
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Riede. (Das Jahr seiner Verheiratung mit Fr. Hubert ist 
leider bis jetzt nicht bekannt.) 

2) Hymne de la Monarchie. A G. du Faur, Sei- 
gneur de Pibrac, par R. Garnier, Fertenoys. A Paria, 
chez Gabriel Bnon, 1567. 4°. 12 Bl. 

[Ein Exemplar dieses äusserst seltenen Stückes be- 
findet sich in einem ans der berühmten Bibliothek 
J.-A. de Thous herrührenden Sammelbande, der im Ver- 
kaufskataloge J.-Ch. Brunets (1868) unter N. 308 be- 
schrieben ist. Derselbe wurde von H. P. Deschamps um 
1500 Fr. erworben. — Ein zweites Exemplar wurde vor 
etwa zehn Jahren in einer Pariser Auction veräussert In 
welchen Händen es sich befindet, konnten wir nicht er- 
mitteln.] P. 

3) R. Garnier a P. de Ronsard. Sonett 

[Dieses Lobgedicht befindet sich auf der Rückseite 
des Titelblattes folgenden Werkes: 

Le Second { Liure Des Amours De P. | De Ronsard, 
Com- | mente par Remy | Belleau. | A Paris, | Chez Ga- 
briel Bnon, an clos Bruneau, a | l'enseigne S. Claude. | 
1567. | Auec Priuilege du Roy. 4°. 86 numer. BL, 
3 Bl. unnumer., 1 leeres Bl. 

Pariser Bibliotheken. — J. v. Rothschildsche Biblio- 
thek in Paris. 

Von 1567 an wurde Garniere Sonett in allen Aus- 
gaben von Ronsards Werken abgedruckt In der 1633er 
Folio- Ausgabe ist dieses Stück im 1. Band S. 123 zu 
finden. Der Titel lautet: »Robert Garnier, prince des 
Poetes tragiquesc, welcher Zusatz wohl auf das Ende des 
16. Jahrhunderts zurückzuführen ist] P. 

In der neuesten Ausgabe P. Bknchemains steht es 
I, 140. 

4) [Ein von R. Garnier unterschriebenes Sonett be- 
findet sich in folgender Versensammlung: 

Tumbeau de treshaul- | te, tresptrissante et | tres- 
catholique Princesse | Madame Elisabeth de France, | 
Royne d'Espagne. | En plusieurs langues. | Recueilli de 
plusieurs scauans personnages de la | France. | A Paris, 
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Par Robert Estienne Imprimeur du Roy, | M.D.LXIX 
(1569). 4°. 12 unnumer. BL 

Als Verfasser der in der Sammlung enthaltenen neun- 
zehn Gedichte werden genannt: 

Jean de Cinq Arbres (Quinquarboreus) (der hebräisch 
dichtet), 

Francois d'Ambroise (lateinisch), 

Jean Dorat (griechisch und lateinisch), 

Estienne Pasquier (französisch), 

Denys Lambin (lateinisch), 

Jean Antoine de Batf (französisch), 

Scevole de Sainte Marthe (französisch), 

R. Garnier (französisch), 

Hierome Hennequin (französisch), 

P. Delbene (französisch), 

J. D. P. (lateinisch), 

Francois de Belieferest (spanisch und französisch). 
J. v. Rothschildsche Bibliothek in Paris.] P. 

5) [Ein anderes Gedicht Garniere enthält noch fol- 
gende Sammlung: 

Sillacii Castraei | belli Musarumque mu- | nerlbus in- 
structissimi, | animi corporisque dotibus ornatissimi, Tumu- 1 
lue, variis Poötarum. inscriptionibus insignitus. | Le Tdbeau 
du seigneur | de la Chastre, dict de | Sillac, Gentühomme 
nague- | res orne des excellences du corps et de 1'esprit, | 
et garni de la cognoissance des lettres et armes: | graue 
d'inscriptions de diuers Poötes. | A Paris, | Par Robert 
Estienne Imprimeur du Roy. | M.D.LXIX (1569). | Auee 
Priuilege. 4°. 12 BL 

Ah Verfasser der lateinischen^ griechischen und fran- 
zösischen Lobgedichte erscheinen: 

Val. PP. (Germain Vaillant de La Guelle, Abt von 
Pimpont), 

J. Auratus (Jean Dorat), regius poeta, 

J. Ant. de Batf, 

Dionys. Lambinus, Monstrol., litt gr. d. r. p., 

N. Gulonius (Nicolas Goulu), regius graec. litterarum 
professor., 
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ß. Bellend, 
G. M. PP. P. 

Passerat, 

E. Pasquier, advocat en la cour de parlement de Paris, 
R. Garnier, 

Des Portes, 

F. Thorius Bellio, 
Loys d'Orleans, 

Francis. Du Puys, Bellovacen., 

C. Nonrisson, 
• P. Daniel, Anrel., 

PP. 
BiUioth. nat in Paris, Y 4639.] P. 

6) [Sonett (a Remy Bellean). 

Dieses Lobgedicht erschien zum ersten Mal 1572 
mit mehreren anderen von PP. (vielleicht G. Yaillant de 
La Guelle, Abt von Pimpont), Jean Dorat, P. de Ron- 
sard, Ph. Des Portes, A. Jamyn und Est Tabourot un- 
terschriebenen Stücken als Einleitung zu: 

La Bergerie de R. Belleau, diuisee en vne premiere 
et seconde iournee. A Paris. Pour Gilles Gilles . .'. 1572. 
8°. 2 Abt (CatLebeuf de Montgermont 1876, Nr. 338). 

Abgedruckt in den verschiedenen Ausgaben von 
Belleaus Werken. S. namentlich die 1585er Ausgabe, 
I, fol. 114.] P.; in der neuesten Ausgabe der Bibl. 
Elzev. steht es II, S. 15. 

7) Elegie, ä Nie. de Ronsard, Sieur de Roches, ab- 
gedruckt in der ersten Einzelausgabe des Garnierschen 
Hippolyte (1573), S. 50 — 52, von neuem abgedruckt 
S. 101 — 103 des IV. Bandes unserer neuen Ausgabe. 

8) [Zwei Sonette (über den Tod des Königs 
Karl IX.). 

Diese Gedichte befinden sich am Ende folgender 
Schrift: 

Le Tombeau du feu Roy | Tres-Ghrestien Charles IX. 
Prince tres-debonnaire, | tres-vertueux et tres- | eloquent 
Par Pierre de Ronsard Aumosnier | ordinaire de sa Ma- 
jeste, et autres | excellents Poetes de ce temps. | A Paris. | 
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De rimpriraerie de Federic Morel Imprimeur | ordinaire 
dudict Seigneur. | Auec Priuilege. o. J. (1574). 4°. 
8 BL 

Dem Tombeau folgen drei Stücke von Amadis Jamin 
und die erwähnten zwei Sonette von Garnier. Biblioth. 
nat in Paris, Y 4725.] P. 

9) [Sonett (ä Jacques de Courtin de Cisse). 
Dieses Gedicht, mit anderen von J. de Bonnefons, 

Guillaume Gosselin, M. de Norri und CL Binet unter- 
zeichneten Lobgedichten, findet man in der Einleitung zu: 

Les Hymnes | de Synese | Cyrenean Euesque | de 
Ptolemaide. | Traduits de Grec en Francois, par Iaques 
de Courtin de Ciss6. | Gentil-homme Percheron. | A Paris. 
Pour Gilles Beys, nie sainct Iaques, | au Lis Blanc. i 
M.D.LXXXI (1581). | Auec priuilege du Roy. 12°. 38 
numer. BL und 2 BL (das letzte leer). 

Stadtbibliothek zu Versailles, E 537 c. — Cat 
Bancel 1882, Nr. 304.] P. 

10) Elegie sur le trespas de Pierre de Bonsard. 
A monsieur Des Portes, abb6 de Tiron. 

[Dieses Gedicht erschien zuerst in: 

Discours de la vie de P. de Bonsard, auec vne Eclogue 
prononcee en ses obsceques par Gl. Binet; plus les vers 
composes par le dict Bonsard peu auant sa mort, ensemble 
son Tombeau . . . Paris, Gabriel Buon. 1586. 4°. 128 S. 

Nationalbibliothek in Paris, Ln* 7 . 17842. 

Die Elegie sowie die anderen im Tombeau ent- 
haltenen Gedichte wurden 1587 und dann öfters mit Bon- 
sards Werken abgedruckt. In der grossen 1633er Folio- 
Ausgabe findet sie sich im 2. Bande S. 1699.] P.; in 
der neuesten Ausgabe P. Blanchemains VIII, 243—248. 
Dieselbe findet sich auch in einigen Ausgaben des Garnier- 
schen Theaters beigedruckt; s. die bibliographische Notiz im 
1. Band dieser Ausgabe. 

Dazu kommt an letzter Stelle eine ungedruckte Sonett- 
sammlung (vgl. oben S. XXVIII): 

1 1) [Sonnets sur les Amours de Martie. 

Diese Gedichte kennt man nur durch La Groiz du 
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Maine, dessen Worte lauten: »J7 (d. h. Garnier) a escrU 
phtsieurs for(t) beaux et tres-dodes sonnete sur les amours 
de Martie, non encores imprimez. Tay opimon que 
c'estoit en faveur de moderne sa femme, nornmde Uran- 
goise Hubert . . .« Bibliotheque 1584, 445; 6d. Rigoley 
de Juvigny, II, 387.] P. 

Ich habe aufser den unter 3) 6) 7) 10) angeführten 
Nummern nichts davon zu Gesichte bekommen; Dass 
daraus, zumal aus 1) sich vielleicht einiges für die Bio- 
graphie des Dichters dürfte finden lassen, habe ich schon 
frühor bemerkt Siehe oben S. XXVHI. 

II. Was seine dramatischen Werke anbelangt, 
so sind dies, wie bekannt (s. I, S. XII fg. dieser Aus- 
gabe), die folgenden: 

1) Porcie 1568, 

2) Hippolyte 1573, . 

3) Cornelie 1574, 

4) M. Antobe 1578, 

5) La Troade 1579, 

6) Antigone 1580, 

7) Bradamante 1582, 

8) Les Iuifves lf>83. 

Bis auf die Bradamante sind alle übrigen Nummern 
Tragödien. Diese gruppieren sich wieder folgender- 
mafsen: 

I. Gruppe: Porcie, Cornelie und M. Antoine, 
II. Gruppe: Hippolyte, La Troade und Antigone, 
HE. Gruppe: Les Iuifves. 

Die Tragödien der ersten Gruppe, welche dem Inhalt 
nach durchweg der römischen Geschichte angehören, sind 
Originalstücke, aber der Anlage und dem Stile nach 
durchaus unter dem Einflufs Senecas stehend. Porcie ist 
nach der Schablone der Octavia (damals hatte noch nie- 
mand an der Autorschaft Senecas gezweifelt) gearbeitet; 
die Cornelie nichts anderes als ein noch schwächerer Ab- 
klatsch der Porcie selbst, zudem ohne jede Lösung, die 
wenigstens in der Porcie durch den Selbstmord der Heldin 
eintrat Etwas besser ist es mit M. Antoine bestellt. Im 
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ganzen kann das Urteil über den absoluten Wert dieser 
drei Stücke, wenn wir von der glänzenden Diktion und 
dem tragischen Pathos abstrahieren und nur deren dra- 
matische Anlage ins Auge fassen, kein irgendwie gün- 
stiges sein. 

Die Stücke der zweiten Gruppe gehören dem Inhalt 
nach dem griechischen Sagenkreise an und erweisen sich 
bei näherer Untersuchung als freie Überarbeitungen (die 
stellenweise, wenn auch selten, fest zur Übersetzung herab- 
sinkt) fremder Originalien. Dabei befolgt Garnier, wohl 
ohne es zu wissen, dieselbe Methode, welche römische Drama- 
tiker bei Bearbeitung griechischer Muster angewendet haben, 

_^ «nämlich das System der Kontamination. Während 
Hippolyte zwar nach zwei Mustern, nach Senecas Phädra 
und Euripides' Hippolytos, gearbeitet ist, so ist doch der 
Inhalt beider Tragödien im grofsen und ganzen identisch. 
Dagegen sind in La Troade Garniere zwei verschiedene 
griechische Tragödien zusammengeschweißt , nämlich der 

^Jnhalt der Phoinissai und der Hekabe des Euripides. 
Allein auch hier begnügt er sich nicht etwa damit, den 
Griechen allein zum Führer zu nehmen. Vielmehr ist 
La Troade im ersten Teil nach Senecas Troades und den 
gleichinhaltigen Troades des Euripides bearbeitet, wozu 
er als Schluss aus der euripidischen Hekabe noch die 
Ermordung des Polyxenos und die Rache an dessen Mör- 
der Polymestor herübernimmt. Eine ähnliche Kon- 
tamination zeigt endlich die Antigone, indem' dieselbe 
ebenfalls inhaltlich aus zwei griechischen Tragödienstoffen, 
nämlich der Antigone des Sophokles und den feindlichen 
Brüdern (Phoinissai) des Euripides, zusammengesetzt ist 
Dabei hat er für den zweiten Teil noch die gleichinhaltigen 
Stücke des Aischylos (die Sieben gegen Theben) und die 
Phoenissae des Seneca herangezogen und selbst die The- 
bais des Statins sich angesehen. 

Es darf dabei nicht unerwähnt bleiben, dass Garnier 
auch kkr, der Geschmacksrichtung seiner Zeit treu, dem 
Seneca viel näher steht, als den Griechen und sich dem 
Römer viel näher anschmiegt. 
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Die drei Stücke dieser zweiten Gruppe heben sich 
vorteilhaft von jenen der ersten Gruppe ab und zeigen 
in allen Funkten einen bedeutenden Fortschritt. Allein 
ganz in Schatten werden sie gestellt durch die zwei Stücke 
der letzten Gruppe, die IuifVes und die Bradamante. Die- 
selben sind, zumal das erstere, wirkliche Originaldramen, 
wo Garnier ganz auf sich angewiesen, auf eigenen Füfsen 
steht und sich auf kein fremdes Muster stützt Während 
er für die Bradamante sich wenigstens seinen Stoff noch .,«< 
anderswoher (aus Ariosts rasendem Roland, 43. Gesang)^ 
holt, so ist die ganze Anlage der IuifVes aus den wenigen 
Versen der Bibel (wegen des Inhalts vgl. Reg. IV, 24. 
25, Paral. II, 36 ; vgl. Josephus Flavius Antiquit. X, 9. 10) 
geholt. 

Dem Inhalte nach gehören die IuifVes dem religiösen, 
alttestamentarischen Drama an, das später durch Racine 
seinen höchsten Kunstausdruck fand ; die Bradamante da- 
gegen ist eine sog. Tragikomödie oder nach unseren Be*"""~ 
griffen ein romantisches Schauspiel. Die »Jüdinnen« vor 
allererst und dann Bradamante sind auch der Anlage nach 
ebenso wie dichterisch die gelungensten Stücke Garniere, 
und in ihnen hat das französische Theater des 16. Jahr- 
hunderts seinen Höhepunkt erreicht. 

Die gerechte Würdigung Garniers, den man in 
Frankreich vollständig vergessen hatte, es sei denn, dass 
die Antiquare demselben im Vorübergehen einen tüchtigen 
Hieb versetzten (als Hauptrepräsentant dieser einseitigen 
Richtung sei nur Laharpe in seinem Lycee, dann noch 
Patin in seinen Etudes sur les Tragiques Grecs, 1842, 
II, 171 fg. III, 179 fg. 366 fg., von den älteren Baillet, 
a. a. 0. HI, 122 b , Niceron, a. a. 0., erwähnt), ist nur 
möglich, wenn man sich nicht als Ästhetiker auf den 
Radamanthysstuhl der leichten Kritik setzt, und ihn mit 
dem Mafsstab moderner Ästhetik, sei es mit den jetzigen 
oder den Klassikern des 17. Jahrhunderts vergleicht, 
sondern wenn man sich auf den Standpunkt der histori- 
schen Entwickelung stellt Dann muss aber auch der 
Widerstrebendste dem gröfsten Tragiker des 16. Jahr- 

tt 
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hunderts gerecht werden. Zwar ein Originalgenie war 
Garnier nicht: er ist kein Bahnbrecher, kein Pfadfinder. 
Denn antike, römische und griechische Stoffe, selbst mit 
Benatzung Senecas (man denke an La Peruse) haben an- 
dere vor ihm bearbeitet ; alttestamentarische Dramen hatte 
schon 1568, 1571 Jean de la Taille veröffentlicht; ebenso 
gab es bereits Männer, die Novellen und sonstige leichte 
Stoffe in Tragikomödien verarbeitet hatten. Allein die 
Elemente, die Richtungen, die vor ihm im Keime oder 
in den Anfangen vorhanden*), diese verfolgt er mit 
Energie, Geschick und Glück. 

Man vergleiche seine Vorgänger, Jodelle, Grevin, um 
den grofsen Weg überschauen zu können, den das fran- 
zösische Drama durch Garnier gemacht hat. 

Während La Croix, Pasquier**) und Niceron ebenso 
wie wir nur acht Tragödien Garniere kennen, schreibt 
Ste. Marthe (a. a. 0.): Exstant ejus tragoediae novem 
und bei Baillet (a. a. O.) findet sich folgende Notiz: H 
a faxt encore depuis (d. h. nach den IuifVes 1583) une 
neuvihme tragidüe et d'autres püces de poQsie de diff4- 
rentes esphces vmprvmees separement (wo? wann?), denen 
Morery folgt: TL a laissi neuf tragedies, und ebenso 
das Supplement nachschreibt: Garnier a faxt depuis (nach 
den Iuifves) une neuvitone tragedie, imprimee separement. 
Von den neueren Biographen wiederholt dies nur Desportes : 
B* G. est mteur d'une neuvüme tragedie, imprimSe s4- 
parement, suwant Baillet, qui n'en donne pas le ütore ni 
la date ni le lieu d Impression. 



Zum Schlüsse meinen besten Dank den Herren 
Prof. E. Picot, dessen Garnier-Bibliographie ich benutzen 
durfte, den Herren Professor Vollmöller und Ober- 



*) In einem Punkte liefe Garnier sogar einen fruchtbaren 
$eim, die Benutzung der zeitgenössischen Geschichte (man 
denke an Bounins La Soltane, 1561) unbeachtet liegen. 
**) Recherches, P. 1665, S. 612. 
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lehrer Merz, welche die nach Vollendung des zweiten 
Bandes mir noch fehlenden Kollationen bereitwilligst über- 
nommen haben, sowie Herrn Lektor Aymeric, welcher 
mir die Abfassung des Glossars wesentlich dadurch erleich- 
terte, dafs er mir sämtliche seiner Ansicht nach nicht 
mehr allgemein giltige Wörter im Garnier unterstrichen hat 

Pertisau am Achensee, 4. September 1883. 

W. F. 



NACHTRÄGE UND VERBESSERUNGEN 

zu der 

BIBLIOGRAPHISCHEN NOTIZ 

Bd. 1 s. xn— XVIII. 



S. Xn, Z. 5. [Porcie, Einzeldruck, erlebte noch 
eine neue Auflage: Porcie, Tragödie de Robert Garnier, 
Conseiller du Roy au siege Presidial et Senechaussee du 
Maine. A Paris, de rimprimerie de Robert Estienne. 
M.D.LXX1HL Auec priuilege. 8°. 4 BL und 32 nu- 
merierte BL 

Stadtbibliothek zu Nantes, B.-L. 28307*. — Cat. 
Soleinne I, Nr. 781.] P. 

Z. 15. [Antigone: Exemplare mit der Jahreszahl 
1579 werden nur von Brunet angeführt] P. 

Z. 25. Eine Yergleichung der beiden Bradamante- 
texte ergab die Verschiedenheit beider Ausgaben. 

S. XIII, Z. 5 und Anm. 2. Nicerons Angabe hat 
sich, wie ich vermutete, als richtig erwiesen, nur war 
der Titel dieser Einzelausgabe ungenau angegeben (La 
Sedechie, ou fehlt). Ich verdanke die Kenntnis dieses 
Druckes einer gütigen Mitteilung des Herrn Prof. E. Picot, 
der denselben aus der J. v. Rothschildschen Bibliothek 
kannte und ein zweites Exemplar in der Pariser National- 
bibliothek nachwies, Y 3215 (2), auf welcher ich selbst 
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hatte vergebens suchen lassen. So konnte ich denn be- 
reits Bd. IV, 8. 109 fg. die Varianten dieser Ausgabe 
und eine Beschreibung derselben geben. 

S. XV, 5) vgl. Nr. 13). [Die von Beauchamps 
angeführte Ausgabe von Niort, Th. Portau, 1589, existirt 
nicht, und kann aus dem Grunde nicht existirt haben, 
weil Thomas Portau, der 1591 — 1595 in Pons druckte, 
sich erst 1595 in Niort niederliefs.] P. 

S. XVI, 9) 10) [sind identisch; die Exemplare haben 
entweder De l'imprimerie de Raphael du Petit Val oder 
chez Thomas Mallard (646 Seiten).] P. 

13) 1. 1598. [Der Drucker Th. Portau, der zuerst 
in Pons (1591—1595), dann in Niort (1595—1600) 
meistens protestantische Bücher druckte, endigte in Saumur 
(1601—1621) seine Thätigkeit. Vgl. oben zu N. 5) und 
weiter unten N. 21).] P. 

14), 15) und 16) [sind identisch; alle haben daher 
620 S.] P. 

17) [S. 639—646 findet sich das Tombeau de Ron- 
sard.] P. 

19) und 20) [sind identisch.] P. 

21) Über Portaus Wanderungen s. oben zu N. 5) 
und 13). 

22) bis 25) [Ronen, de l'imprimerie de Raphael du 
Petit Val, 1604 (auch 1605). Klein 12°. 646 Seiten. 
Die gröfste Konfusion herrscht hinsichtlich dieser Ausgabe 
sowohl bei Brunet als bei Grässe. Der Drucker Du Petit 
Val in Rouen liefs nur 1604 eine Ausgabe erscheinen 
und erneuerte 1605 das Titelblatt. Die Exemplare mit 
dem Namen des Buchhändlers Reinsart (s. Nr. 22) schei- 
nen derselben Auflage anzugehören. Alle Exemplare, 
welchen Namen und Jahreszahl sie auch tragen, bestehen 
aus 646 Seiten und enthalten die Elegie sur le trespas 
de Pierre de Ronsard a monsieur Des Portes, abbe de 
Tiron. Brunet, durch eine unvollständige Mitteilung irre 
geführt, spricht bei dieser Ausgabe von einem Tombeau 
de Messire des Portes, abbe de Tyron, wobei also der 
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bekannte Dichter, welchem Garnier seine Elegie über 
Ronsard widmete, mit dem beklagten Verstorbenen ver- 
wechselt worden ist] P. Vgl. das von mir S. XVI 
dazu Gesagte. 

[Die Ausgabe von Rouen mit dem Namen Reinsart 
(meine Nummer 22) existirt mit und ohne Jahreszahl. 
Mit derselben bei Brunet II , 1490, ein Exemplar im 
Katalog von H. B(ordes) 1873, Nr. 339 ; ohne eine solche 
wird ein Exemplar im Bulletin de la Librairie, Morgand 
et Fatout I, Nr. 388 beschrieben.] P. 

32) bis 34) [Drucker: R. du Petit Val; bei Brunet 
ist die Seitenzahl irrig; die Ausgabe hat 646 (nicht 600) 
Seiten.] P. 

35) [Ein Exemplar auf der Stadtbibliothek in Le Maas. 
— Nach dem Bulletin du Bibliophile (VIP S&ie, II 
(1846) 991), dem Brunet seine Beschreibung entnommen, 
hat sie 546 Seiten. Allein aller Wahrscheinlichkeit nach 
hat sie deren 646 und gehört demselben Druck an, wie 
N. 32—34.] P. 

36) und 38) [Die Ausgabe kommt ausser mit den 
Namen Adrien Ouyns und P. FOiselet auch mit dem 
Jean Grevels vor und ist vielleicht identisch mit Nr. 38.] P. 

S. XVII, Z. 4 v. u. 1. 640 pp. (st 660). 

39) und 40) [ist identisch; der von L. Gautier ge- 
stochene Titel tragt die Jahreszahl 1615 (der gedruckte 
dagegen 1616) und findet sich auch in jenen Exemplaren, 
deren gedrucktes Titelblatt undatirt ist] P. 

42) bis 47) [Derselbe Druck, alle 600 S.] P. 

48) [Wahrscheinlich eine Titelausgabe der vorigen 
Nummer.] P. 

49) [Diese Nummer existirt nicht, da der Drucker 
längst vor 1665 gestorben war. Es wird wohl 1615 
sein.] P. 

51) und 52) [Ist wahrscheinlich eine und dieselbe 
Ausgabe. Nach Lottin, Gatalogue chronologique des 
libraires et des libraires-imprimeurs de Paris (166) fallt 
die Thätigkeit Vallets zwischen 1582—1599. Er hatte 



i 



_XLI_ 

noch in den ersten Jahren des 17. Jahrhunderts sein 
Geschäft, denn 1603 gab er die CEuvres poetiques von 
La Valletterye heraus (Brunet m, 884). Der Buch- 
händler GuiÜemot (Grasses Angabe 1673 ist irrig) war 
nach Lottin (76) von 1585 bis 1613 thätig.] P. 

50) [Die Existenz dieser Ausgabe ist fraglich.] P. 

53) Picot fügt noch eine Ausgabe ohne Ort und 
Jahr, klein 12°, nach Katalog Ch6deau 1865, Nr. 669 
hinzu. 



t 295V 3 BKADAMANTE, 

TRAGECOMEDIE. 
[296] A MONSEIGNEVR 

DE CHEVERNY, CHAN- 

GELIEB DE FRANCE. 

TE ne vous prefente pas ces vers, Monfeigneur, pour en 
^penfer honorer voftre üluftre nom: car au contraire ie 
pretens les aufhört fer de luy: eftimcmt que ce leur feroit 
vne honte de fe vanter auoir eftd nez fous voftre fiecle, et 
ne pouuoir teßifier aux races ä venir (ß d'auanturc ils 5 
peuuent donner iufques lä) qu'üs ayent onques efte co- 
gneuz et gratißez de vous, qui fouueram directeur de la 
iuftice de France, ne dedaignez cm milieu de tant oV affaires 
depoix (dont voftre efprit capable de toutes [296*] chofes 
grandes eß iourneUement Charge) de recueiUir de hon cell 10 
et fauorifer ceux qui fe vont auoüant d'ApoUon. Et c'eft 
pourquoy ie vous puis icy verüäblement protefter , que ß 
vos vertus fuffent moindres , voftre quälite plus baffe , et 
qu'il n'y euft eu teile moiffon et fertilite d'excellens Poetes 
aupres de vous, plus dignes que moy pour appliquer leuris 
induftrieux labeur ä ß honoräble fuiet, ie m'y fuffe offert 
en toute aUaigreffe et affeura/nce. Mais convme ce n'eft 
ma particuliere profefßon, et que ie me fuis deßa depuis 
tont d'annees retird de la hantife et communication desMufes, 
efloign4 de leur faint Pamaffe: Aufß ne me fente'-ie auoir 20 

Sammlung franzfls. Neudrucke. 6. 1 
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que bien petite pari en leurs graces , et teile que ie n'ay 
occaßon de m'en beaucoup preua[291]loir. Si eft-ce que 
pour le refpect, öbeüffance et feruice que ie vous doy, 
comme au principäl chef de noftre vacation Iudiciaire, et 

2&auquel noftre Boy entre autres chofes a de tout temps 
commis la balance de fa Iußice, ie ne fembleray faittir 
par vne trop fotte prefomption et temeraire outrecuidance, 
ß tel et ß peu que ie fuis, ie m'offre et confacre aufß 
deuotieufement ä vous, que ß i'eftois de plus grande eßime 

so et valeur. M'affeurant que voßre debonnairäe ne me 
refufera, bien que du tout inutile, en ceße hunible fub- 
mifßon : ains fera d'autant plus incitee ä me vouloir con- 
tinuer fon ancienne bien-vueiUance. 

Voftre tres-affectionne fer- 
uiteur R. Garnier. 



[2»r] ARGVMENT DE 

LA TRAGECOMEDIE 

DERRADAMANTE. 

A Pres que les Sarafins furent rompus et chaflez deuant 
-"-Paris, Roger embarque auec autres Princes reftez de 
l'armee, eft furpris de tourmente en la mer d'Afrique. 
Les hommes et vaifleaux abyfmez, il fe fauue a naige für 

5vn rocher, auquel habitoit vn vieil Hermite, qui l'aduertift 
de Ton falut, et luy feit recongnoiftre Iefus-Chrift. Roland, 
Oliuier, et Sobrin y arriuent auec Renant au retour du 
conflict de Lipadufe: refiouis de la rencontre de Roger et 
de fa conuerfion ä noftre Foy, ils aecordent mariage entro 

10 Inj et Bradamante, laquelle il aimoit par mutuelle affection. 
Et tous enfemble abordez en France, s' acheminent ä la 
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Cour, ou üb trouuent les Ambauadeurs de Conftantin Em- 
pereur de Grece, enuoyez pour negotier le mariage de 
Bradamante et de Leon fon fils, que le pere et la mere 
defiroyent auoir pour gendre. Et pour-ce ne vouloyentis 
point ouir parier de Roger, ümple cheualier. Dequoy 
de[298]mefur&nent indigne et enflambe de colere contre 
Leon et fon pere, comme eftans caufe de fon mefpris, 
part fecrettement de la Cour au defceu mefme de fa fceur 
Marphize, tres-belliqueufe damoy feile: et ä fin de n'eftre20 
cogneu, change le blafon de fes armes, et Air fon efcu 
fait peindre vne Licorne blanche. II fe delibere donner 
iufques en Grece pour tuer Leon, et defpouiller Conftantin 
de Ton Empire, tant ä fin de s'ofter cet empefchement lä, 
que pour fe rendre plus refpectable vers Aymon, eftant25 
qualifiä du nom d'Empereur. II arriue a Beigrade für le 
poinct que les armees des Grecs et des Bulgares s'alloyent 
choquer. Et voyant que das le commencement de la 
charge, le Roy Vatran mort, fes gens eftoyent rompus, et 
chaudement pourfuiuis par les Grecs, il fe met ä donner 30 
dedans leurs troupes de toute fa puüTance. II en fait 
trebufcher vn grand nombre, et entre autres le nepueu 
de l'Empereur. Ce qui feit prendre co3ur aux Bulgares, 
qui fous la feueur de cet incogneu repouflent brauement 
leurs ennemis, auec grande occiiion. Retournez de la chafle 35 
le prient vnanimement d'eftre leur Roy: ce qu'il refufe, 
et paffe outre en intention d'executer fon deffein. II arriue 
d6s le foir & Nouengrade, oü recongneu et decouuert au 
gouuerneur, il eft pris et deual6 en vne baffe foffe, et y 
eft retenu quelque temps, attendant fon execution de mort. 40 
Leon qui l'auoit veu auec adroiration combattre fon ar- 
ßOS^mee et faire tant de beaux faits d'armes, entendant 
qu'on le vouloit faire mourir, efmeu de pitM, fe refoult 
de le fauuer. Et ä cefte fin Feftant fait fecrettement in- 
troduire de nuit es prifons, il Ten retire et le meine en45 
fon logis. Mais incontinent apres, ayant entendu, auoir 
eft6 publie par toutes les terres de l'empire d'Occident, 
que quiconque voudroit efpoufer Bradamante deuoit la 
conquerir ä force d'armes combatant auec eile pair-k-pair, 
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sof'aduifa de mettre en ieu fon cheualier. Et de faict le 
fupplia de vouloir pour luy et fous fes armes entrer contra 
eile en combat, s'afleurant de la vaincre par fa vertu. 
Ce que Roger ne Inj ofa refufer, pour les fraifches ob- 
ligaüons qu'il auoit für luy. Sur cette fiance ils f'ache- 

55minent en France, oü Leon fe prefente ä Charlemagne, 
qui fait trouuer Bradamante. Elle pour fe deueloper des 
importunes pourfuittes des Ambaüadeurs de Leon, f eftoit 
auparauant aduifee d'impetrer de TEmpereur cefte decla- 
ration: prefumant que Leon ny autre feigneur Chreftien, 

eofors Roger feul, ne la pourroit conquerir. Roger contraint 
par la force de fes promefles, entre en lice auec extreme 
regret, couuert des armes Imperiales, comme f'il euft efte 
Leon. H combat et furmonte Bradamante, puis fe retire 
faifi de merueilleufe triftefle. II monte für fon cheual et 

65 entre au fond d'vn bois pour s'y confiner. Leon d'autre 
part ioyeux de fa victoire va demander Bradamante a 
Charlemagne, la [299] quelle fe trouuoit en vne extreme 
anxiete et perturbation d'efprit. Marphife maintient qu'elle 
auoit promis mariage ä fon frere Roger, et qu'elle ne 

7opouuoit auoir Leon: que s'il y pretendoit droict, qu'il 
falloit qu'il fe batift auec fon frere, et que le victorieux 
Tauroit fans contredict Leon appuye für la valeur de 
fon cheualier, accepte le party. Mais retourne au logis 
il entend qu'il s'en eft alle: dont infiniment defplaifant, 

75 et en merueilleufe perplexit^, a caufe de fa promefle, fe 
met auec fes gens ä le chercher. II le trouue dans ce 
bois, faifant de pitoyables regrets, pour fon infortune. 
Leon le prie de luy decouurir Foccafion de fon mal. II 
fe declare eftre Roger, et f'eftre expres achemine de la 

so Cour pour le tuer: qu'il eft refolu de ne viure plus, apres 
s' eftre ä fon occafion priue de fa maiftrelTe. Luy eftonne 
de cefte nouuelle, le confole, luy remet et refigne fa dame, 
et promet fe deporter de la pourfuiure. Et par ce moyen 
il le rameine et le prefente ä l'Empereur, auquel il fait 

85 ce difcours en prefence des Princes et Seigneurs qui en 
fönt fort refiouis. A l'inftant arriuent les Ambafladeurs 
de Bulgarie qui racontent ä Roger que le pays l'a efleu 
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pour Roy, et le prient d'en vouloir approuuer l'election, 
et aller receuoir la cooronne. Ce que entendant Aymon 
et Beatrix luy accordent tres-volontiers le mariage de leur 90 
fille: laquelle aduertie de cet heureux et inefpere fuccez, 
en recoit vne indicible allaigrefle. Charlemagne [299*] baille 
fa fille Eleonor ä Leon, et le fait fon gendre. Ce fuiect 
eil fort amplement difcouru par FAriofte depuis le quarante- 
troifieme chant iufques ä la fin de fon liure: fors pour 95 
le regard de la fin adiouftee par rautheur. 

Et par-ce qu'il n'y a point de Choeurs, comme aux 
Tragedies precedentes, pour la diftinction des Actes : Ce- 
luy qui voudroit faire reprefenter cette Bradamante, fera 
f'il luy plaift aduerty d'vfer d'entremets, et les interpoferioo 
entre les Actes pour ne les confondre, et ne mettre en 
continuation de propos ce qui requiert quelque diftance 
de temps. 
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ENTREPARLEVRS. 



Charlemagne. 
losNymes, Duc de Bauieres. 

Aymon. 

Beatrix. 

Renaud. 

La Roqne. 
110 Bradamante. 

Leon. 



Roger. 

Hippalqne. 

La Montagne. 

Marphise. 

Bafile, Duc d'Athenes. 

Les Ambaffadeurs de Bulgarie. 

Meliffe. 
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[S001 BRADAMANTE 

TRAGECOMEDIE. 



ACTE L 

SCENE I. 



Charlemagne. 

Les fceptres des grands Rois viennent du Dien fupr&ne» 
C'eft luy qui ceint nos chcfs d'vn royal diademe, 
Qui nous fait quand il veut regner für l'Vniuers, 
Et quand il veut fait choir noftre empire ä l'enuers. 
Tout depend de fa raain, tout de fa main procede, 5 

Nous n'auons rien de nous, c'eft luy qui tout poffede, 
Monarque vniuerfel, et fes commandemens 
Font les fpheres mouuoir et tous les elemens. 

II a mis für mon chef la Francoife couronne, 
II a fait que ma voix toute la terre eftonne, 10 

Et que l'Aigle Romain perche en mes eftendars, 
Guide des efcadrons de mes vaillans (budars. 
L'Itale m'obeit, la fuperbe Alemagne, 
Et les Rois reculez de l'ondeufe Bretagne. 
[300*] Ma courageufe France eft pleine de guerriers, 15 
Dont les faits ont acquis mille et mille lauriers, 
Renommez par le monde autant qu'vn preux Achille: 
La Grece n'en eut qu'vn, et i'en ay plus de mille. 
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8 BBADAMANTE. 

Quel Mars fut onc pareil en force et en renom, 

2oQuelque Dieu qu'il peuft eftre, ä la race d'Aymon? 
A Roland l'inuincible, a qui Dieu fauorable 
Naiüant a compose le corps invulnerable? 
Quel eil vn Ofiuier, vn Griffon, Aquilant? 
Combien eft vn Aftolphe et vn Ogier vaillant? 

25 Vn Huon, vn Marbrin, et mille autres encore 
Aux armes indomtez, dont ma France s'bonore, 
Comme d'aftres luifants en vne efpoifle nuit, 
Quand le Soleil dore deflbus les ondes luit? 

Cell toy moteur du Ciel, qui la force leur donnes, 

so Pour eftre de ta loy les folides colonnes: 
C'eft toy qui fais florir ces braues Paladins, 
Pour fous ton eftendart rompre les Saranns, 
Ennemis de ton nom, pour PEglife defendre, 
Qu'ils veulent par le fer Mahumetique rendre. 

35 Hs ont dornte l'Afie et l'Afrique, courans 
De riuage en riuage, ainfi que gros torrens 
Qui tombent en Auril des negeufes montagnes, 
Et paüent en bruyant a trauers les campagnes: 
Rompent tout, faucent tout, arracbent les ormeaux, 

4oEntrainent les Bergers, leurs cafes et troupeaux. 
Ainü ces Mecreans debordez de leur terre 
Ont couru, fourrag6 comme vn trait de tonnerre, 
La blatiere Libye, et TAüe, oü les yeux 
Du Soleil fönt fichez en remontant aux cieux. 

45 Es auoyent trauerst les ondes Kerculides, 
[301] Et cbaße Iefus-Chrift des terres Iberides: 
Si que le riebe Tage au beau fable dor6, 
Voyoit au Heu de luy Belzebut adore. 

Dieu, noftre vray Dieu, qu'il fallut que nos peres 

5oEuflent bien attise tes dormantes coleres, 
T'euflent bien irrit6 d'execrables forfaits, 
Pour monftrer de ta main de & fanglants effets! 
Pour nous aßuiettir ä cefte gent Payenne, 
Et fouuxir profener ton Eglife Cbreftienne, 

55 Pour qui en corps mortel du ciel tu defeendis, 
Et lauant nos mesfaits, ton fang tu refpandis! 
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BRADAMANTK. 9 

Toy Dien de rVniuers, dont la dextre diaine 

A bafti, a forme cefte ronde machine, 

Sans forme et fans matiere, et fans obiect aucun, 

Sans outils, fans fecours qne de toy, qui n'es qu'vn. eo 

Ils ne furent contans d'afferuir les Hefpagnes, 
Mais des haute Pyrenez franchirent les montagnes, 
Et en tourbe innombrable ouurirent les deftroits 
Des grands rochers mouüus qui s'efleuent fi droits. 
Hs defcendent au bord, oü la vifte Garonne 65 

Courant dans l'Ocean en fes vagues bourdonne: 
Et, iurez ennemis, fönt execrabie voeu 
De faire tout pafler par le glaiue et le feu. 

Celuy pourroit nombrer les celeftes lumieres, 
Les raifins de l'Automne, et les fleurs printanieres, 70 

Qui auroit peu compter les fcadrons aguerris, 
Qui auec Agramant vindrent deuant Paris. 
Ils couuroyent de leurs rangs la poudroyante plaine, 
Leurs cheuaux efpuifoyent les claires eaux de Seine: 
L'air refonnoit de cris, les bataillons preüez 75 

Mouuoyent de toutes parts de picques heriüez: 
[SOI 7 ] Le. troupeau baptise, tapy dedans la ville, 
Ainfi que de moutons vne bände imbecille, 
Retiree en vn parc de trois loups aflailli, 
Soufpiroit vers le ciel d'vn courage failli. 80 

C'eftoit fait de la France et de toute TEurope, 
Nous eftions le butin de Finfidelle trope, 
La fainte loy de Chrift delaiflbit l'Vniuers, 
Si Dieu n'euft delTur nous fes yeux de grace ouuers, 
Et pitoyable pere en noftre mal extreme 85 

N'euft ä noftre fecours leue fa main fupreme. 

Comme vne mere tendre ä fon enfent petit, 
Apres Tauoir tance pour quelque fien delit, 
Le voyant larmoyer de pitie fe tranfporte, 
Le baife, le mignarde, et fon dueil reconforte: 90 

Ainfi fon peuple ayant noftre Dieu cbaftie 
De fes nombreux mesfaits, il en a prins pitie: 
A regarde fes pleurs au milieu de fon ire, 
Et piteux n'a voulu le voir ainfi deftruire. 
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10 BRADAMANTE. 

95 H a leu6 le bras de foudres rougüTant, 
A fronet le fourey, le courroux palliflant 
A fon coeur embrase, la fareur indomtee 
Luy eft foudainement dans les nafeaux montee, 
H a noirci le ciel de nuages efpois, 

100 Et comme vn tourbillon a deflerre fa voix. 
L'Ocean en fremit, la terre en trembla tonte, 
Et du ciel eftonn6 branla l'herrible vofite: 
Au coeur des ennemis la frayeur defeendit, 
L'allaigrefle et la force aux noftres il rendit. 

105 L' Angleterre s'arma, rEfcoflbife ieunefle 
Au fang nous ralluma l'antique nardieAe. 
Renaud, ains noftre Hector, condueteur du fecours 
[302] Les fit en grand carnage abandonner nos tours 
Ils fe rairent en route, et la campagne verte 

no Se veit incontinent de fang Payen conuerte. 
Ils ont quitte la France, et cuidant par les flots 
Tromper la main de Dien qui fondoit für leur dos, 
Ont efte deuorez des ondes aboyantes, 
Si que rien n'eft rede de ces troupes mechantes. 

115 Marfille dans l'Efpagne a retir£ fon camp: 
Mais Agramant, Sobrin, et le Roy Serican, 
Reliques du naufrage, ayant appris la perte 
De l'Empire African, et le fac de Biferte, 
Ont dedans Lipadufe attire par desfis 

I2o01iuier et Roland, qui les ont defconfis. 
Ore il faut louer Dieu de & belle victoire, 
Et ä fa feule grace en addrefler la gloire. 

SCENE IL 
CHARLEMAGNE. NYMES. 

Charlemagne. 

"VTOus contenterons-nous de les vaincre a demy? 

iNymes. 
Ne vous fuffi(t-il pas de chafler Tennemy? 

Charlemagne. 
125 Ce ne m'eft pas aflez de defendre ma terre. 
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BRATUMANTE. 1 1 

Nymes. 
Que demandez-vous plus que d'acheuer la guerre? 

Charlemagne. 
Vn Empereur Romain ne fe peut dire auoir 
Pour chafler vn Barbare aflez fait de deuoir, 
Qui pourra retourner auec nouuelle fbrce. 

Nymes. 
Son malheureux fuccez ne luy fert pas d'amorce, iso 

Pour franchir de rechef les rochers Pyrenez, 
Et repiller encor nos champs abandonnez. 

[802*] Charlemagne. 

Agramant eft occis, le Boy de Barbarie, 

Gradafle et Mandricart, honneur de Tartarie: 

Roger a delaiße fa deteftable loy, 135 

Comme fa Coeur Marphife, et Sobrin le bon Roy: 

Mais le fier Rodomont, Ferragus et Marcille, 

Valeureux combatans, et mille autres, et mille, 

Que l'Efpagne et l'Afrique ont nourris, ne fönt pas, 

Semence de grands maux, trebufcbez au trefpas. uo 

Nymes. 
Ils fönt aflez puiflans pour leurs terres defendre, 
Mais non pas pour ofer contre vous entreprendre, 
Pour la France aflaillir, mere des Cbeualiers, 
Mere des bons foudars, qu'elle enfante a milliers. 

Charlemagne. 
Nous auons veu für nous l'Efpagne et la Libye, 145 

Mais non les eftendars de l'ardante Arabie, 
Non les Soldans d'Egypte, et les Rois mecreans 
Qui foulent les fablons des bords Oyreneans. 

Nymes. 
Ceux-la trop- efloignez de nos Chreftiennes terres, 
Ne viendront pas icy nous rallumer des guerres: 150 

Laiflez leur lamenter leur fanebre accident, 
Et voftre aage en plaifirs esbatez ce pendant. 
II nous faut rebaftir nos Eglifes rompues, 
Oü fe fönt par für tout leurs cruautez repues: 
Rebaftir nos citez de murailles et tours, 155 

Repeupler de paifans nos villages et bourgs. 
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12 BKADAMANTE. 

Byrnes. 
II vou8 faiit rappeller les vertus exilees, 
Et les faire honorer, les ayant rappelees. 

Charlemagne. 
Nos peuples fönt beaucoup par la guerre efclaircis, 
160 Mais les vices au lieu fönt beaucoup efpeßis. 

Nymes. 
C'eft T office d'yn Koy (Ten pufger fa contree: 
»Inutile eft la Paix fans fa compagne Aftree. 
Yous deuez en repos vos peuples maintenir, 

[803] Et de feueres loix leurs offenfes punir. 

Charlemagne. 
165 Ie veux recompenfer vn chacun de fes peines, 
Eftrangers, citoyens, foldats et Gapitaines: 
Bradamante et Roger fous vn amour egal 
Conioindre enfemblement d'vn lien coniugal. 

Nymes. 
Aymon ne le veut pas, preferant l'alliance 
De Leon heritier des fceptres de Byfance. 

Charlemagne. 
170 Mais ß de la combatre il n'auoit le pouuoir, 
Selon mon ordonnance il ne fcauroit l'auoir. 

Nymes. 
Donc comme il falloit vaincre ä la courfe Atalante, 

II faut qu'on puüTe vaincre au combat Bradamante. 



ACTE IL 

SCENE I. 
AYMON. BEATRIX. 

Aymon. 

LE party me plaift fort. 
Beatrix. 

Außi fait-il a moy. 
Aymon. 
175 Ten fuis tout tranfport^. 

Beatrix. 
Si fuis-ie par ma foy. 
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Aymon. 
Ce que ie prife plus en ß belle alliance, 
C'eft qu'il ne faudra point desbourfer de finance. 
II ne demande rien. 

Beatrix. 
II eft trop grand feigneur. 
Qu'a befoing de nos biens le fils d'vn Empereur? 

Aymon. 
Ce nous eil toutefois vn notable anantage iso 

De ne bailler vn fou pour eile en mariage: 
Mefmement auiourdhuy qu'il n'y a point d'amour, 
Et qu'on ne feit finon aux richefles la cour. 
»La grace, la beautä, la vertu, le lignage 
»Ne fönt non plus prifez qu'vne pomme fauuage. 185 

»On ne veut que Targent: vn mariage eft faint, 
»Eft Portable et bien feit, quand F argen t on eftreint. 
[303 v ] malheureux poifon! 

Beatrix. 

Et qu r y fcauriez-vous faire? 
Faut-il que pour cela vous mettiez en colere? 
C'eft le temps du iourdhuy. 

Aymon. 

C'eft vn fiecle maudit. 190 

Beatrix. 
Mais c'eft vn fiecle d'or, comme le monde vit. 
»On a tout, on feit tout pour ce metal eftrange, 
»On eft bomme de bien, on merite louange, 
»On a des dignitez, des cbarges, des eftats, 
»Au contraire fans luy de nous on ne feit cas. 195 

Aymon. 
II eft vray: mais Tay veu au temps de ma ieunefle 

Qu'on ne fe gefnoit tant qu'on feit pour la richefle. 

Alors, vrayment alors, on ne prifoit finon 

Ceux qui s'eftoyent acquis vn vertueux renom, 

Qui eftoyent genereux, qui monftroyent leur vaillance 200 

A combatre a l'efpee, ä combatre a la lance. 

On n'eftoit de richefle, ains de l'bonneur epris: 

Ceux qui fe marioyent ne regardoyent au prix. 
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Beatrix. 

Le bon temps que c'eftoit! 

Aymon. 
Leon le reprefente, 

205 Qui pour la feule amonr recherche Bradamante. 

Beatrix. 
Voire mais Tay grand peur qu'elle ne 1'aime pas. 

Aymon. 
Pourquoy? qui la mouuroit? eft-il de lieu trop bas? 
N'eft-il ieune et gaillard? n* eft-il beau perfonnage? 
II faut qu'il foit vaillant et d'vn braue courage, 

210 Aux combats refolu, d'eftre auecque danger 
Venu du bord Gregeois für ce bord eftranger, 
Ne craignant d'efprouuer fon adrefle guerriere 
Auecques Bradamante aux armes finguliere. 

Beatrix. 
II eft vray: mais pourtant ne' fcauez-vous pas bien 

215 Que Roger eft fon ame, et fa vie et fon bien? 
Qu 1 eile n'aime que luy, que pour n'eftre contreinte 
D'eftre par mariage ä vne autre coniointe, 
Elle a feiet tout expres par le monde feauoir, 
[304] Que quiconque voudra pour efpoufe l'auoir, 

22oDoit la combatre armee: eftimant qu'il n'eft homme 
Dans l'Empire de Grece et F Empire de Romme, 
Fors fon vaillant Boger, qui ne doiue mourir, 
Si auecques le fer il la veut conquerir? 
Or i'aurois grand douleur que ce genereux Prince 

225 Venu pour fon amour de lointaine prouince, 
Sa vie auanturaft, fes forces ne feachant, 
En la voulant combattre auec le fer trenchant: 
Qu' au lieu d'vne maiftrefle il trouuaft la mort dure, 
Et que fon lict nopeal fuft vne fepulture. 

280 Ce feroit grand pitie! 

Aymon. 
Ie ne veux point cela. 

Beatrix. 

II ne feauroit l'auoir fans cefte efpreuue-la. 
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Aymon. 

Pourquoy ne fcauroit-il? ne le puis-ie pas faire? 

Beatrix. 
Non, pource que du Roy 1' ordonnance eft contraire. 

Aymon. 
Le Roy ne l'entend pas, ie l'iray fupplier 
De reuoquer la loy qu'il a feit publier. 235 

Beatrix. 
»C'eft chofe malaifee, vn Prince ne viole 
»Les Edicts qu'il a feits, il maintient fa parole. 

Aymon. 
Voire en chofe publique, et qui eft de grand poix : 

Mais en chofe priuee on change quelquefois. 

Charles luy a permis ce combat dommageable, 240 

Eftimant pour le feur que ie FeioTe agreable. 

Autrement ne Teuft feit, fcuchant bien le pouuoir 

Que deffur fes enfens vn pere doit auoir. 

Beatrix. 
Eucore, mon ami, faudroit premier entendre 
Si le party luy plaift, que de rien entreprendre: 245 

Car ie crains que Roger foit en fon coeur encre. 

Aymon. 
Veut-elle ce Roger auoir contre mon gre? 

Beatrix. 
Ie penfe que nenny, eile eft trop bien nourrie. 

Aymon. 
Si eile l'auoit faict? 

Beatrix. 

Pen ferois bien marrie. 

[804*] Aymon. 

II luy faut des amours, il luy feut des mignons, 250 

II feut qu'ä fes plaifirs nos vouloirs contraignons. 

Quel abus, quel defordre! ha! 

Beatrix. 

Et qu'y fcauriez-vous faire? 

C'eft ieuneffe. 

Aymon. 
C'eft mon: vn aage volontaire. 
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Beatrix. 

Si ne deuons nous pas contraindre fon defir. 

Aymon. 

255 Si ne doit eile pas en faire ä fon plaifir. 

Beatrix. 
La voudriez-vous forcer en vn fi libre aflaire ? 

Aymon. 
»Elle doit approuuer ce qui plaift ä fon perc. 

Beatrix. 
»L' amour ne fe gouuerne a l'appetit d'autruy. 

Aymon. 

»L'on ne peut gouuerner les enfans d'auiourdhuy. 

Beatrix. 
260 »S'il n'y a de F amour ils n'auront point de ioye. 

Aymon. 

»L 1 amour fons le denoir des mariages ploye.' 

Beatrix. 
»Rien n'y eft fi requis que leur contentement. 

Aymon. 
»Rien n'y eil; ß. requis qne mon confentement. 

Beatrix. 
Ie ne venx contefter: mais pourtant ie puis dire 

265 Que trop vous ne deuez fon amour contredire. 
Faimerois mieux qu'elle euft vn fimple chenalier 
Qui fuft felon fon coeur, que de la marier 
Contrainte ä ce monarque, encor qu'en fa puüTance 
II euft Fempire Grec et l'empire de France. 

270 Ie vay parier ä eile, et feray 0. ie puis 
Qu' eile me tirera des peines oü ie fuis, 
Se depeftrant le coeur des laqs d'vne amour fole, 
Four libre aimer Leon que fon amour aflble. 
Dieu me foit fauorable, et me face tant d'heur 

275 Que ie la puifie induire a changer fon ardeur! 

Mais las! voyla mon fils honneur de noftre race, 
L'inuincible Renaud des guerriers Foutrepafle! 
II va trouuer Aymon: las! pauurette ie crains 
Qu'il ait autre defiein que ne fönt nos deffeins. 
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[305] II ahne ce Roger. Que maudite foit l'heure, 280 

Auole, que tu vis cefte belle demenre: 

Ie ferois trop heureufe, et ores le Soleil 

Ne verroit rien qui fuft a mon aife pareil 

Sans toy fans toy, Roger, qui fraudes mon attente 

Priuant du fceptre Grec ma fille Bradamante. 285 

SCENE IL 

RENAVD. AYMON. LA ROQVE. 

Renaud. 

QVoy? monfieur, voulez-vous forcer vne amitie? 
Eftes-vous maintenant vn pere fans pitie? 
Qui vueillez Bradamante vne fille fi cbere, 
Bannir loin de vos yeux, et des yeux de fa mere, 
Pour malgre fon vouloir, qu'elle ne peut changer, 290 

La donner pour efpoufe a ce prince eftranger? 
Elle ne l'aime point, et qn'y voudriez-vous faire? 
»Vous fcauez que l'amour eft toufiours volontaire: 
>I1 ne fe peut forcer, c'eft vne affection 
»Qui ne fe dornte point finon par fiction. 295 

»Le cobut toufiours demeure en fa libre franchife, 
»Mais le front et la voix bien fouuent le defguife. 
Ne la contraignez point, vous feriez a iaraais 
Fafche de luy voir faire vn mefnage mauuais. 

Aymon. 
Qui te feit 0. hardy de me venir reprendre? soo 

Penfes-tu que de toy ie vueille confeil prendre? 
Dequoy t'empefches-tu ? me viens-tu raifonner? 
Et quoy? qui fa & bien appris a fermonner? 
le braue cerueau! 

Renaud. 
Ce que ie viens de dire 
N'eft pas pour vous prefcber ny pous vous contredire. aas 

Aymon. 
Pourquoy donc? qui te meut? 

Sammlung franzta. Neudrucke. 6. 2 
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Benaud. 

CT eil pour vous declarer 
[805 7 ] Ce que probablement vous pouuez ignorer. 

Aymon. 

Et quoy? 

Benaud. 
Que Bradamante ailleurs a fa peufee. 

Aymon. 
Cela ne rompra pas ma promeße paflee. 

Benaud. 

sio Quoy? l'auez-vous promife? 

Aymon. 
Ouy bien. 

Benaud. 

Sans fort vouloir? 

Et s'il eft autre? 

Aymon. 
Et puis, le mien doit preualoir: 
Ie cognois mieux fon bien que non pas eile mefme. 

Benaud. 
Luy voulez-vous bailler vn mari qu'elle n'aime? 

Aymon. 
Pourquoy n'aimeroit-elle vn fils d'vn Empereur, 

315 Qui eft ieune et difpoft, qui a de la valeur, 
Qui eft beau, qui eft Tage, et qui modefte egale 
Noftre qualit6 baffe a fa grandeur royale? 

Depuis la froide Thrace, eftendue en defers, 
H a taut trauerst de terres et de mers 

82oPour auoir fon amour, qui pas ne le merite, 
Et qu'il foit mocque d'elle apres teile pourfuitte? 
Qu'elle ne l'aime point? qu'elle n'en face cas, 
Non plus que s'il eftoit iflu d'vn peuple bas? 
»Elle eil par trop ingrate. Vne amour auancee 

825 »Doit d'vne amour pareille eftre recompenfee. 
fiecle deprauä! non non, Renaut, dy luy 
Que ie veux et me plaift qu'il l'efpoufe auiourdhuy, 
Autrement. Mais poßible en vain ie me colere, 
Et peut eftre en cela ne me voudroit defplaire 
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Non plus qu'en autre chofe, eile a le naturel sso 

Trop bon pour emouuoir le courroux paternel. 

Renaud. 
Monfieur, mais voulez-vous que fon ame contreinte 
D'vn lien coniugal foit ä vn homme eftreinte, 
Qui luy reboufcbe au coeur, et qu'en piteux regrets 
Elle traine fes iours für les riuages Grecs? 335 

Voulez-vous que de nuit, quand le fommeil fe plonge 
[306] Dans les yeux d'vn cbacun, que la douleur la ronge? 
Qu'en pleurs eile fe bagne? et n'ofe toutefois 
Pour librement gemir deueloper fa voix? 
Que ü fa longue peine en pefanteur aflomme 340 

Son ame allangouree, inacceßible au fomme, 
Et que de fes bras gours eile toucbe en dormant 
Le corps de fon efpoux, aincois de fon tourment, 
Elle treflaille toute (ainfi qu'vno Bergere 
Qui en fon cbemin trouue vne noire Vipere) 346 

Que frayeur eile en ait, et retire foudain 
Des membres odieux fon imprudente main? 
Que quand il la tiendra chereraent embraüee, 
Elle fe penfe alors d'vn ferpent enlacee: 
Tant eile aura d'horreur d'eftre ferue en ce point 350 

D'vn importun mary, qu'elle n'aimera point? 

Aymon. 
»L'amour toufiours fe trouue aux esbats d'Hymenee. 

Renaud. 
»L'on voit de maint Hymen la couche infortunee. 
Quelle future amour pourrez-vous efperer 
D'vn nopcage forc6? c'eft bien s'auanturer, S5S 

C'eft bien mettre au hazard vne ieune pucelle, 
C'eft bien, helas! c'eft bien ne faire conte d'elle. 

Aymon. 
Scauroit-on la placer en vn plus digne lieu? 

Henaud. 

Leon ne luy eft propre, ores qu'il fuft vn Dieu. 

Amital. 
Et que luy faut-il donc? 

578 2* 



20 BKADAMANTE, 

Renaud. 

860 Vn mari qui luy plaife, 

Et auecque lequel eile viue ä fon aife. 

Aymon. 
Elle eft bien delicate en fon affection. 

Renaud. 
En la voftre on ne voit que de l'ambition. 

Aymon. 
Que tu es reuerend! 

Renaud. 
Tay plus de reuerence 
865 Et Bradamante außi, que vous de bien-vueillance. 

Aymon. 
Ie fcay mieux que vous deux quel efpous il luy faut 

Renaud. 
Voire pour l'eleuer, pour la mettre bien haut 
[806*] Faimerois mieux, ma Coeur, que la mort violente 
Vous euft perc6 le coeur d'vne darde poignante, 

87oQu'vne lance Arahefque euft ouuert voftre flanc, 
Et de voftre poitrine euft efpuise 1 le fang 
Morte für vn gueret eftendue en vos armes, 
Entre les corps muets d'vn millier de gendarmes, 
Que de vos durs parens l'outrageufe rigueur 

375 Vous forcaft d'vn mari qu'abhorre voftre coeur. 
Que fußiez-vous pluftoft vne fille champeftre, 
Conduifant les Taureaux, menant les Brebis paiftre 
Far les froideurs d'Hyuer, par les chaleurs d'Eftä, 
Roulant vos libres iours en libre pauurete: 

380 Vous feriez plus beureufe, et voftre dure vie 
De tant de paßions ne feroit pourfuiuie. 
»Car rien n'eft & cruel que vouloir marier 
»Ceux qu'vn femblable amour ne peut apparier. 
Penfez-y bien, monfieur: c'eft vn fait reprocbable, 

885 Vous en ferez vn iour deuant Dieu refponfable. 

Aymon. 
le bon fermonneur! l'Hermite du Rocher 
T'a volontiere appris ä me venir prefcher. 
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Renaud. 
Ie ne vous prefche point, mais ce deudt Hermite 
Qui au milieu des flots für vne Roche habite, 
Par lequel fut Sobrin et Oliuier goaiy, 390 

Fat d'aduis que Roger de ma fceur fuft mary: 
Et lors comme ü Dieu par la voix da Prophete 
Nous euft dit qu'il vouluft cefte chofe eftre ftritte, 
Nous l'approuuafmes tous, Roger s'y accorda, 
Et fous cefte efperance en France il aborda. 395 

Le voudriez-vous tromper? 

Aymon. 
Arrogant, plein d'audace, 
Ofes-tu proferer ces mots deuant ma face? 
Que tu Pas accordee? impudent, eshonte 1 ! 
[307] Renaud. 

Mais ceft accord eft fait fous voftre volonte. 

Aymon. 
II ne m'en chaut: et puis, traittes-tu d'alliance 400 

Pour ma fille fans moy? As-tu cefte puiflance? 

Renaud. 
Ie fcauois qu'agreable eile auroit le parti. 

Aymon. 

Mais pourquoy n'en eftoy-ie außi toft aduerti? 

Renaud. 
H eft encore temps. 

Aymon. 

Ores que Tay promefle 

Auecque Conftantin le monarque de Grece. 405 

Renaud. 
Vne teile promefle obliger ne vous peut, 
Si ma foeur Bradamante approuuer ne la veut 

Aymon. 
»Vn enfant doit toufiours obeir a fon pere. 

Renaud. 
»S'il va de fon dommage il ne le doit pas faire. 

Aymon. 
»Sur fes enfans vn pere ha toute authorite. 410 
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Henaud. 

»Quand leur bien il procure et leur vtilite. 

Aymon. 
Eft-il pere & dur qui leur perte pourchafle? 

Henaud. 
Ie croy qu'il n'en eil point qui fciemment le face. 

Aymon. 
Qu'eft-ce donc que tu dis? 

Henaud. 

Que vous deuez fcauoir 

415 Le vouloir de ma foeur deuant que k pouruoir. 
Peut eftre fon defir ne fe conforme au voftre, 
Vous ferez d'vn aduis qu'elle fera d'vn autre, 
Que fon coeur languira dans les yeux d'vn amant, 
Qui en repouflera tout autre penfement: 

420 Si bien que ceft amour occupant fa poitrine 
II ne faut qu'vn fecond penfe y prendre racine. 
L'authorite 1 d'vn pere, et d'vn Prince et d'vn Roy 
Ne fcauroit peruertir ceßte amoureufe loy. 
Ne la forcez donc point, de peur qu'eftant forcee 

425 Vn efpoux ait le corps, vn ami la penfee: 
Ge qui produit toufiours vn enfer de malheurs, 
Plein d'angoüTe et d'ennuy, de foupirs et de pleurs: 
Par qui voftre vieil aage en fa courfe derniere 
Ne verroit qu'ä regret la celefte lumiere, 

430 [307*] Ennuy6 de ce monde, au lieu que de vos iours 
Les termes nous deuons vous faire fembler courts. 
Ne la gefnez donc point, ains confacrez fa vie 

A Roger, dont eile eft et l'amante et l'amie. 

Aymon. 
Pluftoft l'eau de Dordonne encontre-mont ira, 

485 Le terroir Quercinois pluftoft s'applatira, 
Le iour deuiendra nuit, et la nuit tenebreufe 
Comme vn iour de Soleil deuiendra lumineufe, 
Que Roger, ce Roger que i'abhorre für tous, 
Soit tant que ie viuray de Bradamante efpoux. 

Henaud. 

440 Roland et Oliuier maintiendront leur promefle 
Les armes en la main, contre toute la Grece. 
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Aymon. 
Et moy ie maintiendray contre eux et contra toy, 
Qu'on n'a peu difpofer de ma fille fans moy. w 

Non non, ie ne vous crains, prefentez vous tons quatre, 
Ie ne veux que moy feul pour vous aller combatre: U5 
Encor que ie Ibis vieil i'ay du ccEur ce qu'il faut 
Et de la force außi. 

Renaud. 
Vous le prenez trop haut 

Aymon. 
Page, ca mon harnois, mon grand cheual de guerre, 
Apporte moy ma lance auec mon cimeterre. 
Ha ha par Dieu, ie vous. 

Renaud. 
Monfieur vous colerez, 4fi0 

Vous en trouuerez mal. 

Aymon. 
CJorbieu vous en mourrez. 

Renaud. 
Ne vous efmouuez point. 

La Roque. 
Le bon homme a courage. 

Aymon. 
Par la mort, Ten feray fi horrible carnage 
Qu'il en fera parle. 

Renaud. 
Dequoy vous fafchez-vous? 

Aymon. 
Ie n'efpargneray rien. 

La Roque. 
H ru'ra de beaux coups, 455 

Dieu me vueille garder s'il m'atteint d'auanture. 

Aymon. 
Io. feray dans le fang iufques ä la ceinture. 

La Roque. 
Monfieur, entrons dedans, ie crains que vous tombiez, 
Vous n'eltes pas trop bien afleure für vos pieds. 
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Aymon. 

460 Ha que ne fuis-ie au temps de ma verte ieunefle, 
[308] Quand Mambrin efprouua ma force domterefle, 
Que i'occis Clariel, dont les geftes guerriers 
Se faifoyent renommer entre les Cheualiers: 
Que le Geant Almont, de qui la tefte grofle 

465 Et les membres maßifs reffembloyent vn Colone, ' 
Abbatu de ma main a terre tomba mort, 
Et ma gloire engraua deüur l'Indique bord: 
Vous n'eußiez entrepris ce que vous faites ores, 
Combien que ie me fens affez robufte encores 

47oFour vous bien bourraüer. 

Renaud. 
Nous n'entreprendrons rien, 
Et me croyez Monfieur, que vous ne vueillez bien. 

Aymon. 
Vous ferez fagement: car ie perdray la vie 
Pluftoft que malgrä moy ma fille Ion marie. 

SCENE III. 






BEATRIX. BRADAMANTE. 

Beatrix. 
jVe vous feriez heureufe! oncques de noftre fang 

475 ^oFille n'auroit tenu fi honorable rang. 
Allez oü le Soleil au matin luit au monde, 
Allez oü fommeilleux il fe cache dans l'onde, 
Allez aux champs roftis d'eternelles ardeurs, 
Allez oü les Ripliez ternüTent de froideurs: 

480 Vous ne verrez grandeur vous eftre comparee 
A Theureufe grandeur qui vous fuit preparee. 
Eftre femme d'Augufte, et voir fous voftre main 
Mouuoir, obeiHant, tout 1' Empire Romain! 
Marcher grande Deeüe entre les tourbes viles 

485S , entre-eftounans de prelle aux trionfes des villes 
[SOS 7 ] Pour voir vos maieftez, receuoir de vos yeux, 
Les foleils de la terre, vn rayon gracieux. 
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Et nous, que la vieillefle a poils grifons manie, 

Aurons d'vn fi grand heur la face raieunie, 

Vous voyant, noftre enfant, vne felicite 490 

Qui approche bien pres de la diuinite. 

Le iour eclairera plus luifant für nos teftes, 

Le chagrin de nos ans nous toornerons en feftes, 

Et verrons dans la nie et dans les temples faints 

Chacun nous applaudir de la teile et des mains. 495 

Mon Dieu ne laiflez pas efcouler, nonchalante, 

Cefte felicite que le ciel vous prefente! 

»L'Occafion eft chauue, et qui ne la retient, 

»Tont foudain eile efchape et iamais ne reuient. 

Bradamante. 
Las madame ie n'ay d'autre bonheur enuie 500 

Que d'eftre auecque vous tout le temps de ma vie: 
Ie requiers aux bons Dieux de me donner ce poinct, 
Que tant que vous viurez ie ne vous laüTe point. 
Ie ne veux auoir bien, Rovaume ny Empire, 
Qui pour le pofleder de vos jeux me retire. so* 

Beatrix. 
C'eft vn bon naturel qui fe remarque en vous, 
Nous en pouuons, ma fille, autant dire de nous: 
Nous n'auons rien fi eher, ny mefme la lumiere 
De noftre beau Soleil ne nous eft pas fi chere 
Que vous eftes (m'amie:) vn iour m'eft ennujeux, 510 

Quand vn iour ie me treuue abfente de vos yeux. 
Car c'eft; me feparer moymeme de moym^me, 
Que me priuer de vous, tant et tant ie vous aime. 
Mais (mon coeur) cet amour cet amour-la me fait 
Preferer volare bien a mon propre fouhait. 515 

Ie veux (que c'eft pourtant!) ie veux ce qui me fache, 
[309] Et ce que ie ne veux de l'accomplir ie täche: 
Ainfi que le Nocher qui de l'onde approchant 
Oü les Sirenes fönt Famorce de leur chant, 
Fuit Fabord malheureux du deloyal riuage, 520 

Et le fuyant y court fans crainte du naufrage. 
Car ie crains de vous perdre, et toutesfois le bien 
Qui vous en vient, me fait que ie l'approuue bien. 
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Mais que dy-ie approuuer? que ie le vous confeille, 
525 Vous excite an parti d'vne ardeur nompareille. 
N'y reculez ma fille, il vous en viendroit mal, 
Et Dieu, qui de fes dons vous eft fi liberal, 
S'en pourroit courroucer, fi par outrecuidance 
Vous alliez dedaigner vne teile alliance. 

Bradamante. 
530 Ie fcay combien ie fuis indigne d'vn tel heur. 

Beatrix. 
La femme vous ferez d'vn puiflant Empereur, 
De Charles le compaing: encores Charlemagne, 
Auec la France n'a qu'vn quartier d'Alemagne, 
Et les champs Milanois, oü c'eft que Conftantin 

535Tient raille regions de 1' Empire Latin. 
H a la Macedone et la Thrace fuiette, 
H commande au Dalmate, au Gregeois, et au Gete: 
L'Itale, la Sicile, et les ifles qui fönt 
Depuis noftre Ocean iufqu'a la mer du Pont 

54oReuerent fa puiflance, et Neptune en fes ondes 
Ne fouffre pourmener que fes naues profondes. 
II eft maiftre d'Afie, et les monts Paleftins 
Et les Pbeniciens de l'Eufrate voifins, 
Sont regis de fon fceptre: H tient Ierofolyme, 

545 Oü Dieu founrit la mort pour lauer noftre crime. 

Bradamante. 
II eft vn grand monarque. 

Beatrix. 
II eft li grand, que rien 
Ne fe trouue ü grand au globe terrien. 
[809 7 ] Que fcauriez-vous plus eftre? 

Bradamante. 

Eftre ie ne demande 
Efpoufant vn mary plus qu'il ne conuient, grande. 
550 »Außi dit ont fouuent que la felicite 
»D'vn mariage gift en iufte egalitä. 
»II n'eft, dit le commun, que d'auoir fon femblable. 
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Beatrix. 

Iefus! il voub recherche autant qu'vn plus fortable. 

II vient du bord Gregeois fans crainte des dangers 

Qu'on trouue ä trauerfer des pais eftrangers, 555 

Naure de voftre amour: vos yeux (eftrange chofe!) 

Luy ont voftre beaute dans la poitrine enclofe, 

Sans iamais l'auoir veue. Et qui euft onc pense 

Voir vn tifon d'amour de & loing elance? 

Get amour qui vous fuit luy decoche de France 560 

Vn garrot, qui le naure au deftroit de Byfance: 

II fert vne beaute que iamais il ne veit, 

II ne connoift la dame en qui fon ame vit. 

Enfant, vrayment royal, ta nature eft gentille 
D'aimer fi cberement la vertu d'vne fille, 565 

Elle te doit beaucoup: vn cqbut feroit cruel 
Qui ne te voudroit rendre vn amour mutuel. 
Qu'en dites vous, mon oeil? 

Bradamante. 

Ie ne fcaurois que dire. 

Beatrix. 
Certe il merite bien d'auoir ce qu'il defire. 

Bradamante. 
Ie le croy bien, madame, et fans l'affection 570 

Que ie porte et k vous et ä ma nation 
L'incomparable France, il feroit mon image, 
S'il eil außi vaillant qu'honnefte de courage. 

Beatrix. 
Sans la France? et pourquoy? TOrient volontier» 
N'eft pas & plantureux comme fönt ces quartiers! 575 

C'eft le pais d'amour, de douceur, de delices, 
De plaifir, d'abondance. 

Bradamante. 
Et de beaucoup de vices. 

Beatrix. 
Comme vn autre terroir: H n'eft moins vertueux 
[310] Que ce rüde feiour, mais bien plus fiiictueux. 
»Seule on ne doit prifer la contree ou nous fommes, 580 
»Tout ce terreftre rond eft le pais des hommes, 
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»Comme Fair des oifeaux, et des poiflbns la mer: 
»Vn lieu comme vn eftuy ne nous doit enfermer. 

Bradamante. 

»Mais le pais natal ha ne fcay quelle force, 
585 »Et ne fcay quel appas qui les hommes amorce 

»Et les attire a foy. 

Beatrix. 
»Toiit cela n'y fait rien. 

»Le pais eft par tout ou Ion fe trouue bien. 

»La terre eft aux mortels vne maifon commune: 
590 »Dieu ferne en tous endroits noftre bonne fortune. 

Partant cette douceur ne vous doit abufer, 

Et vous faire vn tel bien fottement refufer. 

Quant ä moy s'il vous plaift, ie vous feray compagne, 

Et lairray volontiers la France et l'Alemagne, 
595Äymon fera de mefme, ainfi ne plaindrez-vous 

De laifler la patrie, eftant auecques nous. 

Bradamante. 

Ie ne fcay plus que dire, il me faut d'autres rufes, 

Elle rabat Tacier de toutes mes excufes. 

Beatrix. 

N'ayez peur, mon amour, que für nos ages vieux 
eoo Vn voyage fi long nous foit laborieux: 

N'ayez peur, n'ayez peur, qu'il nous ennuye en Grece, 

Nous aurons mille fois plus qu'ici de liefle, 

Vous voyant pour mary le fils d'vn Empereur, 

Dont le nom redoute donne au monde terreur. 
eos Vray Dieu quel grand plaifir, quelle parfaite ioye, 

Mais qu'vn petit Cefar entre vos bras ie voye, 

Ou dedans mon giron, qui porte für le front 

Les beaux traits de fon pere et de ceux de Clairmont! 

De qui tout V Orient feftoyra la naiflance, 
610 Et qui tout l'Orient remplira d'efperanco 

[BIO 7 ] De voir vn iour la France et l'Empire Gregeois 

Marcner fous l'eftendart du Monarque Francois, 

Battre les Sarafins, et avecque l'efpee 

Deraciner leur nom de la terre occupee! 
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Ne fera-ce vn grand heur, que cefte affinite 615 

Porte au peuple Chreftien fi grande vtilite? 

S'il ne vous chaut de nons, le public vous efroeuue. 

Bradamante. 

Vous fcauez qu'il conuient que fa force il efpreuue, 

Et que l'accord eil tel de ma nopciere loy 

Qu'il faut qu'auec l'efpee on foit vaincueur de moy. 620 

Beatrix. 
ma fille, pour Dieu laiflez cefte folie. 

Bradamante. 
H en fault venir la, 1' ordonnance nous lie. 

Beatrix. 
Cette ordonnance eilt folle, il la faut reuoquer. 

Bradamante. 
»Reuoquer vn edict, c'eft du Roy fe moquer. 

Beatrix. 
Außi n'eft-ce que ieu. Qui iamais ouit dire 625 

Que pour fe marier il fe falluft occire? 

Les combats de l'amour ne fönt gueres fanglans, 

Ils fe fönt en champ clos entre des linceulx blancs, 

On y eft defarm6: car d' Hymen les querelies 

Se vuident feulement par armes naturelles. 6S0 

Non non ma fille non, nous ne fouffrirons point 

Que ce ieune feigneur vous carefle en ce poinct. 

Ce n'eft pas le moyen de traitter mariage 

Que s'entremallacrer d'vn horrible carnage. 

Les Tigres, les Lyons, et les fauuages Ours 635 

N'exercerent iamais fi cruelles amours. 

Außi voyons nous bien que Tentreprife eft faitte 

De ce combat nopcier pour feruir de desfaitte, 

Et frauder nos deJTeins, voulant par le danger 

D'vne future mort tout le monde eftranger: 640 

Et que Roger, tout feul, certain de fa conquefte, 

[311] Se vienne prefenter a la victoire prefte. 

chofe vergongneufe ! 6 l'impudicite 

Des filles de prefent! 6 quelle Indignität 

Vne ieune pucelle eftre bien fi hardie 645 

De vouloir vn efpoux prendre a fa fantafie, 
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Sans refpect des parens, qui ont l'authorite 1 
De Inj bailler party felon fa qualite! 

Or allez, courez toft, defpouillez toute feinte, 

65oBanniflez toute honte et tonte honnede cremte: 
Cherchez, fuiuez, tronnez ce Roger, ce crnel, 
Qui voftre pauure cceur ronge continuel. 
Oflrez-vous toute ä luy, priez-le de vous prendre 
Et faire tant pour nous que d'eftre noftre gendre. 

655 O vierge mere ! oü fuis-ie? en quel temps viuons nous ? 
Que la mort ne vomift contre moy fon courroux 
Pour ne voir ce deflame? Außi bien apres Fheure 
De cet efpoufement il faudra que ie meure: 
Et qu'Aymon le pauure homme aille conter la bas, 

660 Que fa fille impudique a fite fon trefpas. 

Bradamante. 

Madame, cette ardeur n'eft en moj fi encree, 
Qu'il faule pour aimer que ie vous defagree. 

Beatrix. 
He he! 

Bradamante. 
Ie vous fupply n'ayez pas cette peur. 

Beatrix. 
He he he! 

Bradamante. 
Car pluftoft ie m'ouuriray le cceur, 
665Pluftoft de mille morts fera ma vie elleinte, 

Qu'ä mon bonneur ie donne vne bonteufe atteinte. 
L'amitie que ie porte aux vertus de Roger, 
Ne fera, n Dieu plaifl, vos vieux ans abreger. 
Ie Fairne, il eft certain, autant que fa vaillance 
67oPeut d'vne chafte fille auoir de bien-vueillance : 
Mais non que pour fon bien ny pour le mien außi 
Ie vous vueille iamais donner aucun fouci. 
[Sil 7 ] D'vn auftere Conuent ie vay religieufe 
Amortir le flambeau de mon ame amoureufe: 
675 En priores et Voeux paflant mes triftes iours, 
En paiüant mon efprit de celeftes difcours. 
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Beatrix. 
Comment, religieufe? eftes vous bien & foiie 
De m'auoif voulu dire vne teile parolle? 

Bradamante. 
Ty feray s'il vous plaift, puis que Ten ay feit voeu. 

Beatrix. 
Vous ne fcauriez vouer, ce pouuoir nous eft deu. 680 

Bradamante. 
»Lon ne peut empefcher qu'k Dieu Ion fe dedie. 

Beatrix. 
Cette deuotion feroit toft rafroidie. 

Bradamante. 

Non fera: ce defir ia de long temps ra'a pris. 

La vie me defplaift, i'ay le monde a mefpris. 

Beatrix. 
Quoy? parlez-vous a bon? 

Bradamante. 

C'eft chofe ferieufe. 685 

Beatrix. 
Comment, de vous aller rendre religieufe? 

Bradamante. 
D'y aller des demain: le pluftoft vaut le mieux. 

Beatrix. 
Non ferez fi Dieu plaift. 

Bradamante. 
Le temps m'eft ennuyeux. 

Beatrix. 
Comment, ma chere vie, auriez-vous bien en Tarne 
Ce trifte penfement, qui ia le cceur m'entame? C90 

Bradamante. 
Ie feray bien heureufe en vn fi digne lieu, 
Oü ie m'emploiray toute au feruice de Dieu. 

Beatrix. 
Pluftoft prefentement puiß^-ie tomber morte, 
Que viuante, 6 m , amour 1 ie vous perde en la forte! 
Ne vous auroy-ie point en mes propos defpleu? G95 

N'auroy-ie imprudemment voftre courroux efmeu? 
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Vous ay-ie eitö trop rade? helas! n'y prenez garde, 
Ne vous en fafchez point, i'ay firilli par megarde. 
70oPluftoft ayez Roger, allez-le pourfuiuant, 

Que vous enfermer viue aux cloiftres d'vn Conuent. 

Bradamante. 
Ie ne veux efpoufer homme qui ne vous plaife. 

Beatrix. 

Mon Dien ne craignez point, Ten feray bien fort aife! 
Aymon le voudra bien, ie m'en vay le trouuer 
705 [312] Pour Finduire ä vouloir cet accord approuuer. 
Las! ne pleurez donc point, ferenez voftre face, 
Efiuyez-vous les yeux et leur rendez lear grace: 
Vous me faites mourir de vous voir foufpirer. 
»H6 Dieu qu'vn enfant peut nos efprits martyrer! 



acte in. 

SCENE I. 

LEON. ROGER. 

Leon. 
710 QI par voftre valeur qui n'a point de pareille, 
^Bradamante i'acquiers du monde la merueille, 
Que i'en receuray d'aife, et que i'auray d'honneur! 
O que ie vous feray tenu d'vn fi grand heur! 

Roger. 

Ah quel malheur me fuit, mechante deftinee! 

Leon. 
715 Mon ame ä la feruir effe fi fort obftinee, 

A raimer, l'adorer, qu'en moy plus ie ne vy, 

Ie ne vy qu'en fes yeux que iamais ie ne vey. 

Vne heure m'eft vn fiecle, un iour mille ans me dure, 

Que ie ne fuis l'obiect de & belle figure. 

Boger. 
720 Helas pauure Roger, qu' extreme eft ton malheur! 
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Leon. 
Qae n'eft a mon amour egale ma valeur 
Pour meriter fa grace! 6 Nature fautiere, 
Indigne tu m'as fait de cette ame emperiere! 
Ie ne me fuis pas bon, ie connois mon defaut, 
De la main d'un plus digne accommoder me faut. 725 

Pourquoy me connoiflant me fuis-ie laiße prendre 
Aux rets d'vne beaute qae ie ne puis pretendre? 
Amour eft bien aueugle, aueugle il eft vrayment, 
De nous contraindre aimer Gl diflemblablement. 
Las! frere, c'eft de vous qu'elle deuft eftre dame. 780 

[812*] Roger. 

Ha propos douloureux qui me torturent Tarne! 

Ma force s'affoiblift, friflonner ie me voy, 

Mon fang et fens fe trouble et ne fuis plus ä moy. 

Leon. 
Quoy? vous fentez vous mal? la couleur vous abaifle. 

Roger. 

Yos langoureux difcours me plongent en triftefle. 

Leon. 
Ha la mon bon ami, c'eft de franche amitie 

Que vous auez ainfi de mes tourmens pitie: 

Prenons bon coeur tous deux: car auiourdhuy i'efpere 

Receuoir beaucoup d'heur. 

Roger. 

moy beaucoup de misere. 

Leon. 
Ie feray de madame auiourdhuy le vaincueur, 
Et tenu d'un chacun pour braue belliqueur 
»Par voftre vaillantife: or' qu'il foit deshonnefte 
»De fe vouloir parer d'vne faulfe conquefte. 

Roger. 
Ma vie eil toute voftre, eile foft aux enfers 745 

Si prompt vous ne m'eußiez tire d'entre les fers: 
Quand au fond d'vne tour voftre tante inhumaine 
Me detint pour fouflrir vne cruelle peine, 

Sammlung französ. Neudrucke. C. 3 
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Voftre ame pitoyable eflargir me vonlut: 

75oVous me fuftes alors ma vie et mon falut, 
Faites en voftre propre, eile vous eft acquife. 
Ne craignez le hafard d'vne dure entreprife: 
Pour vous ie grauiray für les rochers mouflus, 
Et plongeray mon chef dedans les flots boflus: 

755l'iray nu de poitrine ä traners mille picques, 
A trauers les Lyons et les Ourfes Libyques. 
Ie ne vy que pour vous, et defia m'eft ä tard 
Que ie n'entre pour vous en quelque bon hafard. 
I'iray quand vous plaira fous vos armes combatre 

760 La guerriere beaute que voftre ame idolatre. 

Leon. 
Mon frere, 6 que le iour bien-heureux m'eciaira, 
Quand des feps outrageux ma main vous retira. 
[818] Nulle chofe m'efmeut a ce plaifir vous faire, 
Sinon voftre vertu, qui nous eftoit contraire. 

765C'eft vn eftrange cas, le dommage que fift 
Voftre extreme valeur, quand eile nous desfift, 
M'engraua dedans Tarne vne amiti6 foudaine, 
Au lieu de vous porter vne implacable haine. 
Mais vrayment voftre cceur en eft bien defgag6, 

770 Ie vous fuis maintenant beaucoup plus oblige: 

Par vous i'auray le bien qui d'amour me confomme. 

Roger. 

Et moy le plus grief mal que iamais fouflrit homme. 

Leon. 
Ie vay voir l'Empereur. 

Roger. 
Le cceur au fein me bat. 
Leon. 
Pour entendre le temps et le lieu du combat: 
775Demeurez en la tente. 

Roger. 

Allez k la bonne heure. 

Leon. 
Ie reuiendray bien toft. 
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Boger. 
Faites peu de demeure. 

Aftres qui conduifez la torche de nos iours 
Tournante fous le mouuoir de vos celeftes cours, 
Abregez ma detrefle, accourciüant ma vie, 
Trop long temps iufqu'ici des malheurs pourfuiuie. ?so 

L'efpoir ne flate plus ma douteufe raifon, 
le n'ay plus qu'efperer, ie fuis fans guarifon. 
Quel eftrange deftin! 6 ciel, ie vous appelle, 
Soyez tefmoing, 6 ciel, de ma peine cruelle: 
IL me fault defpouiller moymefme de mon bien, 785 

Deliurer ä vn autre vn amour qui eft mien, 
En douer mon contraire, et l'emplir de Heile, 
M'enfiellant l'eftomach d'vne amere triitefle. 

des pauures mortels auantureuz defleins! 
attente trompeufe! 6 longs voyages vains! 790 

nuinble entreprife! helas! pour me desfaire 
Des brigues de Leon mon riual aduerfaire, 
Que i'auois en horreur, ie Ais n'aguere expreß 
[SIS 7 ] Iufqu'auxmurs de Beigrade ou campageoyent les Grecs, 
Pour rompre fon armee, en combatant l'occire 795 

Auec fon pere Augufte, et conquefter l'Empire. 
Mais quoy? de ce haineur l'amitie me fauua, 
Celuy que i'offenfois a mon bien fe trouua. 
Ie le cherchois ä mort, il me donna la vie: 
Tedois ialoux de luy, ie luy liure m'amie. soo 

L'euße-ie refose, d'vn tel bien-faict ingrat, 
Me priant d'efprouuer Bradamante au combat? 
M'en fuße-ie excuse? luy fuße-ie alle dire 
Que i'auois nom Roger, que i'allois pour l'occire? 
Helas! non. Mais quoy donc? las ie ne fcay, ie fuis 805 
En vne mer de maux, en vn gouflre d'ennuis. 

SCENE IL 
Bradamante. 
"f?T quoy? Boger, toufiours languiray-ie de peine? 
-■^Sera toufiours, Roger, mon efperance vaine? 
Ou eftes-vous, mon coeur? quelle terre vous tient, 
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810 Quelle mer, quel riuage ha ce qui m'appartient? 
Entendez mes foupirs, Boger, oyez mes plaintes, 
Voyez mes yeux lauez en tant de larmes faintes. 
Boger, mon Boger, vons me cachez le iour, 
Quand voftre oeil, mon Soleil, ne luift en cefte Cour. 

815 Comme vn rofier priue de fes rofes vermeilles, 

Vn pre de fa verdnre, vn taillis de fes fueilles, 
Vn ruifleau de fon onde, vn champ de fes epis: 
Teile ie fuis fans vous, teile et encore pis. 
Quelque nouuelle amour (ce que Dien ne permette) 

820 Vons efchauferoit point d'nne flamme fecrette? 
Quelque face angeliqne anroit point engraue 
[314] Ses traits dans voftre coeur de fes yeux efdaue? 
He Dien! qne fcay-ie? helas! fi d'Aymon la rudefle 
Vous a defefpere de m'auoir pour maiftreffe, 

825 Qne pour vous arracher cet amour ennuyeux 
Vous foyez pour iamais efloigne de mes yeux: 
Vous ne Pauez pas fait, voftre ame eft trop conftante, 
Vous ne fcauriez aimer autre que Bradamante. 
Betournez donc, mon coeur, las! reuenez ä moy, 

830 Ie ne fcaurois durer & vos yeux ie ne voy. 

Ie reüemble ä celuy qui de fon or auare, 
Ne P efloigne de peur qu'vn larron s'en empare: 
Toufiours le voudroit voir, Pauoir ä fon cofte, 
Craignant inceüamment qu'il ne luy foit ofte. 

835 Betournez donc, mon coeur, oftez moy cette cremte: 
Las voftre feule abfence eft caufe de ma plainte! 

Comme quand le Soleil cache au foir fa clairte, 
Vient la palle frayeur auec Fobfcurite: 
Mais fi. toft qu'apparoift fa rayonnante face, 

840 La nuit fombre nous laiüe, et la crainte fe pafle. 
A in fi fans mon Boger ie fuis toufiours en peur, 
Mais quand il eft prefent eile fort de mon coeur. 

Comme durant PHyuer, quand le Soleil s'abfente, 
Que nos iours fönt plus courts, fa torche moins ardente, 

845Viennent les Aquilons dans le ciel tempefter, 
On voit für les rochers les neiges s'afefter, 
Les glaces et frimas rendre la terre dure, 
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Le bois refter fans.fueille, et le pr6 fans verdure: 

Ai^fi quand vous, Boger, vous abfentez de moy, 

le fuis en vn byuer de triftefle et d'efmoy. 850 

Retournez donc, Boger, reuenez ma lumiere, 

Las! et me ramenez la faifon printaniere. 

[814 7 ] Tout me defplaift fans vous, le iour m'eft vne nuit, 

Tout plaifir m'abandonne, et tout chagrin me fuit: 

le vis impatiente, et fi guere demeure 3J3 

Voftre osü a me reuoir, il faudra que ie meure, 

Que ie meure d'angoifle, et qu'au Heu du flambeau 

De noftre heureux Hymen, vous trouuez mon tombeau. 

SCENE m. 

LEON. CHARLEMAGNE. 

Leon. 
Olre, ce m'eft grand heur, qu'au theatre du monde 
^Ici dans voftre France , en Cheualiers feconde, seo 

Et feconde en vertue, vos yeux i'aye ce iour 
Tefmoins de ma prouefle, et de ma forme amour: 
Et que voftre bonte pour fruit de ma victoire 
Me face receuoir du bien et de la gloire. 
Bradamante eft mon ame, et ne crains de mourir, 865 

Si mourir me conuient en voulant l'acquerir: 
Mais i'efpere (et le ciel cefte faueur me face) 
Qu'auecques de Thonneur ie conquerray fa grace: 
Quoy que foit, ie luy veux ma vie auanturer, 
Et l'auoir pour maiftrefle, ou la mort endurer. 870 

Ie pry' voftre bonte que promefle on me tienne, 
Et qu'ayant la victoire eile demeure mienne. 
Vous n'auriez point d'honneur qu'on me vint deceuoir 
Et qu'on m'oftaft, vainqueur, ce que ie deufle auoir. 

Charlemagne. 
N'ayez doute, mon fils, n'ayez point cette crainte, «75 

Ma parole eft toufiours inuiolable et fainte: 
Si Bradamante en force au combat vous paflez, 
Vos pas ne feront point ingratement tracez. 
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[315] Vous l'aurez pour efpoufe auec la gloire acquife 
88oD'auoir fait preuue icy de voftre vaillantife. 
Allez ä la bonne heure et ne vous efpargnez, 
Montrez-vous digne d'elle et fon amour gaignez. 
La lice eilt tonte prelle, allez en voftre tente 
Endofler le harnois, i'appercoy Bradamante. 

scene nn. 

BRADAMANTE. HIPPALQVE. CHAELEMAGNR 

Bradamante. 
SföTTIppalque mon amour, que feray-ie? tu vois 
-"-Que i'aime vn arrogant qui eft fourd ä ma voifi, 
Qui fe rit des langueurs dont fa beaute me lime, 
Qui n'a que fa valeur et fa force en eftime. 
Las pauurette! 

Charlemagne. 
Ma fille, il vous faut apprefter, 
890 Leon veut par le fer voftre amour conquefter, 
II s'oflre a la bataille auecques la cuirace, 
Le braflart, le bouclier, 1'armet, la coutelace, 
H ne tardera guere, allez, depefchez-vous : 
le defire beaucoup que l'ayez pour efpoux. 

Bradamante. 

895 Sir e, par voftre loy ie ne feray tenue 

De prendre aucun mary qui ne m'aura vaincue. 

Charlemagne. 
Ie ne l'entens qu'ainfi, teile eft ma volonte. 

Bradamante. 
I'efpere qu'il fera de ma main furmonte. 

Hippalque. 
II n'eft venu fi loin de la mer Tliracienne 
900 Sans auoir balancä voftre force ä la Renne. 

Bradamante. 
Ge debile Gregeois, ce ieune effemine? 

Hippalque. 
Voyez combien il eft ä combatre obftine. 
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Bradamante. 
II fe penfe aflez fort pour vaincre vne pucelle. 

Hippalque. 
Pucelle qui a peu d'hommes pareils a eile. 

[815*] Bradamante. 

II a fous cell efpoir fon voyage entrepris. 906 

Hippalque. 
S'il n'a point d'autre attente, il n'aura pas le prix. 

Bradamante. 
Pluftoft palle ä fes pieds ie refteray fans ame, 
Qu'autre que mon Roger m'ait iamais pour fa femme. 
Eft r Empire Gregeois de beautez defpourueu? 
Pourquoy me pourfuitril? ie ne Tay iamais veu. wo 

Veut-il auoir de force en fon lict vne amie? 
Ne fcait-il pas aflez que Roger eil ma vie? 
Que ie n'aime que luy? Pourquoy vient-il tenter 
Le defir de mon pere, et fes fceptres vanter? 
»Ce n'eft rien de grandeurs, de royaumes, d'empires, 915 
»De haures et de ports, de flottes, de nauires, . 
5>Si l'amour nous bourrelle. Et vaudroit mieux cent fois 
»Mener paiflre, bergere, vn troupeau par les bois, 
»Contente en fon amour, qu'Emperiere du monde 
»Regir fans fon amy toute la terre ronde. 920 

Hippalque. 

Mais penfons ä combatre: H eft temps d'auifer 
De veftir le harnois, et Tefpee aiguifer, 
Puis que Leon eft prell, que la lice eft ouuerte, 
Et la place de peuple autour du champ couuerte. 

Bradamante. 
Ie feray toft armee, et prefte de ranger 926 

Auec le fer luifant ce fafcheux eftranger. 

SCENE V. 

Roger fous les armes de Leon. 

ODieu! iufques a quand ardra für moy ton ire? 
Iufqu'a quand languiray-ie en ce cruel martyre? 
Iufqu'a quand ma pauure ame habitera ce corps? 
Quand feray-ie infenfible en la plaine des morts? 980 
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Qui fuis-ie? ou fuis-ie? oü vay-io? 6 dure deftinee! 

fatale mifere ä me nuire obftinee! 

[816] Quel harnois eft-ce cy? contre qui Fay-ie pris? 

Quel combat ay-ie ä faire? H6 Dieu qu'ay-ie entrepris! 
935Veill6-ie ou Ei ie dors! fönt ce point des allarmes 

De l'enchanteur Atlant, ou d'Alcine les charmes? 
Me voici defguifiS, mais c'eA; poor me tromper: 

Ie porte vn coutelas, mais c'eft pour m'en frapper: 

I'entre dans le combat poor me vaincre moymefme: 
940 Le prix de ma victoire eft ma defpouille mefme. 

Qui veit onc tel malheur? Leon triomphera 

De Roger, et Roger fa victoire acquerra: 

Ie fuis ore Leon et Roger tout enfemble. 

Chofe eftrange! vn contraire au contraire s'aflemble. 
945Qu'il m'euft bien mieux valu fouflrir l'affliction 

D'oü Leon me tira, que cette paßion! 

Helas ie fuis entr6 d'vn mal en vn martyre! 

De tous afpres tourmens mon tourment eft: le pire, 

A mon fort les Enfers de femblable n'ont rien: 
950 Hs ont diuers tourmens, mais moy ie fuis le mien, 

Moymefme me punis, moymefme me bourrelle, 

Ie fuis mon puniüeur et ma peine cruelle: 

Ie me fuis ma Megere et mes noirs couleureaux, 

Mes cordes et mes fers, mes foüets et mes flambeaux. 
955 O piteux infortune! ay-ie eft£ £l mal fage, 

Si priue de bon fens, que iurer mon dommage? 

Que promettre k Leon de luy liurer mon coaur, 

Et d'edre de moymefme ä fon profit vaincueur? 
Encor fi a moy feul ie faifois cet outrage, 
960 Mais Bradamante, helas! le foufire dauantage. 

II faut n'en faire rien. Mais quoy? tu Pas promis. 

C'eft tout vn, ne m'en chaut, il n'eftoit pas permis. 

Si ma promefle eftoit de faire a Dieu la guerre, 

[316 v ] A mon pere, ä ma race, ä ma natale terre, 
965 La deuroy-ie tenir? non non, feroit mal fait. 

»De promefle mecliante eft trelmechant Feffet. 

Voire mais tu luy es attenu de ta vie. 

Las! de ma vie, ouy bien, mais non pas de m'amie. 
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H eft; venu de Grece en France fous ta foy, 

S'eft offert au combat fe faifant fort de toy, 970 

Tout fon honneur y pend, il n'eft pas raifonnable 

De luy faulfer promefle eftant fon redeuable. 

Allons donc de par Dien, puis que Vy fuis tenu, 
Combatons l'eftomach, le col ou le flanc nu, 
Pour moarir de la main de celle que i'ofienfe: 975 

le receuray la peine en commettant I'ofienfe. 
Ie ne puis mieux mourir, puis qu'il fant que ce iour 
M'arrache par ma faute et la vie et 1'amour. 
Mais d'ailleurs ie laudrois, car de ma foy promife 
Ie ne m'acquitte point combattant par feintife: 980 

Pois l'ennuy de la vierge en deuiendroit plus grand 
Et fe tueroit poßible auec le mefme brand. 
Qnoy donc? Toffenferay-ie? helas ie n'ay pas garde! 
Ie me mettroy Pefpee au coeur iufqu'ä la garde, 
Si ie voyoy rougir für fon eftomac blanc, 985 

Ou deflor fon armeure vne goute de fang. 
Ie ne veux que parer aux coups de fon efpee, 
Sans qu'elle foit au vif de la mienne frapee. 

S C E N E VI. 

Bradamante. 

SI ie le puis atteindre auec le coutelas, 
Ie l'enuoiray cliercher vne. femme lä bas: 990 

Ge mignon, ce beau fils, qui n f a bouge de Grece, 
[317] Et qui ne feit iamais preuue de fa prouefle, 
N'a couru la fortune et ne s'eft hafarde: 
Mais s'eft touliours le corps fans mal contregard^, 
Contant de fon beau nom, et ores vient en France 995 

Faire monftre a nos yeux de fa magnincence. 

Aux Francois ne fe voit vn teint £l delicat, 
Mais vne main robufte endurcie au combat: 
La fueur du harnois eft noltre commun bäume, 
Les combats, les aflauts fönt Tesbät du Koyaume. 1000 

Les cuiraces d'acier, les armets bien fourbis, 
Les braüarts, les cuiflbts fönt nos ricbes habits: 
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Nos licts fönt vne tante, et fouuent la vouture 
De ce grand Ciel courbe nous fert de couuerture. 

lOosNoftre ame eft courageufe, et ne craint nul effort, 
Nous ne prifons rien tant qu'vne honorable mort: 
Et nous Filles n'auons nos poitrines eprifes 
Des yeux de nos amants, mais de leurs vaiüantifes. 
Or vienne ce mufque, qni ne feit iamais rien 

1010 Et qni n'eft renomme qne ponr 1' Empire fien: 
A fon dam apprendra qu'il n'eft point de vaillance 
Qu'on doiue comparer ä la valeur de France, 
Et qu'acquerir ne laut par importunite 
D'vne fille l'amour qu'on n'a point merite. 



A C T E IHL 

8CENE I. 
LA MONTAGNE AYMON. BEATRIX. 

La Montagne. 

1015 /^V VI euft iamais pense que ce prince de Grece 

^oEuft en luj tant de coeur, tant de force, et d'adrefle, 
Yeu qu'il n'eftoit cogneu des Paladins Francois, 
[317 v ] Et qu'on prife affez peu les armes des Gregeois; 
Toutefois 11 eft braue et vaülant au poßible, 

1020 Son ame eft genereufe et fa force inuincible. 

Aymon. 
Que dit ce gentilhomme? 

La Montagne. 

H eft Cefar de nom, 

Mais il l'eft maintenant de feiet et de renom. 

Aymon. 
C'eft de Leon qu'il parle, efcoutons-le vn peu dire. 

La Montagne. 

* Ghacun luy feit honneur, tout le monde l'admire. 
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Aymon. 
II a doncques vaincu; nous voyla hors d'ennuy. 1026 

La Montagne. 
Certe il eil digne d'elle autant qu'eUe de luy. 

Beatrix. # 

Arraifonnons-le vn peu. 

Aymon. 

Ten ay fort grand'enuie. 
Et quoy? noftre bataille eft eile ia finie? 

La Montagne. 
(Jen eft feit 

Aymon. 
Et qui gaigne? 

La Montagne. 

Hb ont egal honneur. 

Aymon« 
Egal? comment cela? 

La Montagne. 
Mais Leon eft vaincueur. ioao 

Aymon. 
Hä que i'en ay de ioye! 

Beatrix. 
Et moy que Ten fuis aife! 

Aymon. 
Ie ne fcaurois ouir chofe qui tant me plaife! 

Mais de grace contez comme tout s'eft paßä. 

La Montagne. 
Autour du camp eftoit tout le peuple amaße, 
Et Charles deuifoit anec les preux de France, 1035 

Quand les deux Champions apres la reuerence 
Se plantent oppofez l'vn ä Fautre, aux deux bouts, 
L'vn attise d'amour, et l'autre de courroux. 
Vn pennache ondoyoit für leurs brillantes armes, 
Chacun prifoit le port de ce pair de genfdarmes, 1040 

Leur demarche et leur grace : ils fembloyent deux Soleils, 
Bs paroiflbyent en force et proüefle pareils. 
Ils firent quelque paufe aux portes des barrieres, 
S'entroeüladant l'vn l'autre au trauers des vifieres: 
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1045 Et reüembloit la vierge au mouuoir de fon corps, 
Vn genereux cheual qu'on retirent par le mors 
Trop ardant de la cottrfe: et qui l'oreille droite, 
La narine tendue et la bouche mouete, 
[318] Frappe du pie la terre, et marchant 9a et la, 

i05oMonftre fimpatience et la fureur qu'il a. 

La voix ne fut fi toft de la trompette ouye, 
Que l'efpee en la main eile court refiouye 
Contre Ion aduerfaire, et femble ä l'approcher 
D'vne tourmente efmeue encontre vn grand rocher. 

1055 L'autre marche ä grands pas, et plus graue, ne montre 

Auoir tant de fureur qu'elle, ä ce dur rencontre: 
II faque au poing l'efpee, et deftourne et fouftient 
Les grands coups qu'elle rue, et ferme fe maintient. 
Comme vne forte tour für le riuage aßife, 

1060 Par les vagues battue, et par la froide Bife, 
Ne s'en esbranle point, dure contre l'effort 
De l'orage qui bruit et tempefte fi fort. 
Ainfi luy fans plojer fous l'ardente furie 
Et les afpres aüauts de fa douce ennemie, 

1965 Qui cbamaille fans cefle, ores haut, ores bas, 

Par le chef, par le col, par les flaues, par les bras, 
Ne s'efmeut de la charge, ains s'auance, ou fe tourne, 
Ou recule en arriere, et le malheur deftourne. 
II s'arrefte par fois, et par fois s'auancant, 

1070 De la main et du pie fe va comme elancant: 
Puis foudain fe retire, et iette la rudache 
Au deuant de l'efpee et rend le coup plus lafche. 
II tire peu fouuent, et encores fes coups, 
Comme en feinte tirez, fönt debiles et mous: 

1075 II prend garde ä frapper oü fa dextre ne nuife, 
Et la par grande addrefle ä tous les coups il vife: 
Mais eile s'en courrouce, et ce courtois deuoir 
Fait redo übler fa haine, ainfi qu'il femble k voir. 
Tantoft fiert du trenchant, et tantoft de la pointe 

1080 [318 v ] Elle cherche oü Tarmure eft ä Farmure iointe, 
Elle voltige, et tourne inceüament la main, 
Le fonde en tous endroits, mais fon labeur eft vain. 
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Comme vn qui pour forcer vne ville trauaille, 
Ceinte de grands foflez et d'efpaifle muraille, 
De toutes parte flanquee, ore fait fon eflbrt 1085 

Contre vn gros bouleuard, ou contre vn autre fort: 
Ore bat vne tour, ore allaut vne porte, 
Ore donne efcalade ä la muraille forte, 
S'attaque a tous endroits, en vain eüaye tout, 
H y perd fes foldats et n'en vient point a bout. 1000 

La vierge ainfi fe peine, et tant moins eile efpere 
Vaincre fon ennemi^ d'autant plus fe colere, 
D'autant plus fait d'efibrt: le feu fort de fes coups, 
Et ne fcauroit brifer mailies, lames, ne clous. 
En fin eile fe lafle, et halette de peine, 1095 

Elle fond en fueür et fe met hors d' haieine: 
La main luy deuient foible, et ne peut plus tenir 
L'indigne coutelace, et l'efcu foutenir. 
La force luy defaut: mais la colere aigue, 
La honte et le defpit de fe trouuer vaincue, 1100 

Luy renfle le courage: et lafchant le pauois 
Prend ä deux mains l'efpee, et bat für le harnois 
Comme für vne enclume au milieu d'vne forge, 
Oü quelque grand Cyclope vn corps d'armures forge. 
Ses coups drus et pefans paflent l'humain pouuoir, 1105 

La force luy redouble auec le defefpoir: 
D'ahan eile fe courbe, et femble auoir enuie 
De perdre en cet efibrt la victoire et la vie. 

Leon frais et difpos comme en ayant pitiä, 
Pour finir ce combat, entrepris d'amitie, mo 

[819] Commence k la preüer, la fuiure, la contraindre, 
Feint redoubler fes coups, fans toutefois l'atteindre, 
La pourfuit, la reflerre, il la poufle et la poind, 
Et lafle la reduit iufques au dernier point. 

Charles fait le fignal, et Leon fe retire: 1115 

Bradamante fremift de dueil, de honte, et d'ire. 
Le Confeil s'aflerabla, qui de Charles requis, 
Dit que Leon auoit Bradamante conquis, 
Qu'il la deuoit auoir pour legitime efpoufe. 
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Aymon. 

1120 Et que dit TEmpereur? 

La Montagne. 

Qu'il entend qu'il l'efpoufe. 

Aymon. 
Dieu, que de ta main les faits fönt merueilleux! 
Tu as ore abatu le coeur des orgueilleux: 
Bradamante a trouu6 maintenant qui la donte. 



Elle n'en faifoit cas. 

Aymon. 
Mais eile en auoit honte. 
1125 le vay tronuer le Boy, pour enfemble aduifer 
De l'endroit et du iour de les faire efponfer. 

SCENE n. 

Boger. 

^Ouffres des creux enfers, Tenariens riuages, 

^-* Ombres, Lames, Fureurs, Monftres, Dämons, et Rages, 

Arrachez moy d'ici pour me rotier la bas: 

1130 Tous tous ä moy venez, et me tendez les bras, 
le fens plus de douleurs, ie fouflre plus de peines 
Qu'on n'en fcauroit fouflrir für vos dolentes plaines. 
Ie fuis au defefpoir, ie fuis plein de fureur, 
Ie ne proiette en moy que defaftre et qu'horreur: 

H35 Ie ne veux plus du iour, i'ay fa lampe odieufe, 
Ie veux chercher des nuits la nuit la plus ombreufe, 
Vn lieu le plus fauuage et le plus efcarte 
Qui fe trouue für terre, vn rocher defertä, 
[S19 7 ] Solitaire, eflroyable, oü fans deftourbier d'homme 

U40 Le dueil, l'amour, la rage, et la faim me confomme. 
Oü me puis-ie lauer de l'horrible forfaict 
Que Tay, monftre execrable a ma Maiftreffe faict? 
Ie Tay prife de force, et de force rauie 
A moy, a fon amour, et a fa propre vie, 

H45 Pour la donner en proye, et en faire feigneur 
(Ingrate cruaut*!) fon principal haineur? 
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terre ouure ton fein! 6 ciel lafche ton fbudre, 
Et mon pariure chef broye foudain en poudre ! 
Tay madame conquife, et vn autre l'aura: 
Tay gaigne la victoire, vn autre en brauera. 1150 

Ainfi pour vous, taureauz, vons n'efcorchez la plaine, 
Ainfi pour vous, moutons, vous ne portez la laine, 
Ainfi, moufches, pour vous aus champs vous ne ruchez, 
Ainfi pour vous, oifeaux, aux bois vous ne nichez. 

Ha regret eternel, creuecoeur, ialoufie, 1155 

Dont ma deteftable ame eft iuftement faifie! 
Mourons toll, depefchons, ne tardons plus ici, 
Allons voir des Enfers le Royaume noirci: 
Ie n'ay plus que du mal et des langueurs au monde, 
Ce qu'il ba de plaifir ä douleur me redonde. 116O 

Adieu cuirace, armet, cuiflbts, graues, braflars, 
Adieu rudache, efpee, outils fanglans de Mars, 
Dont le Troyen Hector s'arma iadis en guerre: 
Ie ne vous verray plus deuale fous la terre. 
Et vous Maiftrefle adieu, adieu Maiftrefle helas! H65 

Pardonnez moy ma coulpe, et n'y repenfez pas. 
Tay failli, Tay forfait, il faut qu'on me punifle, 
Ie foumets corps et ame a tout afpre fupplice: 
Ie ne refufe rien, pourueu que mon tourment 
[820] Tire de voftre coeur tout mefcontentement : H70 

Que vous me pardonnez deuant que ie trefpafle, 
Bi que mourir ie puifle en voftre bonne grace. 

SCENE III. 
BRADAMANTE. HIPPALQUE. 

Bradamante. 
TTA fille miferable et regorgeant de maux! 
-*--^0 du Sort outrageux trop outrageux aflauts! 
O malbeureufe vie en miferes plongee! 1175 

O mon ame, 6 mon ame ä iamais affligee! 
Que feray-ie? oü iray-ie? et que diray-ie plus? 
Ie Alis prife a mes rets, ie luis prife a ma glus. 
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Ab Bradamante oü eilt ta proüeiTe guerriere? 

1180 Oü eft plus ta vigueur et ta force premiere? 

Bras traiftres, traiftre acier, et pourquoy n'auez-vous 
Pouße" dans Ton gofier la roideur de vos coups? 
Vne goutte de fang n'eft de fon corps fortie, 
Nulle efcaille ne lame eft de fon lieu partie: 

H85I1 n'a point cbancelä, ferme comme vne tour 
Que la mer abayante aflaut tout alentour. 
Et folle ie penfois ne trouuer rien für terre, 
Que Roger feulement, qui me vainquift en guerre: 
Toutefois ce Gregeols qui n'eft pareil ä luy, 

U90 Qui n'acquift onc bonneur, m'a domtee auiourdhuy. 
Las! Boger, oü es- tu? oü es-tu ma cbere ame? 
Oü es-tu, mon Roger! en vain ie te reclame, 
Tu n'entens a mes cris. Es-tu feul des mortels 
Qui n'ayes entendu publier mes cartels? 

1195 [320^ Chacun l'a fceu, Roger: les peuples Iberides, 
Les Mores, les Perfans, les Getes, les Oolchides: 
Et tu Tignores feul, cela toy feul ne fcais 
Qu'efpandre pour toy feul par le monde ie fais. 

Hippalque. 
H6 mon Dieu que vous fert cefte larmeufe plainte? 

1200 Pourquoy vous gefnez vous d'vne chofe contrainte? 
Pourquoy plorez-vous tant? que foupirez-vous tant? 
Penfez-vous le malbeur rompre en vous tourmentant? 

Bradamante. 
Ma compagne m'amie, h£ que Tay de triftefle! 
Le dueil, Tamour, la baine et la crainte m'oppreiTe : 
1205 Ie Alis au defefpoir, au defefpoir ie fuis: 

Ie n'ay plus que la mort pour borner mes ennuis. 

Hippalque. 
»Ne vous defolez point. II n'y a maladie, 
»Tant foit eile incurable, oü Ion ne remedie: 
»H fault prendre courage et toufiours efperer. 
1210 Dieu vous peut (s'il luy plaift) de ces malbeurs tirer. 

Bradamante. 
Et comment? quel moyen? qu'ä Leon i'obeifle 
Par fes armes vaincue, et fois Imperatrice? 
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Ha non! pluftoft la mort fe coule dans mon fein, 

Et pluftoft me puiße-ie enferrer de ma main, 

Que d'eftre oncques a luy: i'en fuis la refolue. 1215 

Ie fcay que d'vn chacun i'en feray mal-voulue: 

Charles s'en fafchera, et mon pere für tous 

Vomira contre moy le fiel de Ton courroux. 

Ie feray iuftement inconftante eftimee, 

Des Grecs et des Francis impudente nommee: 1220 

Leon Foffenferay: mais tout m'eft plus leger 

Et de moindre pech6 que d'offenfer Roger. 

Hippalque. 
Ie voy Marphife feule, allons par deners eile: 
Elle en pourra poßible auoir quelque nouueüe. 

[821]. SCENEim. 

MARPfflSE. BRADAMANTE. HIPPALQVE. 

Marphife. 

QVelle fureur, mon frere, a voftre efprit efpoind 1295 

De quitter voftre Dame et ne la reuoir point? 
D'abandonner la Cour, et moy voftre germaine, 
Me laiüant en deftrefle, et Bradamante en peine? 
La pauure Bradamante, ha que Ten ay pitiä! 
Iamais ne fut, ie croy, plus conftante amitiä. 1230 

Las! que fera-ce d'elle? Elle auoit efperance 
Qu'au bruit de fon cartel vous reuiendriez en France: 
Vn chacun l'eftimoit, fon pere en auoit peur, 
Qui a taut ce Leon et fon Empire au coeur: 
Et ores la pauurette, et mocquee et trompee, 1235 

Eft la femme du Grec par le droit de l'efpee. 

Bradamante. 
Dieu m'en garde, ma foeur, ie veux pluftoft mourir. 

Marphife. 
Helas! que ie voudrois vous pouuoir fecourir. 
Mais quoy? tout eft perdu, que fcaurions-nous plus faire? 
La peine en eft a vous, et la coulpe ä mon frere. 1240 

Sammlung französ. Neudrucke. 6. 4 
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Prenez le fort en gr£, c'eft Dieu qui l'a permiß. 
Leon vous doit auoir, puis qa'on luy a promis. 

Bradamante. 
Iamais, ma foeur. 

Marphlfe. 
Mais quoy? feroit il raisonnable? 

Bradamante. 
Le foit, ou ne le foit, mon coeur eft immnable. 

Marphlfe. 
1245 Quelle excufe aurez-vous de ne le faire pas? 

Bradamante. 
Fanray ponr mon excufe vn violent trefpas. 

Marphife. 
Vn trefpas! et pourquoy? n'auances point voftre heure. 

Bradamante. 
Ie mourray ie mourray, ie n'ay chofe meilleure. 

Marphife. 
Et quo diroit Roger entendant voftre mort? 

Bradamante. 
1250 Que morte ie feray ponr ne luy faire tort. 

Marphife. 
Mais iPauroit causa voftre mort outrageufe. 

[321*] Bradamante. 

Non, aincois la fortune a mon bien enuieufe. 

Marphife. 
II monrroit ä l'inftant qu'il fcauroit voftre fin. 

Bradamante. 
I'ay peur qu'il foit defia de la mort le butin. 

Marphife. 
1256 Non eft pas, ß. Dieu piaift, il en feroit nouueüe. 

Bradamante. 
S'il vit, il eft epris de quelque amour nouueüe. 

Marphife. 
N'ayez peur qu'il foit onc d'autre amour retenu. 

Bradamante. 
Qu' au bruit de ce combat n'eft-il donques venu? 

Marphife. 
Helas ie n'en fcay rien, Tay peur qu'il foit malade. 
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Bradamante. 
Leon luy auroit bien dreße quelque embufcade, 1200 

Comme il eft fraudulent, et 1' auroit pris, de peur 
Qu'il ruft ä fon dommage encontre moy vaincueur. 

Hippalque. 
Ie fcay bien vn moyen pour brouiüer tont l'aflaire. 

MarphiTe. 
Et quel? ma grand amie. 

Bradamante. 

Et que faudroit-il faire? 

MarphiTe. 
Ie volle toute d'aife. 

Bradamante. 

Hippalque mon amour. 1265 

MarphiTe. 
Mon coeuret ie te pry, fay nous quelque bon tour. 

Hippalque. 

La fourbe eft bien aifee, il faut que vous MarphiTe 

Allez vers TEmpereur, et que de galantife 

Souftenez qu'on fait tort ä voftre frere abfent, 

Mariant Bradamante, et la luy rauiflant, 1270 

Veu qu'ils ont deuant vous par paroles exprefles 

Fait de s'entre-efpoufer l'vn ä l'autre promeAes: 

Qu'vn fceptre ne doit pas la faire varier, 

Qu'on ne la fcauroit plus ä d'autres marier: 

Que & par arrogance eile veut contredire, 1275 

Les armes en la main fouftiendrez voftre dire. 

Bradamante y fera qui le front abbaiüant 

Ira par fon maintien vos propos confeüant: 

Lora Charles et fes Pairs ne voulans faire outrage 

A Roger, fufpendront ce dernier mariage. 128O 

II viendra ce pendant, ou quelque autre moyen 

Se pourra prefenter commode ä noftre bien. 

[322] MarphiTe. 

I'approuue ce confeil: car & Leon s'y treuue, 
II faudra qu'auec moy par honneur il s'efpreuue 
Pour defendre fa caufe, et i'efpere qu' apres 1285 

Vous n'aurez plus de mal de luy, ny d'autres Grecs. 
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SCENE V. 

LEON. CHARLES. AYMON. MARPHISE. BEATRIX. 

Leon. 
"YTAgnanime Empereur, dont le nom venerable 
-^-*-Eft aus fiers Sarrafins et auß Tores redoutable, 
Qui le feeptre Francois faites craindre par tout 

1290 D'vn bout de PVniuers iufques a l'autre bout, 
Et qui ce grand Paris voftre cite Royale, 
En maiefte rendez aox deux Rommes egale: 
Heureufe eft voftre France, et moy plein de grand heur 
De m'eftre ici trouue pour voir voftre grandenr, 

1296 Et d'auoir eu de vous tefmoignage honorable 
Au prix de ma valenr, qui vous eft redeuable. 

Charles. 
Mon fils, voftre vertu s'eft monftree a nos yeux, 
Comme Fahne clairte d'vn Soleil radieux: 
Ma voix ne la feauroit rendre plus heroique. 
1800 »Le tefmoignage eft vain en chofe fi publique. 
Vrayment vous meritez d'vn Augufte le nom, 
Et meritez außi d'eftre gendre d'Aymon 
Bradamante efpoufant, que voftre vaiilantife 
Et voftre ferme amour a doublement conquife. 

Leon. 

1305 Sire, vous plaift-il pas la faire icy venir, 
Pour de noftre nopeage enfemble conuenir? 

Charles. 
Ie le veux. Ha voiey le bon Duc de Dordonne, 
Noble fang de Clairmont qui vous affectionne, 
[S22 7 ] Voftre race et vaillance il bonore: et voiei 

lsio La Ducbeüe fa femme, et Bradamante außi. 

Vous, Aymon, feauez bien que le prince de Grece, 
Außi grand en vertu comme il eft en noblefle, 
Pourfuit voftre alliance, et s'eft acquis vaineueur 
En publique combat voftre fille, fon cobut: 

1315 Ore voulez-vous pas vos promefles conclure, 
Et determiner iour pour la nopee future? 
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Aymon. 

Ouy, Sire: Ie n'ay rien qui me plaife fi fort 

Que me voir alltä d'vn prince & accort: 

Ie me fens bien-heureux, et Bradamante heureufe 

D'entrer en vne race et noble et valeoreafe. 1320 

IieoiL 
Moy plus heureux enoor, d'auoir vne beaute 
Dont mon coeur fi long temps idolätre a efte: 
Et qui vraye Amazone eft außi belliquenfe 
(Rare faueur du ciel) que belle et gracieufe. 
Puis eile eft d'vn eftoc d'hommes vaillanta et forts, 1825 

Les premiers de la terre en Martiaus efforts, 
De Renauts, de Rolands, les foudres de la guerre, 
D'Ogers et d'Oliuiers, plus craints que le tonnerre. 

Charles. 
Tout r Orient n'eft point en gemmes ß fecond, 
Qu'e/l en hommes guerriers la race de Clairmont 1330 

Iadis le cheual Grec n'eut les entrailles pleines 
De tant de bons foldats et de bons Gapitaines, 
Que de cette famille il en fort tous les iours 
Indomtez de courage aux belliqueux eftours. 
La loy de Ieftis-Chrift par eux eft maintenue, 1835 

Et la fureur Fayenne en fes bords retenue: 
Comme vn torrent enfle, qui par la plaine bruit 
Et ia prez et iardins de fes ondes deftruit, 
Entraineroit maifons, granges, moulins, eftables, 
[823] S'il n'eftoit arrefte par rempars defenfables, 1840 

Qui rompent fa fureur, et ne permettent pas 
Qu'il desborde, et s'efpande aux endroits les plus bas. 

Aymon. 
C'eft par voftre vertu, que cette heureufe France 
Sert encor' Iefus-Cbrift, vous eftes fa defenfe. 

Charles. 
La puillance Chreftienne accroiftra de moitie 1S45 

Par ce noeu coniugal, qui ioint noftre amiti6: 
Quand Fvn et Fautre Empire vniflant fes armees 
Guerroyra les Payens aux terres Idumees, 
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Ou en la chaude Egypte, en FAfrique, et aux bords 
1350 De l'Efpagne indomtee, oü Tay fait tant d'efforts. 

Beatrix. 
Mais penfons d'ordonner du iour da mariage, 
A fin qu'on fe prepare et mette en equipage. 

Leon. 
Ce ne fera ß. toft que Ten ay de defir. 

Aymon. 
Sire, il depend de vous, s'il vous plaift le choifir. 

Charles. 
1855 le veux que par tout foit la feile publice. 

Marphife. 
II n'eft pas raifonnable, eile eft ia mariee. 

Aymon. Beatrix. 
Mariee? et ä qui? eile ne le fdt onc, 
Iamais n'en fut parle. 

Marphife. 
Elle vous trompe donc. 

Beatrix. 
Ma fille mariee? 

Aymon. 

H n'en fut onc nouuelle. - 

Beatrix. 
1300 Sans le refpect que i'ay. 

Charles. 

Que fert cefte querelle? 

Bradamante eft prefente, il la laut enquerir. 

Aymon. 
Qu' eile difle a qui c'eft. 

Beatrix. 

Gela me fait mourir. 

Marphife. 
Cell a Roger mon frere. 

Aymon. Beatrix. 

Dieu quelle impudence! 

Charles. 
CSomment le fcauez-vous? 
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MorphiTe. 
Ce fut en ma prefence. 

Beatrix. 
Ils s'entre-font promis? 

Marphife. 

Voire auecque ferment. 1S65 

Leon. 
I'ay toufiours entendu qu'il eftoit Ton amant 

Aymon. Beatrix. 
O qu'eUe eft efirontee! 

Marphife. 

fille defloyale! 

Et faut-il fous couleur d'une Aigle imperiale, 

D'vn fceptre, d'vn tiare ainfi vous oublier? 

[828*] que l'ambition feit nos ames plier! 187 ° 

Charles. 
Mais qu'en dit Bradamante? 

Marphife. 

Et que peut eile dire? 

Charles. 
Lenez vn peu le front. 

Aymon. 
Ne la croyez pas, Sire. 

Marphife. 
Si eile contredit ie la veux desner: 
I'ay les armes au poing pour le verifier. 
S'y offire qui voudra, ie fouftiens obftinee 18 ? 5 

Qu'eUe s'eft pour efpoufe ä mon frere donnee: 
Et que Ton ne fQauroit, qui ne luy fera tort, 
A d'autres la donner iufqu'a tant qu'il foit mort. 

Charles. 
Elle ne refpond rien. 

Marphife. 
Elle fe fent coupable, 
Et reconnoift aflez mon dire veritable. isso 

Aymon. 
Cell vne pure fraude ourdie encontre moy. 
Bradamante a Roger n'a point donne fa foy, 
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Außi ne pouuoit eile, eftant en ma puüTance. 
Vne teile promefle eft de nulle importance. t 

1385 Puis, oü fut-ce? quand fut-ce? eftoit-il ia Chreftien? 
II n'y a que deux iours qu'il combatoit, Payen, 
No8 peuples baptifez: or eftant infidelle 
II ne pouuoit auoir d'alliance auec eile. 
C'eft abus, c'eft abus, iamais n'en fut rien dit: 

1390 Au contraire eile meüne a pratique l'edit 
Qui a conduit Leon, vn Q. notable prince, 
Depuis le bord Gregeois iufqu'en cette prouince, 
Pour entrer en bataille: et ore eftant vaincueur 
Qu'on le vienne frauder par vn propos mocqueur, 

1395 Vne baye, vn af&ont, et für tout que vous, Sire, 
Vueillez pour tout cela reuoquer voftre dire, 
H eft deraifonnable : il faut que le combat 
Faict aux yeux d'vn chacun, ait vuide tout debat 

Charles. 
Ie ne veux rien refoudre en affaire fi grande, 
uoo Que des gens de confeil aduis ie ne demande. 

[824] »Vn Roy qui tout balance au poix de Tequite, 
»Doit iuger toute chofe auecque meurete. 

Marphife. 
Puifque cette pucelle ä Roger s'eft donnee, 
Leon ne peut V auoir fous vn iufte Hymenee 
1405 Tant que Roger viura: qu'ils Fe battent tous deux 
A la lance et Fefpee, et eil qui vaincra d'eux 
Son riual enuoye la bas chez Rhadamante, 
Ait Jans aueun debat l'amour de Bradamante. 

Aymon. 
Ge n'eft pas la raifon, Leon a combatu, 
1410 Son droit fuffifamment eft par luy debatu. 

Marphife. 
Que vous nuift ce combat? 

Aymon. 
H feroit inutile. 
Car vaincueur ou vaineu Roger n'aura ma fille. 
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Leon. 
I'accepte le party: non non, ne craignez point: 
Tay pour luy cet eftoc, qui toufiours trenche et poind. 
Sire, permettez moy d'entrer encore en lice, 1415 

Et que de s'y trouuer Boger on aduertifle. 

Charles. 
Ie deßre pluftoft par douceur accorder 
Yos differens efmens que de vous hafarder. 
Ie ne veux pas vous perdre, eßans de tel merite, 
Tous deux braues guerriers et Champions d'elite. 
Ge feroit grande perte ä noftre Chreftiente, 
Que l'vn de vous mouruft outre neceßite. 

Leon. 
Dieu difpofe de tout, il donra la victoire 
A celuy qu'il voudra, Tautre au Styx ira boire. 
Marphife, c'eft ä vous de faire icy trouuer 
Voftre Roger, k fin de nous entrefprouuer. 

SCENE VI. 

LEON. BASILE, Duc d'Athenes. 

Leon. 

QVand ce feroit Renaut, quand feroit Roland mefme, 
Que le ciel a doue d'vne force fupreme, 
[324 ] Ie Toferois combatre, ayant ce cheualier, 
Qui eft plus mille fois que nul autre guerrier, 1430 

II n'a point de par eil: que ce beau Roger vienne, 
Et l'efpee a la main fes promeiTes fouftienne, 
II luy fera bien toft fon ardeur appaifer, 
Et au lieu d'vne amie vne tombe efpoufer. 

Mais voyla pas Baüle honneur de noftre Grece, 1485 
A qui tous mes fecrets fidellement TaddreAe? 
Baüle mon amy, ie me viens d'engager 
De promeAe k la Cour, de combatre Roger. 

Baüle. 
Roger ce grand Achille, k qui la France toute 
Ne fcauroit oppofer Paladin qu'il redoute! 1440 

611 



58 BRADAMANTE. 

Leon. 

C'eft ce mefme Roger. 

Bafile. 
11 n'eft pas ä la Cour. 

Leon. 
Sa fceur Marphife y eft. 

Bafile. 
Eft ce vn combat d'amour? 

Leon. 
C'eft pour ma Bradamante. 

BaÜle. 
Et qui vous la quereile? 

Leon. 
Marphife pöur Roger. 

Bafile. 

Que pretend-il en eile? 

Leon. 
1445 H pretend Fefpoufer. 

Bafile. 
L'efpoufer? et comment? 

Leon. 
Pour luy auoir promiß. 

Bafile. 
I'eftime qu'elle ment 
Leon. 
C'eft d'ou vient noftre guerre. 

Bafile. 

Et qu'en dit Bradamante? 

Leon. 
Elle monftre a fon gefte en eftre confentante. 

Bafile. 
Monfieur, laiflez la donc et vous tirez de lä. 

Leon. 
1450 Bafile, ie ne puis confentir ä cela. 

Bafile. 
Quoy? voulez-vous mourir pour vne ingrate amie? 
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Iieon. 
Ie voudrois bien pour eile abandonner la vie. 
Ie n'entens toutefois combatre contre luy 
D'autre forte que Tay combatu ce iourdhuy. 

Baille. 
Par la force d'vn autre? 

Leon. 
Ouy bien de celuy mefme 1455 

Qui m'a tantoft conqute cefte beautä que i'aime. 

Baille. 
II n'eft plus anec nous. 

Leon. 

Et oü donc? 6 mon Dieu! 

Baflle. 
II s'en eil ore all6. 

Leon. 

Helas! et en qnel lieu? 
Quel chemin a tO pris? qai l'a meu de ce faire? 

[325] Baflle. 

II efltoit tout cbagrin, et ferabloit fe defplaire. i4eo 

Leon. 
He Dien ie fuis perdti! malheureux qu'ay-ie feit? 

Me voila blafonnä de mon deloyal fait. 

On f9aura mon cüfiame, et la tourbe accourue 

Du peuple autour de moy me hüra par la nie. 

Oes cheualiers Francois dn monde la terreur, 1465 

Qui ont l'bonneur & eher, m'auront tous en horreur. 

Et ma maütrelTe mefme (ab! que la terre s'ouure) 

Creuera de defpit, Charles et tout le Louure 

Se riront bien de moy, d'auoir homme peureux 

Vftirpe le loyer d'vn bomme valeureux. 1470 

Ha timide poltron, par mon dol ie decrie 

Moy, mon pere, ma race, et toute ma patrie! 

Tay promis de combatre en autruy me fiant, 

Et du premier fuccez trop me glorifiant, 

Et faudray de promefle, et la Cour abufee 1475 

Fera de ma vergongne vne longue rifee. 

Ha cbetif! 
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Baflle. 
Mais tandis qu'ici vous foufpirez, 
Au lieu de vous guarir voftre mal empirez. 
Ne perdons point de temps, ains fuyuons-le a la trace, 
1480 Et le cherchons par tout courans de place en place. 



ACTE V. 

SCENE I. 
LEON. ROGER 

Leon. 
HTvEa mon frere, et pourquoy ne me l'auies-vous dit? 
-■-^Penfiez-vous qu'en cela ie vous eufle defdit? 
Que i' eufle voulu perdre, apres vn tel merite, 
Le meilleur cheualier qui für la terre habite? 
1485 Vous m'auez feit grand tort de douter de ma foy, 
[S25 7 ] Et d'auoir eu befoin de ce qui eft a moy. 

Boger. 
Inuincible Cefar, ie n' eufle ose vous dire 
La caufe de mon dueil, et de mon long martyre. 
Las! vous euße-ie dit que i'auoy nom Boger, 
1490 Que i'efioy la venu pour vous endommager? 
Que i'eftoy le fouci de voftre belle Dame, 
Bride du mefme feu qui confomme voftre ame? 

Leon. 
Ie fus de voftre amour ß. ardemment epris 

Pour vos faits valeureux, que quand vous fiiftes pris,' 

1495 Si i' eufle eu de voftre eftre et deflein connoiflance, 

Ie ne vous eufle moins porte de bien-vueillance. 

Mais depuis, que priuant voftre cosur de fon bien 

Au prix de voftre vie auez bafti le mien, 

Vous ne deuiez douter que mon ame obligee 

1500 Ne fuft de voftre mort durement affligee, 

Et que pluftoft qu'en eftre autheur, i 1 eufle quitte 

Non 1'amour, ou le bien, mais la douce clairte. 
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Boger. 
Ne vouß priues pour moy d'vne teile maiftrefle: 
Ayez-la, prenez-la. 

Leon. 

, Non non ie vous la laüTe. 

Boger. 

Ne me deftournez point de ce conftant defir, isos 

La mort ne mettra guere k me venir faifir: 
Ie fuis plus que demy dans la barque legere, 
Mon ame veut fortir de fa geole ordinaire, 
Ne la renfermez point, n'enuiez fon repos, 
Ma mort k vos defirs viendra bien ä propos. 1510 

* Gar taut que ie viuray, celle qui vous enflame 
Vous ne ponnez anoir ponr legitime femme: 
II 7 a mariage entre nous accorde, 
Dont vous anez l'efiet iufqu'ici retarde. 
Qr ma mort diflöudra ce contract miferable, 1515 

Et ne reftera rien qui vous foit dommageable. 
[S26] Leon. 

Ie ne veux pas mon aife auoir par le trefpas 
Du meilleur cheualier qui fe trouue icj bas. 
Gar combien que ie l'aime autant que mon coeur mefme, 
Plus qu'elle toutefois voftre vaillance Taime. 1520 

Ayez-la pour efpoufe, et n'y foit deformais 
Fait obftacle pour moy qui ne l'auray iamaisl 
Ie vous cede mon droit, prenez-le a la bonne heure, 
Que fans plus differer voflre amour vous demeure. 

Boger. 
Ie fupply' le bon Dieu que fans iufte loyer 1525 

Longuement ne demeure vn amour fi entier: 
Et que i'aye cet heur de quelquefois defpendre 
Cette vie pour vous que vous me venez rendre 
Pour la feconde fois, Ten voudrois auoir deux 
Pour en volbre feruice en eftre hafardeux: isso 

Ie vy deux fois par vous, mais combien que Ion rende 
Les biensfaits qu'on recoit auec vfure grande, 
Ie ne puis toutefois les rendre que demis, 
Car de les rendre entiers il ne m'eft pas permis. 
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lössVoftre amour m'a donn6, par deux fois opportune, 
Deux vies, et (malheur!) ie n'en puis mourir qu'vne. 

Leon. 
LauTons-la ces propos, plus grands fönt les biensfaits 
Que i'ay receu de vous que ceux-la que i ; ay faits. 
Retournons au logis pour vn peu vous refaire, 
1540 Puis irons au chafteau pour vos nopces parfaire. 

SCENE n. 

LES AMBASSADEVRS de Balgarie. CHARLEMAGNE. 

Les Ambaffadeurs. 

QVe cet Empire eil grand en biens et en honneurs! 
Que cette Cour eft grofle et pleine de feigneurs! 
[326*] Que ie voy de beautez! font-ce des immortelles ? 
I'eftime que le ciel n'a point chofes & belies, 

1545 Le Soleil ne luift point ß agreable aux yeux, 
Et le Printemps flori n'eft point fi gracieux 
Que leurs diuins regars, que leurs beautez declofes, 
Que leurs vifages Hunts, faits de lis et de rofes. 
Durant la brune nuit les celeftes flambeaux, 

1550 Qui brillent efcartez, n'eclairent point fi beaux. 
Vray Dieu que ce n'eft rien de noftre Bulgarie, 
Ce n'eft ma foy, ce n'eft que pure barbarie 
Aupres de ce paft: la douceur et l'amour, 
La richefle et l'bonneur fönt ä Paris feiour. 

1555 Sire, nos Palatino ont für noftre prouince, 
Depuis le dur trefpas de Vatran noftre prince, 
Vn Cheualier efleu pour nous Commander Roy, 
Qui n'a par tout le monde bomme pareil a foy: 
II nous eft inconneu, fors ä fon brand qui trän che, 

1560 Et ä fon Efeu peint d'vne Licorne blanche. 
Nagueres Conftantin auec Leon fon fils 
Aux plaines de Beigrade euft nos gens deconfis, 
Sans ce braue guerrier, qui leur donna courage, 
Et des Grecs ennemis fit vn fanglant carnage: 
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Seul il les repouAa, terracant par milliers, 1565 

Au cceur de leurs fcadrons, les foldats plus guerriers: 

II en couurit la terre en leur fang ondoyante, 

Et du Danube fut la claire eau rougiüante. 

L'eflroy, Thorreur, le meurtre a fes coftez marchoyent, 

Et quelque part qu'il fuft ennemis trebufchoyent. 1570 

IIa fe mirent en route, et la nuit tenebreufe 

Couurit de fon bandeau leur fuitte vergongneufe. 

La nobleffe, le peuple, et ceux qui a l'autel 

[327] Font deuote priere au grand Dieu immortel, 

Profternez a fes pieds, humbles le mercierent, 1575 

Et que le fceptre il print d'vn accord le prierent: 

Mais luy, les refafant, ne daigna feiourner, 

Et perfonne depuis ne l'a veu retourner. 

Les eßats toutefbis Tont tous eleu pour maiftre, 

Ne voulans autre Boy que luy feul reconnoiftre : 1580 

Ores nous le cherchons par Boyaumes diuers. 

Et pource qu'il n'eft Cour en tout cet Vniuers 

Qui foit en cheualiers tant que la voftre belle, 

Nous y fommes venus pour en ouir nouuelle. 

Charlemagne. 
De ce preux Cheualier fcauez-vous point le nom? 1585 

lies Ambafladeurs de Bulgarie. 

Nous ne l'eußions point fceu, ne le difant, finon 
Que par Ton Efcuyer depuis noftre entreprife 
Nous auons entendu que c'eft Boger de Bife. 

Charlemagne. 

Hä puifque c'eft Boger, Ion ne s'eft pas mefpris: 

C'eft vn grand cheualier, d'ineftimable prix. 1590 

H n'eft pas maintenant en cefte Cour de France, 

Sa foBur Marpbife y eft qui a pris fa defenfe: 

Retirez-vous vers eüe, eile pourra fcauoir 

Quand et en quel endroit vous le pourrez reuoir. 
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SCENE HI. 
CHABLES. AYMON. BEATRIX. 

Charles. 

1595 i^Ve c'eft de la vertu! Dieu que fa force eil grande! 
^cElle vainc la fbrtune, et graue luy commande. 
»Les biens et les honneurs pres d'elle ne fönt rien. 
»Quiconque eil vertueux n'a point feute de bien, 
»II eft conneu par tont, tout le monde l'honore, 

1600 »Soit qu'il foit en Scythie, ou für la terre More, 

[327*] »Aux Bactres, aux Indois, il feit bruire fon nom, 
»Et toufiours la vertu luy acquiert du renom. 
»Les fceptres luy fönt vüs, et les richeHes blefmes, 
»Ne luy chaut de porter au front des diademes, 

1605 »S'enfermer de foudars, et fe voir au milieu 
»Des peuples amaflez reuerer comme vn Dieu. 
»H feit de tels honneurs moindre cas que de lange, 
»Son co3ur ne va beant qu'a la feule louange. 
Tel eft ce preux Roger, qui n'ayant rien ä foy, 

1610 Voit des peuples felons s'afleruir a fa loy, 
Luy onrir leur couronne, et a grande defpenfe, 
L'en faire importuner iufques au coeur de France. 

Qu'en dites-vous, Aymon? 

Aymon. 
Ten fey bien plus de cas 
Le voyant recherche, que ie ne faifois pas. 

Charles. 
i6i5Puifque voftre guerriere entre tous le defire, 
H feroit bon qu'il Teuft. 

Aymon. 

Ie le voudrois bien, Sire. 

Charles 
Mefme fi vous fcauez qu'ils s' entre foyent promis. 

Aymon. 
Mais nous aurons Leon et fon pere ennemis. 

Charles. 
Nous n'aurons pas, peut eftre, ains pluftoft eft croyable 
1620 Que Leon fe voyant moins que l'autre agreable, 
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Luy porte moindre amour, et poßible voudroit, 
Content de fa victoire, entendre en autre endroit. 

Aymon. 
Pen auroy grand defir. 

Beatrix. 

Ie n'en ferois marrie, 
Puis qu'il eil maintenant Roy de la Bulgarie. 

Charles. 
Voicy Leon qui vient en magnifique arroy, 1686 

IL meine vn Gheualier tout arme quant et foy, 
Sont fes armes qu'il a: mais quoy? que veut-il dire? 
De faire ainfi porter les armes de 1' Empire? 

# [328] • SCENE IIIL 

LEON. CHARLEMAGNE. MARPHISE. AYMON. 
BEATRIX. AMBASSADEURS. ROGER. 

Leon. 
TTOici le Cheualier d'incroyable vertu, 

* Qui en champ clos naguiere a & bien combatu:* 1680 
Puifqu'il a furmonte la pucelle en bataille, * 
Sire, c'eft la raifon qu'efpoufe on la lny baille. 
Vous ne voudriez vous-mefme enfreindre voftre ban, 
Le fraudant de fa Dame, honneur de Montauban. 
Nul autre tant que luy merite Bradamante, 1685 

Soit en digne valeur, foit en amour ardante: 
S'il fe prefente aucun qui le vueille nier, 
II eft preßt für le champ de le verifier. 

Charlemagne. 
Et n'eltoit-ce pas vous qui combatiez naguiere, 
Et qui eftes vaincueur forti de la barriere? 1640 

•Nous l'auons ainfi creu. Qui eft donc ceftuy-ci 
Qui pour vous combatant nous a trompez ainfi? 

Leon. 
C'eft vn bon Cheualier de qui la dextre eft prefte 

De defendre en tous lieux le droit de fa conquefte. 

Sammlung fransös. Neudrucke. 6. 5 
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Aymon. 
1645 Qui effc cet abufeur? d'oü nous eft-il venu? 
Ie ne veux que ma fille ait vn homme inconnu. 

Marphife. 
Puifque, mon frere abfent, cetuy-ci veut pretendre 
Sa femme meriter, ie fuis pour le defendre: 
Ie mourray für la place, ou luy feray fentir 
1650 Qu' on a de Toffenfer vn foudain repentir. 
H ne feut differer, que ce foit ä cefte heure, 
Que fans boüger d'icy l'vn ou l'autre y demeure. 

Leon. 
H n'eft pomt incogneu, voyez-le für le front: 
Pleines de fon renom toutes les terres fönt. 

m 

Marphife. 

1655 Ha mon frere, eft-ce vous? eft-ce vous ma lumiere? 
[S28 7 ] Ie vous penfois enclos en vne trifte biere. 
Pourquoy vous celez-vous a voftre chere frour? 
Pourquoy vous celez-vous ä voftre tendre coeur, 
A voftre Bradamante? h6 mon frere, h6 mon frere 

1660 Luy vouliez-vous ourdir vne mort volontaire? 
Que ie vous *baife encor, ie ne me puis lauer 
De vous baifer fans cefle et de vous embraAer. 

Boger. 
Ne m'en accufez point, ma foeur, ce n'eft ma faute. 
Sire, puüTe toufiours voftre maiefte baute 
1665 Profperer en tout bien, et P Empire Romain 
Paifible reuerer voftre indomtable main. 
Vous Princes, Cheualiers, eftonnement du monde, 
Dont vole dans le ciel la gloire vagabonde, 
Soyez toufiours prifez, foyez toufiours heureux, 
1670 Et durent eternels vos faicts cbeualeureux. 

Charlemagne. 

Mais dites moy, mon fils, pourquoy Roger de Rife 
De combatre pour vous a-til la Charge prife, 
Contre fon propre amour? oü l'auez-vous trouuä? 
Auiez-vous quelquefois fa valeur efprouue? 
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Leon. 

Magnanime Empereur, et vous aftres de France, 1675 

Vous connoiftrez combien Pamour ha de puiflance, 
Qui fourd de la vertu, par Peftrange accident 
De Roger en Bulgare arriue d'Occident 

Charlemagne. 
I'entendray volontiere cette eftrange auanture, 
Si de la nous conter ne vous eil chofe dure. 1680 

Leon. 
Aux champs Bulgariens mon pere guerroyoit, 
Et d'hommes et cheuaux la campagne effroyoit, 
Pour recouurer Beigrade ä P Empire rauie: 
Vatran, leur Roy Vatran, fe Peftoit aüeruie, ♦ 

Et la vouloit defendre, ayant de toutes pars 1685 

Pour tenir la campagne amaße" des foudars. 
[829] Ils fortent deflur nous d'vne ardeur animee, 
Renuerfant, terracant la plus part de Parmee, 
tufquli tant que Vatran de ma main abatu 
Leur fift perdre, jnourant, le coeur et la vertu. 1690 

Lora nous les repoußbns, les hachant mille a mille, 
Et fiißions pefle-mefle entroz dedans la ville, 
Sans Roger, qui furuint aux deux parts inconnu, 
Par qui de nos foudars fut Feffort retenu: 
H feit tant de beaux faicts, de proüeües fi grandes, 1695 

Qu'il rompit, qu'il chafla nos vainquereües bandes. 
Ie le vey dans les rangs foudroyer tout alnfi 
Qu'en vn bl6 preft a tondre vn orage obfcurci. 
Ie le prins en amour, bien qu'il nous fift; outrage, 
Et Peu toufiours depuis grau6 dans mon courage. noo 

Nous retirons nos gens pour nos maifons reuoir: 
Mais Roger, qui eut lors de m'occire vouloir, 
Vint iufqu'en Nouengrade, oü cogneu d' auanture 
Fut prins et deuale dans vne fofle obfcure. 
On le condamne ä mort: dont eftant aduerti, 1705 

Du chafteau de mon pere en fecret ie parti, 
I'entre dans la prifon, les fers ie luy arrache, 
Ie le meine en ma chambre oü long temps ie le cache. 
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Außi toft fut le bau de Bradamante ouy, 

mo Dont, pour auoir Roger, ie fds fort refiouy, 

Efperant que pour moy, comme il me feit promeffe, 
H iroit au combat et vaincroit ma Maiftrefle. 
Nous arriuons icy, fans qu'aucun de nous fceuft 
Son nom, fa qualite, ny que Roger il füll. 

1715 H entre dans la lice, il combat, il furmonte, 
Retourne en mon logis, et für fon cheual monte, 
S'en part fecrettement, entre en vn bois efpais, 
[829*] Voulant s'y confiner et n'en fortir iamais. 
Or ayant malgre moy la bataille entreprife, 

1720 Pour maintenir mon droit, contre fa foeur Marphife, 
Ne le retrouuant plus, fofche, ie cours apres, 
♦Et le trouue en ce fort confit en durs regrets, 
Refolu de mourir d'vne faim languiflante, 
Pour m' auoir furmonte fa chere Bradamante: 

1725 Me conte fon malbeur, fon eftre et fon deflein, 
Me pry' de le laiffer confommer par la faim. 
Ie demeure eperdu d'entendre teile chofe, * 

Puis ä le confoler mon efprit ie difpof% 
Luy redonne fa Dame, et iurant luy promets, 

i73oPluftoft qu'il en ait mal, n'y pretendre iamais. 
Sire, eile eft toute ä luy: ne tardez d'auantage 
De faire confommer vn fi bon mariage. 

Charlemagne. 
Ie le veux, ie le veux: qu'en dites vous, Aymon? 

Aymon. 
1735 Ie le veux bien außi, ie le trouue tresbon. 

Roger mon eher enfant, ca que ie vous embrafle, 
Tay grand' peur que ie fois en voftre male-grace: 
Pardonnez-moy, mon fils, fi Tay ß. longuement 
Tenu par ma rigueur vos amours en tourment. 

AmbaiTadeurs. 
1740 Nous premiers Palatins de la grand' Bulgarie 
Venons oflrir aux pieds de voftre feigneurie 
Nos perfonnes, nos biens, nos honneurs, noftre foy, 
Vous ayant d'vn aecord eleu pour noftre Roy. 
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Ne vueillez refufer noftre humble feruitude: 

Nous voub auons cbercbä en grand' follicitude 1745 

Par maintes regions, pour auoir vn feigneur« 

Qui nos peuples remplüTe'et de biens et d'honneur. 

Boger. 
I'accepte le prefent que me fait la prouince: 
Soyez-moy bons fuiete, ie vous feray bon prince. 
[880] Ie maintiendray le peuple en vne heureufe paix, 1750 
Faifant iuftice droicte ä bons et a mauuais: 
Ie me confacre ä vous, et promets vous defendre 
Contre tons ennemis qui voudront vous offendre. 

lies AmbafladeuTB. 
Conftantin l'Empereur leue de toutes parts 
Pour domter le Royaume vn monde de foudars: 1755 

Le peuple eil en eflroy, la frontiere s'eftonne, 
Nous n'auons plus voüln qui ne nous abandonne: 
Mais vous nous conduifant, bardis nous paflerons 
IuTqu'au fein de la Grece, et Ten dechaflerons. 

Booher. 
S'il plaift ä noftre Dieu, qui toute chofe ordonne, neo 

riray dans peu de mois receuoir la couronne, 
Pour auec le confeil et f appuy de vous tous 
Empefcber l'ennemy d'entreprendre für vous. 

Leon. 
II n'en fera befoin, que cela ne vous prefle: 
Car puls qu'ils Tont k vous ie leur feray promefle, 1765 

Et fous foy d'Empereur, qu'ils feront deformais 
De la part de mon pere afleurez a iamais. te 
Viuez en doux repos, et que dans voftre :/ 
Ne rede aucun fouci qui trouble voftre feite 

Beatrix. 
Puifque Roger eft roy, i'ay mon efprit contant, 1770 

Qu'on mande toft ma fille: et qu'eft-ce qu'on attend? 
Dites luy qu'elle eft royne, et que Ion la marie 
A fon amy Roger le Roy de Bulgarie: • 
Qu' eile fe face belle, et reprenne fon teint 
Qui par fes longues pleurs eftoit fi fort defteint. 1775 
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SCENE V. 

4 HIPPALQVE. BEÄDAMANTE. 

Hippalque. 

TTßay Dieu que i'ay de ioye! 6 Fheureufe iournee! 

* Heureufe Biadamante! 6 moy bien fortunee! 
[SSO 7 ] Iefus, que ie fuis aife! et qu'aife ie me voy! 

1780 Ie ne fcay que ie fois, tant ie fuis hors de moy! 
Qui euft iamais pense d'vne amere trifteffe 
Voir fourdre tout foudain vne teile lieffe? 
Tout eftoit defaftreux, chetif, infortunä, 
Mon ame n'euft deux iours en mon corps feioume, 

1785 Si le mal eu(t eu cours, car auec ma maiftrefle 
I'eufle trifte rompu le fil de ma ieunefle. 

H6 Dieux qu'elle a de mal! l'amour brufle fon coeur, 
Le forcant defefpoir, le defpit, la rancoeur 
La bourelle fans cefle, et la chetiue dame 

1790 A la mort a la mort continüment reclame. 
De fon teint oü l'albatre opposß iaunuToit, 
De fa leure oü la rofe en fes plis terniflbit, 
La grace eft efiacee: vne palleur mortelle, 
L'amaigriflant, deteint toute la beaute d'elle. 

1795 Or grace ä noftre Dieu, noftre bon Dieu, Fennuy 

Qui luy braflbit ce mal eil efteint auiourd'huy: 
Ie luy vais annoncer nouuelle aflez baftante 
Pour morte l'arracber de la tombe relante. 
Que de ioye eile aura! celuy, comme ie croy, 

1800 Qui condamnä recoit la grace de fon Roy 
Sur le trifte efchafaut preft de laifler la vie, 
N'eft d'aife fi raui qu'elle en fera rauie. 

Mais ie la voy venir: belas quelle pitie! 
Quelle eft deconfortee! 6 cruelle amitie! 

1805 Elle croife les bras, et tourne au ciel la veno, 
Elle foufpire, helas! ie m T en fens toute efmeuS: 
Ie m'en vay l'aborder: car ma foy ie ne puis 
Ie ne puis plus la veoir en de fi dura ennuis. 
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Pourquoy de la douleur vous faites-vous la proye, 
[331] Ores que tout le monde eft tranfporte de ioye, i8iö 
Que tout rit, que tout danfe? H faut quiter ces pleurs 
Et ces trenchans foupirs compagnons de douleurs. 

Bradamante. 
Las qui vous meut Hippalque? eftes-vons en vous mefme? 

Hippalque. 
Ie ne veux plus vous voir le vifage ainfi blefme: 
Reprenez voftre teint de rofes et de lis, 1815 

Ne vous torturez plus, vos malheurs fönt faillis, 
IL nous faut nous ebatre. 

Bradamante. 

Et qu'eft-ce que vous dites? 

Hippalque. 
Qu'il nous faut defpouiller ces triftefles maudites. 

Bradamante. 
Ha Dieu! 

Hippalque. 

Ne plorez plus, tout eft hors de danger. 

Bradamante. 
Voire, rien n'eft a craindre. 

Hippalque. 

On vous donne Roger. 1890 

! **- Bradamante. 

Me venez-vous moquer en deftreAe & grande? 

Hippalque. 
Ie ne vous moque point, allons, on vous demande, 
L'Empereur vous attend et voftre pere außi 
Auec voftre Roger. 

Bradamante. 
Roger? 

Hippalque. 

H eft ainfi. 

* Bradamante. 

Dites moy feurement, fans de mon mal vous rire. 1825 

Hippalque. 
Ie ne puis par ma foy plus au vray vous le dire. 
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Bradamante. 

Que Roger eft ici? 

Hippalque. 
Voire. 

Bradamante. 
t Vous m'abufez. 

Hippalque. 

H eft auec Aymon qui veut que Tefpoufez. 

Bradamante. 
Mou Dieu le fens me trouble! eft ce point quelque songe? 

Hippalque. 

1880 Non, ce que ie vous vous dy n'eft fonge ne menfonge. 

Bradamante. 
Mais dy moy, ma foeurete, eft mon Roger venu? 

Hippalque. 
IL eft dans le chafteau. 

Bradamante. 
Mais l'as-tu bien connu? 

Hippalque. 

Si Tay connu Roger? vous le pouuez bien croire. 

Bradamante. 
Que dit-il de Leon, d'auoir eu la victoire? 

Hippalque. 

1885 C eft Leon qui le guide et qui parle pour luy* 

Bradamante. 
Quoy? Leon auroit-il combatu pour autruy? 

Hippalque. 

Non, aincois c'eft Roger qui vous a combatue. 

Bradamante. 
C'eft Roger, c'eft Roger qui m'a tantoft vaincue? 

Hippalque. 
C'eft Roger voirement. v 

Bradamante. 

Tay le coeur tout tranfi. • 
1840 [SSI 7 ] Mais comment le fcalb-on? 

Hippalque. 

Leon le conte ainfi. 
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Bradamante. * 

O chofe merueilleufe ! 

Hippalque. 

E1T l'eft bien'plus encores . 
Que vous ne penfez pas: Royne vous eftes ores. 

Bradamante. 
Voire de mille ennuis. 

Hippalque. 

Non, d'vn peuple eftranger 
Qui a naguere eleu pour fon prince, Roger. 
Encor les Palatins en cefte cour feiournent, 1845 

Vous les pourrez-bien voir deuant qu'ils s'en retournent. 

Bradamante. 
H6 Dieu que dit mon pere? 

Hippalque. 

H laute de plaifir. 

Bradamante. 
Et ma mere fi dure? 

Hippalque. 

Elle a tout fon defir. t 

IIa brulent de vous voir: allons, ie vous fuppjie. 

Bradamante. 
Ha ma foeur que tu m'as de lieffe remplie! i8so 

Que i'ay d'aife en mon cgbut! ie ne le puis porter, 
Ie me fens ie me fens hors de moy tranfporter. 
Toüt ce que i'eu iamais en amour fle malaife 
Ne fcauroit egaler le moindre de mon aife. 
Onques ie n'emTe os6 feulement conceuoir 1355 

Tant de biens qu'en vm coup Dieu m'en fa.it receuoir. 
Son nom en foit benift, et me donne la grace 
De ne le mefcognoiftre en chofe que ie face. 

SCENEVI. 

Aeliffe. 
T)V grand moteur du ciel merueilleux fönt les faits, 
-*^Que ne comprennent point nos difcours imparfaits: 1860 
»Lore qu'on n'y penfe point fon pouuoir il decouure: 
»En faits defefperez miraculeux il ouure. 
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* 

»C'eft pourquoy nous faillons, quand par faute de foy 
»Nous ne l'inuoquons point en vn trop grand efmoy. 

1865 »Nous penfons noftre, mal eftre irremediable, 
»Comme s'il n'eftoit pas en fes faits merueillable, 
»Qu'il ne peuftr toute chofe, et peinalTent fes mains 
»A Tvne plus qu'ä Tautre, ainfi que nous humains. 
[332] On n'euft iamais pensä voir fans quelques miracles 

1870 Ce mariage faici, tant y auoit d'obftacles: 

Toutefois tout foudain, lors qu'on Fefperoit moins, 
Hs fönt prefts, grace ä Dieu, d' eftre enfemble conioins. 
Qu'il en viendra de bien ä noftre foy Chreftienne! 
Que de mal au contraire en aura la Payenne! 

1875 Que de fang coulera du gofier Sarafin 
Au riuage d'Afrique et au bord Paleftin! 
La France en eft heureufe auec la Bulgarie, 
Et heureufe en fera l'vne et Tautre Hefperie. 
Tout chacun en eft aife, et ie croy fermement 

1880 Que Fair, Tonde et la terre en ont contentement. 



SCENE VII. 

CHARLEMAGNE. AYMON. BEATRIX. LEON. 

ROGER. BRADAMANTE. 

• i 

Charlemagne. 

i^Race ä Dieu qui le ciel et la terre tempere, 
^-*Ie voy qu'en cefte Cour toute* chofe profpere, 
Bradamante et Roger fönt conioints ä la fin, 
Apres auoir dornte les rigueurs du deftin. 
1885 Ie fuis außi contant d'vne teile alliance, 

Que. de bienfaict de Dieu qu'ait receu noftre France. 
Mon cceur en nage d'aife, en veritä ie croy 
Que les pefes n'en fönt plus reliouüfs que moy. 

Aymon. ♦ 

Sire, voftre bontä s'eft toufiours fait cognoiftre 
1890 A vouloir en honneurs et en biens nous accroiftre. 
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Cnarlemagne. , 

Lies merites fönt grands des vofltres et de vous: 
La France fans leurs mains fe verroit a tous coups 
De Sarafins couuerte: eile n'a guere adrefle 
Apres l'aide du ciel qu'a leur grande proüefle. 
[S82 7 ] Et outre ie preuoy qu'a l'empire Chreftien 1895 

De ce nopcage icy n'aduiendra que du bien. 

Efcoutez mes Enfans, vos nopcea ordonnees 
De tont temps ont eile dans le ciel deftinees. 
Merlin ce grand prophete, a qui Dien n'a cele 
Ses confeils plus fecrets, m'a iadis reuelä 1900 

Que de voftre lignee en Demidieux feconde 
II naiftroit des enfans qui regiroyent le monde. 
Hs feront de mon fang comme du voftre iHus, 
Hs luiront eclatans d'herolques vertus, 

Les monftres ils vaincront, indomtables Aleides, 1905 

Et feront le fupport des vierges Pierides. 

Or viuez Dien-heureux, et voftre fainte amour 
Sans chagrin ne debat croiffe de iour en iour. 

Boger. 
Dieu face profperer a iamais voftre Empire, 
Et qu'onques ennemy n'ait pouuoir de vous nuire. 1910 

Aymon. 

Sire, vous plaift-il pas, pour la feite combler, 
Leonor voftre fille ä Leon aflembler 
Sous les loix d'Hymenee? a cela fon merite * 

Et l'augufte grandeur de fa race m'incite. 

Boger. 
Ie vous en fuppli, Sire. 

Bradamante. 

Et»moy treshumblemeht. 1915 

Beatrix. « 

On ne la peut placer plus honorablement 

Charlemagne. * 

Vrayment ie le veux bien: que ma fille on appelle. 

Leon. 
Sire, vous m'honorez et otyigez plus qu'eüe. 
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, Gharlemagne. 

II laut d'vn fort lien nos empires vnir, 

1920 Pour contre les Payena nous entremaintenir. 

Leon. 
Quel heur le Dien du ciel infperement me donne! 

Oncq, ie croy, fa bonte n'en feit tant a perfonne. 

que ie fuis heureux! ie vaincray deformais 

L'heur des mienx fortanez qui vefquirent iamais. 
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Die. 

VARIANTEN 

der Einzelndrucke sind mit E, die der Ausgabe von 1580 
mit A, der Ausgabe von 1582 mit B und jene der Ausgabe 
von 1685, die wir unserem Abdruck (F) zu Gfrunde gelegt 
haben, mit C bezeichnet. Die Varianten sind für die erste 
Tragödie (Porcie) vollständig, soweit es möglich war, an- 
gegeben, also aufser den Sinnvarianten auch dieiblofs ortho- 
graphischen, sowie die grösseren Interpunktionsunterschiede. 
Um den Leser in dem Meer von Varianten in E. zu orientiren, 
sind die Sinnvarianten gesperrt gedruckt. Bei den übrigen 
Tragödieen mufste, um den Band nicht zu sehr anschwellen 
zu lassen, eine Beschränkung eintreten, so da/s die rein 
orthographischen Varianten nur in seltenen Fällen, die mir 
ein lautliches oder anderes Interesse zu haben schienen, an- 
geführt werden. 

Mit l. flies ) werden Druckfehler von F nach Ö richtig 
gestellt. Wo C fehlerhaftes bietet, das durch die vorigen 
Ausgaben gebessert wird (es kommt nur einige Mal vor), 
findet man die richtige Lesart in diesen Varianten. Daselbst 
gebe ich auch meine Besserungsvorschläge, wo irgend ein 
Fehler allen Ausgaben gemeinsam ist und ich daher durch 
Konjektur bessern mufstf, was übrigens nur zweimal der 
Fall war. 

F 1, 4 l. ROY. (Komma nach ROY)— 10 1. POLONGNE 
(die genauen Titel von A und B nebst den % Varianten der- 
selben und der Widmungen s. weiter unten). 

PORCIE. 

JE Titel: [A.i]*) PORCIE, | TRAGEDIE FRAN-|COISE, 
REPRESENTANT | la cruelle et fanglante faifon des | guerres 

*) Die Ausgabe ist weder foliiert noch paginiert, sondern mit 
Signaturen versehen, wobei das vierte Blatt eines jeden Bogens stets 
unbeeeiehnet ist. 
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Ciuiles de Borne : propre | et conuenable pour 7 voir depeinc- 
te la calamit6 de ce temps. | Par R. Garnier Fertenois, Ad- 
uocat en la | Cour de Parlement a Paris. | A | Eftienne Potier, 
Seigneur de la Terrace, de sainct | Elix, etc. Conf eiller du 
Roy, et premier Mai- | ftre des Requeftes de l'hoftel dudict 
Seigneur. | Dieselbe Titelvignette wie C mit : Noli altum fapere 
sed time. — A PARIS. | Par Robert Eftienne Imprimeur du 
Roy. I M. D. LXVlll. | Auec priuilege dudict Seigneur. [A. i.*] 
Privileg: Extraict du Priuilege. Par lettres patentes du Roy 
donnees a Paris le premier iour du mois de Iuin MDLXV11, 
ßgnees Par le Roy a voftre relation, DE VABRES, et feellees 
du grand feel für fimple queüe: II eft permis ä maiftre Rober 
Garnier de faire imprimer la prefente Tragedie intitulee PORCIE, 
par tel Imprimeur que bon luy femblera : auec defenfes ä tous 
aultres Imprimeurs de ce Royaume, de rimprimer durant le 
temps et terme de sept ans, ä compter du iour que ladicte 
Tragedie aura eft6 acneuee d'imprimer, für peine d amende et 
de confifcation defdicts liures: comme plus ä piain eft contenu 
efdictes patentes. 

* Sammelausgabe A f. 1' Titel: LES TR AGEDIES DE RO- 
BERT GARNIER CONSEILLER DV ROY etc. Nouuellement 
reuues et corrigees. ATARIS. I%r M. Patiffon etc. MDLXXX. 
£ 1* Porcie bis f. 34 r ; f. 34* Hippolyte bis 80*; f. 81 r Cornelie 
bis 119'; f. 119* M. Antoine bis 156*; f. 157' La Troade bis 
206 r ; darnach neue*Paginierung und eigener Titel f. l r Anti- 
gone du la Piete bis 51 r ; f. 51 v leer. 

Sammelausoabe B f. 1' Titel: LES TRAGEDIES I DE 
ROB. GARNIER | CONSEILLER D V ROY ET | de Monfeigneur 
frere yflique de fa Maieftä, Lieutenant general Criminel au liege 
Prefidial et Senecbauüee du Maine. Au Roy de France et de 
Poloigne. [Vignette wie in C.\ A PARIS, Par Mamert Pa- 
tiffon Imprimeur du Roy, cbez Robert Eftienne. M.D.LXXXH. 
AVEC PMVILEGE f. 1* BRADAMANTE, TRAGECOMEDIE. 
f. 2 r bis 3 V die Prosawidmung Au Roy de France et de Po- 
loigne. f. 4 r bis 6 V Widmung in Versen, f. 7 r Bradamante 
bis f. 42 v ; f. 48' Porcie bis 80', f. 80* Hippolyte bis 126* 
(Druckfehler in B, Blattzahl 162 statt 126 ); f. 127' Cornelie 
bis f. 165'* f. 165 v M. Antoine bis f. 202*; f. 203' La Troade 
bis f. 252'; f. €52* Antigone ov la Piete* bis f. 302'. Fin. 
Seite 30& leer. 

F 3, 14 aduouer pour voftres B — 23 tel] fi grand B — 
82 l. pour [3*] le — 83b l. f eruiteur — 38 les]leur B — 45 (in 
F mit 45 falsche Zählung) Ou dans] Ou für B — 84 l. confit. — 
103 genet] cbeual B — 105 Vos] Ros B (Druckfehler) — 124 au- 
cuns j iamais B — 130 nrudence 1 Royaume B — 140 beureufe ] 
entiere B — 143 L tranfmis — 151 /. face — 158 autels ] hoftels B — 
199 fon] mon B — 204 a SONET E — 210 recompance, E — 
217 fönt fouuent EAB. — 219—229 (lateinisches Gedicht des 
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Auratua) fehlt EAB — 231 ciuille E — 235 /. tancons — 236 
Fxercent E (Druckfehler) — 237 subiet E — 242 Defrobbe E — 
243 onq' E — 243a SONET JS— 244 Encores J5 — 247 /.Hippolyt 
— 248 francois, Gentil E — 254 pris E — 258 to» 18, Z. 1— $ fehlen 
EAB — 13, 1 de Caton Vticenfe] de ce fecond Caton qui fut für- 
nomine* Vticenfe, du lieu de fa mort E | Brate] Brate noble 8e- 
nateur Romain, E — 2 autheur] chef EAB — 3 executee] dreffee 
et executee E — 8 Cefar ] Iules Cefar EAB ; E fügt hinzu : 
perpetuel Dictateur de Rome, | apres] apres ce meurtre commis, 
EAB — 4 faction] f. Cesarienne EAB I Leur] D'iceux eftoit 
EAB — 5 nach Uonful folgt: qui feftant depuis reconcilie' 
auecque EAB — 6 et] et accorde auecque EAB — 7 ayans 
bis forces] conioignit les forces de lvn et de l'autre auecque 
les fiennes. Puis ayant eux-trois vnanimement EAB — 8 et] 
decretö (refolu AB) la vengeance de leur Cefar, et EAB I ren- 
tiere] l'abolition et entiere E — 10 meurtres] diuerfes occifions 
E — 11 et] et des plus E\ de] de toute E — 12 /. trauerferent 
en — 13 rompre] combatre EAB \ tenoyent] t. enfemblement, EAB 

— 16 oü] oü fiualement EAB \ il] fehlt EAB — 16/17 profict E — 
20 defconfict E — 21 forc6] expugn^ E — 21/22 nach fembl. 
folgt luy mefmes, E — 23 Anthoine, honorablement enhum£, 
EAB — 26 ordin.] poffibles E — 27 eile oib ardens] eile print 
des charbons ardans en fa bouche, EAB — 28 l'abr. ] le cours 
EAB — 29 cefte] la prefente EAB | vous v.] tu verras, E 

— 32 nach coufu folgt ä la queüe EAB — 33 de f.] dVne f. 
E— 50—52 fehlen EAB — 57 l. TRIYMVIR — m LIEVT. 
&AJMARE SCHAL DE CAMP. E— 64 Romm.Jfilles E — 
17, Z. 1 Porcie, Traeedie fran^oife, de B.« Garnier, Fertenois, 
Aduocat en la Cour de Parlement a Paris. — 2 encores EAB 

— 3 Encores EAB — 6 Komma nach humains AB — 7 raige 
EA — 19 fault EA — 24 s'entretuer E — 26 fquadrons en 
fquadrons EA \ carnaige E — 27 l'eftomac E — 29 voyfin A \ 
pale E — 30 deualle AB — 81 vos mes A — 33 Tyfiphone 
E — 40 ralumon E \ ralumons A — 41 raige EA \ tuerie E — 
48Renfle^— 50 contrainet EAB — 51 aßiduement E — 
52 cueur EAB — 53 dolente] mourante E — 55 roüe A, 

« xoueB — 56 roftift B — 59 trahiffant] traiftres a — 60 nuict. 
A | efgorgerent EA — 62 leur A — 63 loing EAB, ebenso 64. 
65 — 64 noirs] gros EAB— 66 bourelles E — 66 affr.] def- 
pouillez EAB — 67 qu 7 alegres .. fault E -* 68 icy hault 
EA — 69 deualler A — 71. 75 Eflancon E — 74 l'autre 
fils EAB — 76 viel -4 — 77 coulpables E — 80 cruel] mefme 
E — 88 dompter A | cest EA — 84 mefme 1 EA — 86 nour- 
riffons EAB — 88 Portant EA — 90 fa] ta B — 92 extr.] nou- 
ueau E\ mefchef: E ■— 95 il ha peurjet fe craint E — 
96 efchele EA \ iectent E \ ä] en E — 98 hazarde EA — 
100 eftandars AB — 101 fault EAB \ oraiger EA | fuprefme, 
E — 102 effors E — 104 cueur EA — 106 palir . . pale E — 
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HO deffoubs EA — 113 mouu.J flotantes E — 114 menaf- 
fantes EAB — 115 Faictes E | fanc E ' — 116 botiillons E — 
125 bl.l boüilloner E — 126 defers E — 127 leurs voyages 
E — 128 d' Atlas. E — 129 fault ^ | qu'ä rentour E — 130 
auiourdTiuy . . ruine: E — 131 bruyans E — 135 defgorgeant 
EA — 136 feing A | Thetis E — 140 auance\ E — 141 ma- 
ligne B — 142 cueur EAB — 148 cueur EA | de] des 
A | mors E — 149 fault EA — 150 Roine E — 151 Combien 
roulent-ils E — 152 humaines? E — 153 d'effets EAB — 
154 Ont-üs E | leurs EA | pleines? ^ — 158 EUe C — 161 
galion J£ — 163 volaige EA — 170 races: E — 172 fönt, E 

— 174 montaignent EA | plus] für B (so ist wohl zu lesen) — 
176 Voifinants (ebenso A) les rondeurs celeftes E — 177 
leur chef — 179 hault EA - 181 gueres EA — 184 f appla- 
tiffent EA — 188 vallons, E — 199* loing EAB — »00 
fommeilleufe, AB — 202 ardante -4-206 Fandyoniens, E — 
207 chenues, EAB — 208 continues. EAB — 210 n'egalent E 

— 213 D6% lors qu'e. entreprit de retordre EAB — 214 
pouurette! jB, pouurete! A \ meurtrüTant E — 215 Ne vindr en t 
ils trancher, fi toftJ?, Netevindrent tr., fi toft AB — 218 
paliffant E— 221 de|^JB — 226 vertu ? E, vertu! AB — 227 Et 
encor, que lä bas für les campaignes fombres, E, Que 
ne commandois-tu que für les plaines fombres, AB — 228 Ie 
fuffe accompaignant (accompagnant AB) tes defirables 
ombres: EAB — 229 A fin d'auoir ceft (cet B) heur, 
de monftrer (montier B) ä P. EAB — 230 Que ie fuis 
iuftement E, Q. ie f. ä t bon droict AB — 232 cueur EA — 
233 clarte\ E — 235 L Or es-tu — 237 ä qui]aufquels 
EAB — 238 lib. fuiettes au trefpas. E, fuiettes fous leurs 
bras. AB — «Ö39 Aincois] Eux qui EAB — 240 Tigres A — 
242 l. Mais (so*C) y Ains EAB | l. Ion mit C, Ton EAB \ encores 
A — 243 deu.1 defammure E — 244 Refufent aux m. 
la fepulchrale EAB — 246 paix: E — 247 Et auec eux 
encor 1 , les manes EAB — 249 fepulchres EAB — 252 Sans 
regreter ces champs EAB — 253 fepulchres EAB — 256 
pales E — 257 la fanglante main E — 260 Loing . . loing 
.AB — 262 foucy EA — 265 throne EAB — 266 lieux, E • 

— 267 Par les ondes de St., E — 273 Defiftent 
*de roüer E — 274 l. au (EAC) % nur aux B \ paliffans. 
E — 275 Chien-portier EA —»276 goufres EA — 280 Elifees 
E — 284 Loing EAB — 287 raflault EA — 288 furfault, 
EA — 298 Ses moutons E — 303 Puis quand 
TAutomne enu. E | vn]vne A — 804 engren6 E — 306 
donne: E — 310 fleurantes? AB — 314 grappe. E — 315 
Quelquesfois E — 316 f'endord E — 320 chanfons: E — 322 
meiines A \ recree: E — 326 glace: EAB — 329 Car] Et AB — 
333 Iieure EA — 339 marine EAB — 841 nuict EA — 342 
Enuelope EAB — 349 repües EA, repues B — 350 cam- 
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paignes EA | herbües: EA, herbues B — 351 A. s'eftant 
aßis£ — 352 F. anz E; Komma nach F. AB - 356 mile E 
— 359 fomne E — 860 peult E — 862 foucy E — 364 cueurs 
EAB — 365 relache E — 377 cefte EA — 380 bon heur A — 
382 fuyuie. EA — 389 maudictes EAB — 390 loing EAB I 
Scytes E — 393 s'entre-donnent A — 395 Paladin, E — 396 
Vou'rons E — 399 conduicts EAB — 405 cueurs E — 406 
grandeurs: E — 408 Subiectes EA, Suiectes B | balancent E — 
411 gl.] tels nobleß EAB — 416 affubietie EA — 417 verra- 
il EAB — 418 auiourd'huy E— 419 aßiegee: *— 422 reueil, 
EAB — 424 Gr. apperceuant le vT aupres d'elles. 
E, C. q. le V. v. pour fondre ihr elles AB — 425 as, guerriere, 
foubmis EAB — 426 fauuaiges desers E j ennemis, 2?, ennemis. 
AB — 4SS pourmeine E — 435 chetifue! EA —436 Efteinte 
par le fer EAB | genfdarmes, EAB — 438 triomphants: EA — 
440 feis EAB — 441 Carthaige EA - 442 Defpoüillez EA — 
443 droiot EAB \ faige, E — 444 couraige: EA — 445 Le- 
quel, bien que F. EAB | efleue B | iufque en EAB | hault 
EA — 446 d'auantaige E \ fault: EA — 451 vengeance, E — 
452 feirent offence: E — 454 auiourd'huy E — 458 encores 
.»—460 feirent E — 468 vaillants, EAB | perdüe, E— 464 l. ils 
(AO)\ il hat EB I rendüe. E — 465 vers] ä E — 468 d'An- 
thoine, E — 471 la pauure Princeffe, EAB— 472 Ne fe 
laiffe combatre a la douleur maiftreffe: EAB — • 474 
fuyue -R4 — 474a Porcie. La Nourrice fehlen EA\ 474b 
Porcie fehlt EABC — 476 n'has EAB — 477 Encor* E., encor' 
E - 479 Encor 1 E | miferes: * — 480 Gregoifes -4 — 481 
Orbe E — 483 tourments jB^IB — 486 regrets. E — 488 ven- 
geance, E — 490 mefchancetez EAB — 491 cueurs EAB — 
495 leurs A | meurtres] actes E | fanglants, EAB — 497 Ils 
nous oftent E — 498 /. regrette (regrete B) — 509 mortel] 
iexineEAB — 510 Coule" dedans vos os, EAB — 511 loing 
AB— 513ores^ — öUfubiet^irempire t.-E — 518trefpas: 
E— 519 faulte — 520 Quipluft oft qu'on ne veult, nous 
enferme en f a b. E \ faire d.] precipiter AB — 521 viuez] 
doncques E — 522 ramenent A | icy EA — 525 combats AB — 526 
donques -4 — 528 eus A — 532 la cause E — 533 vainqueur, 
EA \ ine] bien toft apreB E | deftruict, EAB — 536 ten.1 
trauaillent EAB — 538 liberte\ E — 539 pleines A — 540 
genfdarmes. E — 544 efpouuentail A — 546 tort! E — 547 uiure 
encor\ EAB — encor' EA — 548 maiftre. E — 550 faict E — 
551 eftree la E — 552 l'atrocitä E I extrefme, E — 553 
eftomac E — 555 voudriez EAB — 557 Dieux! E — 560 mauz 
E — 568 fubiect EA — 568 raige. E — 570 trois. E — 571 
desfaicts EAB — 572 ils A | renaiffent d'autres: EA — 574 
abbat EA — 577 qu'un EA — 580 Tyrannie: — 581 Et de- 
puis eut encor' nouuellement E | ceft EA — 582 fer- 
uiteur: E — 585 encoüardy: .E— 587 falut] profit E — 594 

Sammlung französ. Neudrucke. 6. 6 
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viuants encor' B — - 596 ores EA — & 35, 600—620 sind die 
Versziffern um eine Zeile niedriger zu setzen, — 598 courroux 
EAB — 599 imp.]diffentions EA, diffenfions B | foucy EA 

— 602 meffaicts E — • 605 ne fe monftre importune, EAB 

— 609 a ma poictrine ioincte, E — 611 desfaict. E — 
612 foufpecon faber zweisilbig ) E — 618 Diens A | He D.] 
belaß! E — 615 en vn bon cueur. EAB — 616 Eflongnez-la 
(so) B % Eflongnez-la A — 621 Eflancez für nos chefs E 

— 622 combas, EA — 623 ä] en, EAB (S. 36) — 623 couraige 
E — 627 raige EA — 636 Vous n'ayez iamais faict 
profperer EAB. In C mu/s iufques icy dreisilbig gelesen 
werden. — 638 prie in C ist einsilbig zu lesen ; besser l. pry | 
au befoing qu'ils EAB — 639 pry' E — 643 menfie, EA — 
644 riaaige remüe: EA — 655 innocence? E — 658 auions 
EAB | pire. E — 662 Toutesfois EA — 663 Rome B — 665 
vertu E — 669 les] f es AB — 671 cueur EAB — 675 couraige 
A — 676 foubmet EAB \ feruaige. EA — 687 fulfuree E — 
693 cramcte E — 694 defteincte. .E — 695 P. traiftre For- 
tune — 696 otieufe, E — 697 hault? E, hault, A, haut, B — 
698 i'eftois? EAB — 699 volaigement EA \ maligne B — 700 
trebufcber .E— 701 hault, EA - 702 fault? EA — 705 Pharien! 
E — 706 mile E — 709 dans] vers E — 712 darte E — 
720 mefchante EAB — 721 voyci E — 722 vitieux, E — 725 
chafcun E — 729 Auecque E — 784 d'enf.] d'exciter E — 
735 LVfaige E — 737 ouuers E \ chafcun E — 743 II 8. en 
apres .E— 744 ne tu] n'eftoit B \ vertu E — 745 vn EA — 752 
amecon E — 754 defnicher E — 755 D'affubietir EA \ Tau- 
reaux EAB — 761 meffais E — 762 mefchant BAB — 764 
ouftils EA — 765 execrable B — 766 forge] trame E — 767 
cuiraffe, EAB — 774 foudarts. B, fouldars). A — 776 (fuy=fui) 

— 783 droict EAB — 786 on v.J il fault E, il feut AB I foucy 

EA | droict: B, droict AB — 787 peruerty EA — 788 LTaage 

(2silbig) EAB — 790 mefchant, EA — 792 vangee: E— 795 

»ourfuyuie, EA — 798 outraiges E — 804 Qu'accompaigner E 

milier de genfdarmes, E — §05 eftendus, B — 809 pavs, B — 
310 hays, E — 813 pars, E-— 816 l. auiourdhuy — 820 Iufque 
aux EA — 821 enperlez, E — 823 ceft EA — 824 Tethis E — 
825 obeit, EAB — 829 puny, E — 832 par] en EAB — 887 fuyuray 
EA — 839 naufs EAB — 840 Iufque ä EA — 842 viuants E 

— 843 pris E | vengeance? E — 844 vengeance peult egaler 
1. offence. E — 854 crainct E — 855 promt E \ vengeance. B 

— 856 promt E — 859 venger, E — 867 cueurs AB — 870 
toutesfois. EAB — 873 fault EA J couraige EA — 875 oraige, 
E — 876 naufraige. E — 877 clarte* E — 880 Don'ra E — 
883 P., du Tybre ondeux la fuyte fablonneufe, EAB 

— 884 Defiftant de c. dans la m. efcumeufe, EAB — 
885 contre mont E \ refluentes EAB — 888 cueur AB — 889 
coufteaux, si les glaiues EAB — 890 chams: E — 895 
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deftruict, EAB — 897 compaigne A — 898 fauuaiges £ — 899 
L fon — 900 toufeaux £ | couuerte. AB — 907 que le com- 
man vulgaire BAB — 908 Dit u. BAB — 910 pariures 
in. : BAB — 914 l. Indomtable | cercher B — 915 foubmit BAB 
916 loing BAB — 920 Contents E — 921 pars, E — 922 
Eurent pour l'oppugner vn monde de f. BAB — 929 
hon.] bienheura BAB — 981 Ils l'occirent pourtant, 
EAB — 932 Ils lauerent, bourreaux, EAB — 933 par- 
donne! A | addoucy EA — 934 mercy: EA — 940 branles A 

— 944 s'allentit £ — 945 foing EAB | 1. b. c] conduire les 
poles E — 947 d'eternelles carolles E — 954 reüneux 
E — 956 frimas. EAB — 958 mouuements E — 959 grand 
lupin, EAB — 965 ans A | pieds EA — 969 raduanture, EA 

— 971 n'ha EA — 973 mefchamment EA — 980 vainqueur. 
E — 984 Taureaux EAB — 991 s'efleue AB — 992 atterrafffc. 
EAB — 1003 Elle ne EAB— 1012a Anthoine £ I V., Maref- 
chal de camp. E — 1015 Coutaux E | aigtte A — 1016 nüe A 
1019 efleuez EAB — 1020 ou] on E {Druckfehler) — 1023 
falüe: EA, falue B — 1025 falüe: EAB | falüe EAB — 
1027 reuois auiourdhuy E — 1029 feis EAB — 1032 An- 
thoine E — 1034 oppof£ E — 1036 blanchiCfants £,4£ | cho- 
lerees, B — 1040 montaignes E — - 1041 romt E — 1044 pai- 
fant E — 1046 loing BAB — 1050 Branflant ^1B — 1051 vole 
E | vide, E — 1055 terraffö EAB — 1056 refouffiä £ — 1058 
acrauantä B | victorieux: E — 1060 l. auiourdhuy | raige E — 
1062. 1064 cueur EA — 1066 fuyuez EA — 1068 venteur AB, 
folaftre E | qui vanteur vous m. E — 1071 forty EA — 

— 1072 fottelvaine E — 1073 Tant que fon puiffant 
bras E — 1074 /. ceft — 1079 peult EA — 1084 fonds EA — 
fuyte E — 1088 animezl eflancez EAB | maratre, B — 1092 
tetarde: E — 1096 pieds-d'arain, EA — 1099 fleiches E — 
1103 d'Erimante: £—1105 Gerion E I corps: £ — 1106 mors: 
£ — 1107 Anthee: E — 1108 Atlantee: E— 1111 mains: £ | 
tut EA — 1120 Befongne für befongne, E — 1124 me- 
naffer EAB — 1126 foudars? B — 1127 chaults E ) s'ingeroient 
£ | entroyent en audace E — 1130 deffous. E — 1135 
riuaigers E — 1136 Meotide? AB-- 1137 flotant £-45 — 1140 
nuict EAB I fomne: £ — 1145 neigeux JS^£ — 1146 Engraiffe 
E — 1147 fei le E — 1148 Nereides. £4£ — 1149 miliers E 

— 1152 Ind.] Honteufement EAB — 1158 reftabli E — 
1154 le]leur E — 1155 Laiffant pour l'aduenir U I ne- 
uem AB — 1156 A vos neueux efpoints E — 116o ga- 
rentir d. raiges E — 1167 couraige EA — 1183 d'aduantures 
EA — 1184 leurs geftes A — 1184a Anthoine E — 1185 
doncques fi E | mors E — 1187 fuyure BAB — 1191 Anthoine? 
E — 1192 coulpable, E — 1196 ennemy, f'onne le veult d. 
EA, B (ennemi und veut) — 1198 Cela n'eft pas £—1200 
Non, mais tous leurs fauteurs egalement i'abhorre. 
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E — 1201 defpoüillez E — 1204 puis qu'on] quand on E — 
1208 concede la E — 1210 ha EAB— 1216 Ne flanquent 
E\ raboteufes: .E — 1217 mona EA — 1218 ne f'eftalent £ 

— 1220 vifaige E — 1223 — n'attendon E — 1224 Tour- 
nee fans-defious, E — 1225 qu'auiourdhuy E — 1228 
genfdarmes. E — 1229 Abbat on-les, Anthoine, E — 1230 
terreufe E — 1231 pourfuyuon E j pourfuyuons AB — 1238 
magn.] inuincible E | cueur EA — 1235 content A — 1236 
quite EA — 1238 montaigneux, E — 1240 l'accompaigne E — 
1241 foüiller EA — 1242 pate EAB — 1245 veult A — 1246 
geniffe EA — 1247 rüe E — 1248 voü6 EA | charrüe, E — 
1249 fecoüe EA | auec E (— 1) — 1254 f e f ente vn peu tr. 
E | trouble, AB — 1256 fonteine: AB — 1257 vainqueur EA 

— 1261 Et Dien, fi tu ne veux 1. ton poing EAB — 
1263 pourfuyure EAB | miferable: E — 1264 Eftoque au 
moins celuy EAB — 1265 Fay craquer le harnois, et 
monftre ta valeur EAB — 1267 ennemi, EAB — 1269 
lefchent E — 1270 s'authorife A — 1271 pourfuyure? EA — 
1272 feron-nous und laifferon-nous E — 1273 de nosj Tun des 
AB — 1274 N'eft-ce pas bien affez E — 1275 ha EAB — 
1276 bonheur EB, bon heur A — 1279 peult E — 1281 ven- 

feance. E — 1282 ont-ils grandement f. m. allegä? E — 
283 boufe E — 1286 focietä d'ennuy. E — 1287 cueur EA 

— 1289 obeir EAB — 1291 retraire. E— 1292 Et la, comme 
vn infigne et E | renomm6 C. EAB — 1296 D'eftre 
pauure, tomb6 d'vnei: | quelquesfois A — 1297 eft il E — 
1300 derechef E — 1303 Allon E \ Prouinces efmeues, E — 
1304 efcheües. E — 1305 lialez E — 1308 vagabons EAB — 
1312 Les rochers E — 1313 Efpaigne, et ce que le Gre- 
geois E — 1314 A de bon et fertil, f e E — 1319 fera] 
trempant E — 1320 gorge coupee, E — 1323 fuiart EA — 
1324 V. brauer deuant nous de faiettes nouuelles, E — 
1330 effets E — 1832 beufe EA — 1333 puifque E — 1336 
Avon jff— 1341 Que -B— 1342 Pallefchent E— 1348 vint E — 
1350 nosi nous (so) E — 1352 veifme E — 1358 chault E — 
1359 d'enhault EA — 1361 fault EA — 1363 L'Efpaigne E \ 
auffy E — 1864 cecy E — 136B Se veit foubmettre EAB \ mercy 
EAB — 1874 Emporta-t'il de E — 1376 Combien 
mourut-il E — 1884 auantureux. (so) E — 1385 Se laiffent 
EAB — 1386 Et d'vn couraige E, AB (courage) — 1387 
confacrent EAB — 1392 cueur EA — 1393 hay muss zwei- 
silbig gelesen werden, während der Sinn Präsens verlangt 
und ich dieses nur einsilbig belegen kann. — 1394 couraige 
E | coüard, EA — 1395 fuyte, EA — 1396 hazard, EÄ — 
1398 D'autant me femble-t-il vilain, E — 1399 Montrer E 

— 1411 feit E — 1412 a Meffaiger. E — 1413 grieue E — 
1415 helas! E — 1416 De quoy E \ paffez? E — 1419 (efcu* 
meux ausgelassen E) — 1420 abyfmer? E — 1421 qu'enieueli 
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EAB — 1422 meffaige E — 1423 fiiult und cueur. EA — 
1425 bien, m. fcachon E — 1426 Helas! EA — 1427 Ie tre- 
mouffe d'effroy, ma begayante vois, E — 1428 
Quand ie cuide parier, me demeure au palais: E \ 
begueyant, A, beguayant, B — 1480 S'eftendant E — 1481 
cueur EA — 1482 pince E — 1488 Helas! EA — 1484 Pli'ra 
feile E | auiourdhuy SAB | impacience? E — 1489 il fehlt B 
(— 1) — 1440 Roy viuant E — 1443 coutau E — 1444 iufque 
en A — 1447 Puis, f'eftant E — 1448 Craignant E | hazarder 
EA | foudars: E — 1449 chatoüillez EA — 1450 efcannouTchant 
B I victoire. E — 1451 Anthoine, E — 1452 du feiour EA — 
1458 coutau E | extrefine. E — 1455 efpoins E — 1456 
deflus E 1 eus A — 1457 fuyte EA — 1458 defconfite: E — 
1460 Auidemment A — 1461 detrench. E — 1471 H6! S — 
1472 auez-vous deftruict l'Empire des SAB — 1478 
Meffaiger, E — 1474 fuyui EA — 1477 Puis il feit, au 
defceu de fes hommes (de tous fes [ces A] gens AB) de 

fuerre, EAB — 1478 mettre Caßie en terre. EAB — 
479 conclud E | combattre E — 1480 combat» : E — 1482 
affamee: E — 1485 reboutant E — 1486 contraire: E — 1491 
cueur EA — 1492 neceßitä: E — 1494 Pour y trouuer 
moven de EAB — 1501 echaufe AB — 1506 vn cry EAB 

— 1509 accompaigne, E — 1510 alegres E y allaigres A J cam- 
paigne. E — 1511 pauurete A — 1512 cueur EA — 15l8 Ie 
tremble, ie fremis, E — 1515 peur: E — 1520 peu-a-peu 
EA — 1521 chafcun E — 1525 couteaux, EA — 1580 n'eußtes 
A — 1532 fönt] fönt EAB ist in den Text gegen C einzu- 
führen. I fueillaiges E — 1533 ha EA — 1584 vne] vn E — 
1535 foupirs AB — 1536 menaffes EA — 1537 cheuaux 
EAB — 1538 piques EA | que toutes fort es d'armes, E — 
1539 demy-n. EAB — 1540 flotoit EAB — 1541 Longue« 
ment demeura EAB — 1543 ceux-cy, E — 1544 außy. E — 
1547 efgale EAB | coftez, E — 1550 encloüe EAB — 1555 
beliers A | trois canons (!) E — 1556 ont tourmente 1 1. 
tams, £ — 1557 pouuant A | le continu tonnerre, E — 
1558 pied contre-mont, bouleuerfer par terre: E — 1561 
fuytif EAB - 1565 coutau E — 1569 Chacun adm. AB | chaf- 
cun E — 1571 fefcartant EA — 1574 cueur EA — 1576 fuy- 
uois, EAB | rien: E — 1578 Mais auiourdhuy de toy EAB 

— 1580 (bis zum Schlufs sind die Versziffern um eine Zeile 
tief er zu setzen) Que C. euft l'honneur de le faire meur- 
trir: E— 1880a le defpecher luy-m. E— 1581 obeit, EAB | 
extreme. EA — 1584 dars? E— 1587 de voguer E — 1592 
Anthoine E | nuit A — 1593 encombre: E — 1594 Ne fe di- 
fant EAB — 1595 luy] leur E— 1597 parmi E — 1598 luy- 
mefme EA — 1599 inhumer en ces urnes icy, EAB — 
1600 Que, pour vous apporter, il me contraignit 
prendre, EAB — 1601 Ne vous pouuant offrir vne 
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plus ch. c. E, Ne voulant vous priuer d'vne G. eh. c. AB — 
1603 confumez, E — 1605 raige E — 1608 inequitables! B— 
1612 cruels! E— 1619 auiourdhuy? EAB — 1020 malheureuf e ! 
E — 1621 m'engouffre B — 1622 creus, EA — 1623 tenebreus: 
EA — 1624 Englouty-moi E — 1625 efteinets EAB — 1627 
Sur] Sous -45 irt £tyin J8C in den Text einzusetzen. | et et ?ao) 
E — 1629 Pourquoy me rendez-vous cefte muette 
cendre? JL1B — 1632 rendez-le, ondes iniuftes, E — 
1634 6 folle! E — 1635 mer: E — 1636 folle! E — 1637 me 
demeurent E — 1640 raiges J5F — 1642 fouflreux, .E— 1644 
cueur, rauy EA — 1645 repicotez E \ tenailles. E — 1647 leur 
mefchancetez. A — 1648 faites efpandre, EAB — 1649 
cueur EA I os, ma defplorable cendre. EAB — 1650 
Tafchez a furmonter par maux continuels, EAB — 
1651 Les dures cruautez EAB — 1652 planetes AB | luy- 
fantes! EAB — 1654 Roine E — 1661 ne demeure E[ Aftres: 
E — 1666 raige et de douleurs. E — - 1669 Helas! le cueur 
me foult EA — 1670 Ma mignonne, laiffez-le: E — 1672 
auiourdhuy. EAB — 1673 Sil n'auient a ceux la qui 
courent au t. EAB — 1674 mefchans, E — 1677 morts, E 

— 1678 enfance, C — 1679 Ne fut eile au berceau E— 1682 
Ne demembrerent-ils E | grifes boureües, EA — 1683 
encor' EA — 1689 anceftes B — 1697 affubietir EA — 1698 
meurtri AB — 1101 fouffers? E— 1704 bas, s'on leur conte 
EAB — 1708 pays EA — 1709 feruiteur? E — 1710 pays EA 
— 1711 pays EA | prodiguerent E— 1712 fault E | fault E\ cueür, 
E — 1713 Et auecque le E — 1714 cueur EA | qu'atten-tu 
E | qu'atten-tu d'auantaige, E — 1715 riuaige? — 1716 dont 
les os EAB — 1717 Sont auecque fa cendre en ces 
vrnes enclos. E,AB (enclos?) — 1718 peruers! E | qu'vn 

Fetit vafe enferre, EAB — 1720 au moins E — 1723 ta 
armeufe EAB — 1724 N'has-tu EA — 1729 un] /. vn — 
1731 cueur, EA | t'offence E — 1735 fuyure. EAB — 1736 
aboyez E | mort, E — 1739 außy E — 1742 pourfuyuiftes EAB 

— 1743 toutesfois, EAB | ne m'eftoit pas oeculte, E — 
1745 ceft EA | feeuffe E — 1746 de quoy E | couraige, E — 
1747 De quoy E | coufüe E | lignaige, E — 1748 Te fert- 
e 1 1 e E\ voutS, E— 1750 pays EAB I lngrat! E— 1751 diuine. E 

— 1753 bras. E — 1755 faict E — 1756 poinet, E — 1759 pouure 
Porcie. E — 1760 ce pendant, E — 1764 grands E — 1768 
efpouuentable^— 1769renuerfe. B— 1771 courrous, .E— 1772 
ceft EA — 1775 rüine E, ruine AB — 1783 alumer E — 1788 
departi, EA — 1789 parti, EA — 1793a Choeur de filles. E — 
1799 Peult EA — 1800 accidentV E— 1802 Or allon troupe 
E | allon E | mefchef: E — 1804 Allon f., allon. E — 1816 
fidelle E — 1817 fera feile EAB — 1823 viuois, E — 1828 
Las! E — 1829 Te feront donq' fameufe E I eftrangeres! E 

— 1830 durer ont donq 1 touüours, E — 1831 cours. E — 
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1832 fidelies compaignes, E — 1838 montaignes, B — 1834 
tourments SAB — 1839 factieux: E — 1841 guerrieres. B — 
1843 Romains: JE — 1849 vaillants E | de tant de pars, E — 
1848 Or il EAB — 1852 poignart, E — 1855 mort : E — 1857 
eftoufa E | cueur EA — 1868 Las! BA — 1870 Y a tfil BA \ 
y a t'il BA — 1871 Y a t'il EA— 1872 Or conte B — 1873 
n'oüir EA — 1874 Repren SAB | cueur. EA — 1877 defcouure 
B | Punkt am Ende fehlt C — 1878 exhaler, E — 1880 Conte- 
les EA | la p. Princeffe EAB — 1883 qu'Anthoine E— 1885 
II chercha longuement E — 1886 feit EAB — 1S88 entre- 
print, demi-morte, E — 1889 brieue EAB — 1892 ce fer, et 
MAB | raige, E — 1893 outraige. E -— 1895 deftourber E I 
fuyure EA — 1897 peult EA — 1901 prest (so) A — 1904 
ardens, EAB — 1908 S'eftoufa E — 1909 feit AB\ bien foup- 
conner .B — 1910 bruict, et chafcune E — 1912 Efleue BAB 

— 1915 efpris: E, esprite, A — 1917 au tours (so) B — 1919 
efpoux B — 1921 Fappdons jR^B — 1922 dens E — 1924 
vffaige, B — 1925 tefmoignaige. E — 1926 foufpir E — 1928 
trifte langueur, E — 1929 fmt, ^ — 1930 vainqueur! E — 
1931 Las! EA | voyla EAB — 1935 clarte\ .E — 1936 voufte*, 
EAB — 1947 conduict .0-1949 Las! helas! £—1966 qu'au- 
iourdhuy EA — 1969 foufpirs E — 1977 pourtraicts B | frons B 

— 1985 l. fuffifamment i tombes honorees, E — 1987 obftinez: 
B — 1989 feruaige E | fommes, E — 1991 vainqueurs. EAB — 
1996 fuyurav EAB — 1997 befoing EAB | vieilleffe : E — 1998 
voici, E — 2000 Mais, que tarde-ie E | qu'attende-ie B — 2002 
l. Quelle; Qu'eüe (so) E | m'affault? EAB — 2003 cueur? 
E — 2006 Mouron, E | mouron, E — 2007 plombeau E. 



CORNELIE. 



B Titel: [1]*) CORNELIE,! TRAGEDIE I DE ROB. 
GARNIER I CONSEILLER DV ROY | au fiege Prefidial et 
Sene- ! chauffee du Maine, J A MONSEIGNEVR DE | RAM- 
BOVTLLET. (Ähnliche Titelvignette desselben Inhalts, aber 
gröfser, mit Noli altum fapere.) A PARIS, I De l'Iinprimerie 
de Robert Eftienne. | M.D.LXXün. | AVEC PRIV1LEGE. 
[1 *] leer. — 80, 20 reuoirra EA — 80, 39/40 tenant en l'abfence 
de fa maiefte 1 , le ranc et grade de Roy, vous E — 81, 48 c 
nach Garnerium folgt collegam, in E — 82, 78 c Garnierium 
colleg. H. t« E — 82, 93—96 steht in B hinter 83, 124 a — 
82, 94 feslces A — 82, 97 Überschrift SONNET. B — 83, 
111 Überschrift SONNET. E — 83, 129 Vas E — 85, 32 De- 
puis, Cefar EAB — 86, 43 E fügt ein neues Alinea hinzu: 

*) Die Ausgabe ist folüert. 
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An furplus ie venu bien vous aduifer, Lecteur, que rhonneor 
qu'ont recen de vous mes precedans ouurages, m'a £ait «m- 
ployer le loyfir de nos vacaüons dernieres ä vous former eefte 
Cornelie, ä laquelle aduenant pareille faueur, ce me fem en- 
couragement de vous en faire voir d'autres ä l'aduenir, et vous 
regracier, comme ie fay, de voftre debonnairete'. — 88, 44 
aiflions E — 62 Deuant fon oeil vainqueur n'ofant leuer la 
face, EAB — 78 De ea dela roulee, E, AB (Dec4) — 117 or- 
guilleus E | 174 toute C — 180 Vient E — 182 für la EAB 

— 184 De rage, d'ire EAB — 208 toft au bord eternel EAB 

— 222 c Cornelie] Com. EABC, die späteren Ausgaben haben 
falsch Choeur. — 237 Cognoiffant la mechante EAB — 250 
Puis encore fuiure E ( — 1) — 258 empörte le renom EAB — 
274 Ont voulu fe venger contre P. et moy, EAB — 298 noftre 
beau fang E — 300 a fa proye: EAB — 307 Soleil prend au 
matin naiffance, EAB — 308 K)ir dedans la mer fe lance, EAB 
— • 318 mercy. E — 322 terre abbatue EAB \ k fes loix: E — 
323 Et que N. arm^ E — 330 bas. EAB — 341 qu'avant E — 
350 va lancant, EAB — 355 i'eftoy EAB — 368 audace: E — 
372 Les Dieux prodiguement ont leurs faueurs donnees. E — 
374 Citö. AB — 379 cerchä E — 893 et regorgeant parmy E 

— 397 helas! mais EAB— 400 cefte acte EAB — 409 tenaillans 
EAB (wie der Reim verlangt) — 412 plonger] lancer EAB — 416 
A vomir de fureur E — 421 Soit qu'ardant il galoppe, EAB 

— 426 ie ne fay que gemir. EAB — 429 hä dieux me faudra- 
til E — 430 Moymefmes EAB — 444 commune: E — 464 Que 
les Manes EAB — 476 comme doit tout autre homme, E — 
486 Iufqu'au bout E — 487 Orguilleufe E — 491 q. fois en 
moins d vne iournee, E — 492 Leur pompeufe grandeur en 
cendres veu tournee? E — 493 T^moing tu es Cartage, EAB 

— 495 richefle, les E — 499 Couche für nous la fLecne, E y 
Lance f. n. fa darde, AB — 523 Pour commettre vne chofe ou 
honteufe, ou mechante, EAB — 524 que la mort noftre E — 
Nach 528 folgt in EAB : 

Semblable ä vn Pilote ä qui n'aduint iamais 

De trainer fon nauire en lliumide palais 

De la blanche Tethis, quand la venteufe bände 

A foufflemens diuers peüe-mefle y Commander 

Que l'eau gronde et bouillonne, et faute contre-mont 

Iufque au ciel, puis retombe en abyfme profond. 

II ne fcait qu'il doit faire, il palÜft, et fa veue 

Iettant decä delä für la campagne bleue, 

Inuoque ore Cvprine, ores les dieux (deux AB) Iumeaux, 

Laiffant fa net pouffee ä la mercy des eaux 

Donner contre vn rocher, ou f embourber (s'agrauer^^) vagueufe 

Dans Tecueil perilleux dVne Syrte areneufe. 

Pource que le chetif n'eft apris de racler 

Les champs Neptuniens qu'en yn temps calme et'clair 
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Deffous vn vent bonaffe: Auffi n'a il lVfage 
De garder fon vaiffeau f 'il furuient vn orage. 
529 Ce n'eft pomt lafchete, ce n'eft faute de coeur, EAB — 
531 Ge n'eft inexpertife, au contraire on fe m. EAB — 532 L af- 
feurä | On fe monftre afleure EAB — 533 Celny qui ne fre- 
mift EAB — 537 redoubter? E — 538 coetur. E, coeur, A — 
539 II faut, il faut EAB — 540 ne] L pour ne | pourjde E, 
et AB — 541 d'eftre traiftre an grand D. E — 582 Puis fe 
releuront E — 597 De] A EAB — 618 Comme en fin eile E 

— 626 eclattant, E, efclattant, A — 628 De fcauoir quel encombre 
E — 632 /. foit | De nous ne foit encore abondamment r. EAB 

— 640 Aux creux defers d'E. on ceux de Gr. E — 646 enne- 
mis efteins E — 664 comment? EAB — 667 qu'ils me foyent 
fans E — 673 L vn | fon doit fommeil nommer EAB — 674 
Vn elourdiffement EAB — 681 On quand E, Et que AB — 
685 ä fon dos EAB — 686 Et iufques E — 688 ouuertes, C — 
690 Vous donnons argument E — 699 vn horreur E — 707 et 
quand ä Tarne EAB — 708 Reiointe, montrez-vous E y Reiointe 
verrez-vous AB — 710 Denider EAB — 713 regiment (so) E 

— Nach 718 folgt in Ei 

»Ce qu'on fonge en dormant, foit bien foit mal encontre, 
»A fouuent autre effect que celny qu'il demonftre: 
»Et tel voit für fon chef la couronne en dormant, 
A qni le cbef on conppe en vray enenement 
728 Le fomme de frayeur auoit EAB — 746 feillons EAB — 
759 tes chefs, dont la v. EAB — 760 Iointe d'vn fi bon droit, 
B — 762 eaux: E — 766 Ont EA — 770 confommä, E — 
Nach 770 folgt in E: 

Qu'a l'effroy du toc-fainct, et du cry de la ruß, 
Le feau dans la main, vne tourbe accourue 
De peuple efpouuantö tafche d'eteindre, ä fin 
D'eviter le danger qu'vn chacun a voinn. 
771 Le feu rampant gronaard E, Qui rampant f. AB — 772 
Et plus on iette EAB — 775 Ainü Cefar furmonte, infuperable 
aux armes, EAB — 776 Les riuieres, les mers, les terres, les 

f endarmes, EAB — 777 Que Rome Juy afironte, EAB — 783 
^aifan, E — 794 affaux E — 801 des Sabins deffendus, E — 
802 des Latins efpandus, E — 803 Et pourquoy des G. Tin- 
domtable EAB — 806 Quirinal: E, Quirinal? AB — 808 Na- 
getieres E — 810 oü nous fommes E — 817 te plongeras, EAB 

— 822 nobles que EAB — 823 Penfes-tu que ceft age ait 
Tarne fi EAB — 824 et qu'il ne EAB — 831 le rends graces 
aux Dieux, et a Talme f. EAB — 838 Tenuers. E — 841 au 
murmure des fl. EAB — 844 naffelles: EAB — 845 Puis 
i'eftendi le EAB — 847 le recuilli EAB — 848 cendreufes: 
E — 859 Iamais ne me verray-ie auecaues EAB — 860 
Auecques vous confufe, au f. EAB — 869 qui recouroit ä 
vous, E — 870 Et contre vn bon amy vous eftes monftrö 
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loups. E — 875 lieu d'ondes fertiles, E — 876 Couure tout 
de E — 878 renferme EAB — 895 eftant E — 898 des] ia 
EAB — 934 Ta] la (so) E — 986 Vaine fuft Famit& Car 
chofe n'eft ü EAB — 943 non le foing debonnaire E, non 
l'amour debonnaire AB — 944 Qu'vn pere a des enfans, qu'ont 
les enfans d'vn pere, E — 948 la dextre vengereffe. EAB — 
952 rimmuable mifere. EAB — 964 poorront E — 973 rigo- 
reux E — 981 mourois, ie mourois (so) E — 1033 Qui fe 
demeinent E — 1050 Pompee (+ 1) E — 1073 Et ores für 
nos E - 1087 s'eft faqu6 EAB — ■ 1093 rompue: E— 1096 com- 
mune. E — 1106 le coeur EAB tote C\ der Beim verlangt les 
coeurs — 1118 que pour ce vain effect: E — 1120 terre: EAB 

— 1165 Gaule, VA. EA — 1190 Olympiens: EAB — 1210 
Caualier, qu'auecques EA — 1211 dontables ne fe rendent E 

— 1212 et fous les ioug les campagnes ne fendent E — 1221 
du grand Mars, E — 1248 efclaue. E — 1273 de nous, E — 
1280 commun: E — 1287 Que leur vie au fort eft fugette! E 
1288 Tyrannifant vne Citri E — 1289 Par la force en c. E— 
1290 (jjui par droit ne leur eft fugette. E — 1295 peuples 
epris ^ — 1311 Et ne fentez-vous E, AB (Ete) — 1313 acroiftre 
vos L EAB — 1314 De tant EAB — 1342 Loire. — 1343 nez 
au EAB — 1347 Ont eu de moy le frein: les EAB — 1359 
für les corps E — 1360 deflbus les armes E— 1363 Ores EAB 

— 1369 tnomphon . . rendon E — 1371 Allon . . Allon E — 
1383 efteindre, et E — 1385 de leur honte, EAB — 1386 Qui 
de voftre vertu, malins, ne faifoyent compte. EAB — 1394 
part inhumez EAB — 1395 vous en ayez fauuez EAB — 1396 
Qu'on verra traiftrement contre vous ^leuez. EAB — 1398 
campagne: E — 1899 Oü leur EA — 1411 Pays? EAB (so 
zu lesen) — 1418 qui morts prefTent la terre. E — 1423 
Et G plaiiir EAB — 1425 Voudriez-vous tuer ceux E — 1430 
meure: EA — 1432 par le ciel E — 1444 ne faut fe hafar- 
der. EAB — 1445 feray-ie EAB — 1453 et qui lance fa darde 
EAB — 1454 improuueu C \ Soudaine a nous meurtrir, fans 

Si'on y EAB — 1457 »On fent commun^ment vn tourment 
us ext EAB — 1458 'De la crainte du mal, qu'on ne fait 
u EAB — 1462 clartö EA — 1489 Et fans E — 1496 Ils les 
EAB — 1540 fous le EA — 1541 cefte infame guerre, EAB 

— 1545 vis] vy E — 1548 fait E — 1576 A deftruit EAB — 
1579 cerchoit EA — 1582 S'en venoit bien donner E — 1592 
enclorre de f. EAB — 1597 CognoiiTant l'importance, et que 
dedans la v. E — 1598 Eftoit la garnifon, oü comm. E — 1602 
Gar lors fortis des creus, E — 1607 Nous approchons de T., 
oü pour n'eftre forcez EAB — 1608 De venir au (aux A) com- 
bat, nous fermons de foffez, EAB — 1609 Et lors noftre 
ennemv, E — 1615 deffus EAB — 1634 Qu'il faut que tout 
braue homme EAB — 1639 poing (so) B — 1651 pfeurs, le 
chef anonchali (so) EA, B (annonchah) — 1652 Couuert d'vn 
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voile obfcur, le vifage appali, EAB — Darnach folgt in EAB*. 
Pour l'heur de cefte armee, et que noftre proüefife 

Degage la Cite" du Tyran, qui 1'opprefTe. 
Ie voy, ce m'eft aduis, les armes aux cantons, 
Et fe peuple eperdu (efperdu AB) trembler comme moutons, 
1653 £n iüence, en horreur, en froide f. EAB — 1657 Or faifon 

?u'auiourdhuy, dignes E, Sus donc fus qu'auiourdhuy AB — 
658 Vaillamment combattant nous demeurons E, AB (demeu- 
rions) — 1676 ialift. E f iallift. AB — 1690 abondamment fe 
bagne, E — 1695 Aux E — 1698 allegreffe. E — 1703 Comme 
für Pinde EAB — 1710 Auoyent a Ei loüange vne EAB — 
1711 eclarcis E — 1716 feiour: E — 1722 en halettans (so) 
E — .1724 le rappareille E, les rapp. AB — 1733 chancelans 
EAB — 1758 fous] dans EAB — 1759 comme vne E — 1776 
Toccupoit. EAB — 1783 Qu'il fe fut efforcä de les E — 1784 
De les E — 1785 Qu'il vit deuant fes yeux mourir fes gens 
de guerre, E — 1790 teile nobleffe, E — 1791 oü trouuant 
fes vaiffeaux, E — 1792 merci des eaux. E — 1820 incontinant. 
E — 1857 nauez (so) E — 1880 premieres (+ 1, so) . . . 
mercy: E — 1884 Tant de fes noumcons E — 1892 roux: 
E — 1896 egualant : E — 1908 temples E — Nach 1908. folgt 
noch in Ei 

Cornelie. 
Pleurons Dames pleurons, nous n'auons autres armes 
Contre noftre malheur qu'vn Iods torrent de larmes: 
Pleurons le grand Pompee, et pleurons le trefpas 
De mon eher Geniteur, des poiffons le repas. 

Choeur. 
Nous te pleurons Pompee, ö la gloire Romaine, 5 

Et de la liberte* la deffence certaine: 
Ta vie eftoit la noftre et le tombeau noirey 
Qui t'enueloppe mort nous enueloppe außi. 

Nous pleurons ta defaicte, 6 de qui les anceftres 
Du riuaige Penois iadis nous firent maiftres: 10 

Nous pleurons ta defaicte, helas! auec ta mort 
Tout ce qui -nous reftoit de magnänime, eft mort. 

Nous te pleurons Pompee ainfi qu'en pleurs ameres 
Pleurerent leur Hector les Danaides meres, 
II eftoit leur deffence, et toy, quand tu viuois, 15 

De nos forte ennemis feul tu nous preferuois. 
Recoy nos triftes pleurs Scipion, et encore 
Qu'aux riuaiges ombreux loing de nous tu fois ore, 
Recoy (so) nos triftes pleurs: tu les receus viuant, 
Quand nous peuple imbecille on alla captiuant. 20 

Nous te pleurons Pompee, et auec nous te pleure 
La blanche Libertä qui nous laiffe a cefte heure : 
Tu eftois fa colonne, oü fi ferme eile eftoit 
Qu'on ne pouuoit l'ofter, ü Ton ne t'abattoit. 
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25 Recoy nos triftes pleurs Scipion: nos miferes 
Fourniront bien nos yeux de larmeufes riuieres: 
Recoy-les, Efprit faint: nos regorgeans malheurs 
Debondez par ta mort, n'attreinent que des pleurs. 

1909 Moy que feray-ie plus? Compaignes, que feray-ie? E — 

1910 Viuray-ie apres leur mort, apres leur mort viuray-ie? E 
— 1911 de mon Epoux, JE — 1917 pique? J?, picque, A3 — 
1932 enclos. C. 

M. ANTOINE. 

Titel von E: [1*] M. ANTOINE, J TRAGEDIE, | PAR 
ROB. GARNIER | CONSEILLER DVROY | et de monfeigneur 
Frere unique de Sa | Maieftö, lieutenant general cri- | minel 
au Siege Preüdial et 8e- | nechaufree du Mayne. | A Mon- 
feigneur de Pibrac | confeiller du Roy en fon priu6 Confeil, 
et [Prefident en Sa Cour de Parlement. | A PARIS, | Par Ma- 
mert PalilTon, au logis de Rob. Eftienne. | M. D. LXXVIII. | 
Auec Priuilege. *) — 147, 5 et Prefident EAB — 6 et bis 8 Ma- 
ieft6 fehlt EAB — 147, 3 tous orne (ornez AB\ fauorife (fa- 
uorifez AB\ et donn6 (mis en AB) hardieffe EAB — 148, EAB 
geben eine Aufschrift des lateinischen Gedichtes: Ad Rober- 
tum Garnierium rerum capitalium Coenomanis praefectum, 
Petrus Amyus ibidem Consil. Reg. (dagegen fehlt die Unter- 
schrift am Ende). — 148, 36 paulüm, parce feralibus — 37 
Mulis theatrum fpargere, <mod f. — 64 a (P. Amyus fehlt 
EABC) — 64 b Darnach schieben EAB folgendes Sonnet ein, 
das C und f gg. fehlt: E: Sonnet de Georges du Tronchay Sei- 
gneur de Ballade^ gentilhomme Angeuin, für 1' Anagramme de 
Robert Garnier Manceau de la Fert6; AB: Sonnet für l'ana- 
gramme de R. G. M. de la F. 

En ce que Rome, et rEevpte, et la Grece 
Ont eu de grand, de feinet, de rare et beau, 
La France excelle, illustre de flambeau 
De piet6, des loix, et de proueffe. 
Es arts marquez de quelque gentilleffe^ 
Soit au compas, ä la lime, au marteau, 
Soit au burin, ä la plume, au pinceau, 
France f'eft faicte ouuriere et maiftreffe: 
L'efchaffaut feul reftoit fans vie et yoix, 
Et n'auoit peu l'ingenieux Francois 
En l'animant combler fon excellence: 
Lors que le Lut du cothurnicji GARNIER 
Luy donnant vie a feiet voir le premier 
MORTE BRAVER LA TRAGEDIE EN FRANCE. 
(AB fügen an: Geor. du Tronchay, fieur de Ballade^) — 

*) 39 numerierte Blätter aufser dem Titelblatt. 
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149, 64 c Sonnet für le mefme anagramme. EAB — 78 a Robin, 
du Faux, Angeu. EA — 150, 3 trauert de la Grece es AB\ 
aber E hat 8—6 : trauert de la Grece es prouinces d'Afie pour 
leuer argent, a fin de mettre ordre au payement de fon armee, 
fit adiourner Cleopatre Royne d'Egyote, pour comparoir deuant 
luy en Cilice, chargee d'auoir fauonfä le party des ennemis. 
De laquelle, eftant arriuee en royale magnificence, ü fut auffi 
toft epris: de forte que fans auoir — 19 Faire voile, etlfaifant 
defployer les yoiles pour — 26 — 27 E: Gefar lors ne le pour- 
fuiuit, ains remit ce voyage a l'annee enfuiuant, pendant qu'il 
s'employroit ä reduire les yilles de Grece & d'Afie a fon 
obeiffance. Ce qui luy fut aife\ chacun des Princes & Com- 
munautez des aUiances d'Antoine, penfant incontinent a fes 
afFaires & traittant appointement auec Cefar: lequel für le re- 
nouueau paff 6 en Egypte, alla camper tout ioignant la ville, — 
28 forties für l'ennemy E — 151, 43 fut pourtant ouuert: E — 
44 feneftres du Heu, E — 49 faigneufe qu'elle EAB — 152, 66 
foldats E — 153, 1 contre moy fe mutine, EAB — 5 II ne me 
faut plus viure: et que ma Royne mefme, EAB — 6 L'idole 
de mon coaur, me trauaille de mefme: EAB — 7 Apres que 
mon pais pour eile i'ay quittö EAB — 8 Que i'ay Cefar pour 
eile a la guerre irrite 1 , E, AB (incitä) — 10 Sa foeur, dont 
eile eftoit EAB — 11 Et apres que pour eile, et de fes beautez 

?ris, EAB — 12 I'ay mis le bien, la vie et l'honneur EAB — 
5 Deueftu EAB — 25 Que tu EAB — 27 Car tandis que 
i'auray mes armes, que EAB — 29 Non, ne penfe Cefar EAB 

— 87 que toy, que toy ma R. EAB — 43 mort, m. c. v., EAB 

— 46 Couuercle d'vn EAB — 47 Faffugetiffe a foy, (le der 




crre de Cl. E — 81 contraire fort: EAB — 102 les amoureux 
delices EAB — 131 t'eft ] m'eft E — 133 Komma nach eile 
fehlt EABC — 134 me rend maJ? — 185 mon amour, ma E — 
. 138 a moy E ■— 146 courage, E — 160 Sur les rochers, et 
deffur nous: E — 194 rayons. EABC — 195 Car touliours les 
EAB — 234 Hiatus — 270 Que preuenir EAB — 858 6s] en 
EAB — 400 vn E — 402 Ore ie rabandonne et me rende au 
E — Nach 458 folgt in E: 

Soit od le froid Boree eternel'fe pourmeine, 
Soit oü l'Auton bouillant embrafe fon haieine, 
Soit oü le iour s'allume, et oü tombant le foir 
II pennet a la Nuict tendre fon voile noir: 
460 G. indomtez EAB — 464 Ayant Tefprit epoint d'a. EAB 

— 465 Et craignant (h6 malheur!) EAB — 469 He! mais 
qu'eußiez EAB — 470 Iamais les Dieus iamais ne fönt p. EAB 

— 471 Les Dieus ont tout EAB — 489 Mefmes ce I. EAB — 
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490 Et qui maiftre commande a tous les autres D., EAB — 
Nach 498 folgt in E: 

Ce grand Saturnien, voyant les naus Argiues 
Si longuement encrer aux Rheteannes riues, 
IKIde fauorifant les ombrageux coufteaux, 
Et le bnzyant Scamandre aux fablonnieres eaux, 
508 De vos nobles ayeux für EAB — 510 Sur la profperite' 
des Princes enuieux. EAB — 515 Mais a nons qui fugete de 
leurs volontez fommes, EAB — 516 A nous pauures mortels, 
a nous longoureux hommes EAB — 518 eneem. deuons. E 

— 537 raDoyante mer, EAB — 544 et] ou E — 572 Des 
richeffes de Grece, et richeffes d'Afie, E — 576 Que EAB — 
577 diroit-on, EAB — 579 que fovmefme, EAB— 580 qui fua 
fon ame mefme, EAB — 617 gre] vueil E — 646 s'outrager? 
EA | meurtriffant EA — 694 le beau fang M.? E — 874 n'auoir, 
que pour piper, EAB — 875 Ma fortune fuiuy, fans y p. EAB 

— 881 Tranfporter mon amour, qui m'eft p. eher q. l'a. EAB 

— 893 A Fe rendre a Cefar, EAB — 924 Mais außi qu'vn E 

— 926 Veut boire E — 942 Et] Que EAB — 966 M'eftimant 
plus E — 996 qui m'affaut E — 1029 En TE., FA. E — 1034 
rapports, rapports qui n. EAB — 1056 et] c'eft EAB — 1061 
oneques EAB — 1070 T. TAf. noire, et E — 1102 conn.] 
efprouuez p. 1. C. Romains, EAB — 1103 deux naurez ä mort 
p. f. traiftreufes mains, EAB — 1104 P. leur ar. auoir, EAB 
1131 depuis fera E — 1138 Cette orde volupt6, que gluante 
a. EAB — 1143 rien. E — 1146 Encores EAB — 1154 Es 
plaifirs me veautray, epi de diuers attraits EAB — 1155 M'alle- 
cherent trop fimple, et letterent aux rets. EAB — 1156 Des lors ie 
EAB — 1163 de pariures fl. EAB — 1164 Les a. E — 1165 
Les f. E I enfeignes, EA — 1170 La fale V. e — 1180 Qui 
en E — 1185 noye, EAB — 1223 ne bandoit E — 1235 fales 
efbas: EAB — 1246 las fehlt (—1)E — 1254 Toutefois la 
Mort au c. EAB — 1328 Et tomber d'v. EAB — 1350 leur t 
A | changeans E — 1356 Romme. C (so) — 1365 Et qu'i 
EAB — 1367 trauaux, EAB — 1369 poignantes: E — 1391 . 
A Teffort violent de celuv qui a tort EAB — 1397 puiflance. 
EAB — 1399 V., af. du fort, EAB — 1410 Rien rien EAB — 
1411 Et rien ne fafche tant EAB — 1414 vn baftiment ou q. 
grande EAB — 1484 declarez E — 1443 amours: E — 1447 
dignite\ E — 1449 funefte. E — 1460 CapitoF E — 1465 p. 
m%)pnmer, EAB — 1486 du ciel, du ciel, qui d. EAB — 1507 
Deftre C — 1526 bienfaict, E — 1528 Et gr6 1. en f$.: EAB 

— 1546 fonge a Phorreur EAB — 1547 efineu. E — 1555 Con- 
traint de f'eftre ainfi EAB — 1558 veu qu'il n'y auoit efpoir 
E — Nanh 1559—1563 hat Ei 

De venir en aecord, comme il auoit vouloir, 
Priu6 de tous moyens de prolonger fa vie 
Eut de la terminer en combatant enuie: 
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Endoffe la cuiraffe, et fes gens fait armer, 

Pour faire vn grand effort tant par terre qne mer. 

II eftend fes pietons deffur vne montaigne, 

Et fa caualene arrange en la campagne, 

Fait voffuer fes vaiffeaux contre les ennemis, 

Qui de leur part s'eftoyent en leurs galleres mis 

Pour voguer a l'encontre, il s'arrefte lmniuable, 

Pour voir, comme il pensoit, quelque exploict memorable. 

Les regarde approcher prefts de venir aux mains, 

Mais tout au mefme initant, fes gens de crainte attainte, 

Et de defloyaute\ les voftres faluerent, 

Qui de mefme falut leurs voix accompagnerent: 

Puis se meflant enfemble, et ne faifant qu'vn corps, 

Vne matte, vne flotte, affaillirent nos jports, 

Comme ennemis communs, et tout ä ffieure mefme 

Les hommes de cheual nous en flrent de mefme: 

Se retirants de nous, et par leurs lafches faits 

Perdant nos fantaßins, qui furent tous desfaits. 

"32 v ] Antoine efpouuante d'vne teile merueille, 



mme vn, qui d'vn grand fomme en furfaut fe refueille, 
Trouble' de 6m efprit, les veux fichez k bas, 
Sans plaindre, et lans douloir, s'en retourne le pas, 
Entre dans le palais, oü feul il fe tourmente, 
Nach 1569 folgt in E: 

Lucille qui furuient, le confole, loyal: 
Dit que c'eft vn malheur qui luy eftoit fatal, 
Qu'il doit de patience adoucir fa mifere, 
Et que ne luy ferez que Prince debonnaire: 
Mais luv s'eftant defia refolu de mourir, 
Dit qu'a voftre clemence il ne doit recourir, 
Comme chofe inutile, et qu'auez trop d'enuie 
Sans flechir ä pitiä, de luy oder la vie. 

Donc il monte en fa chambre, ayant l'entendement 
Diuerfement troubl^ de mortel penfement: 
Befonge en Cleopatre, et la nomme fans ceffe, 
Oifant que fes beautez luy caufent fa deftreffe. 
1570 Or eile (Veftant ia, r. fa f. E, Elle d'autre coft6, r. fa f. 
AB — 1571 Ketiree . . . d'horreur) E — 1579 ennuy. E — 
1585 ainsin E — 1586 helas! E — 1587 Antoine? E — 1590 
Q. il eut ainli dict, auecques grands fanglots, EAB — 1592 P. 
eftant d., EAB \ forte. E — 1594 p. de vous mon eher S., EAB 

— 1595 »(Gar . . . cercueil) E — 1601 frapee, EAB — 1602 
Feignant tuer fon maiftre, il tombe a EAB — 1605 Tu fais 
en t. endroit EAB — 1619 fort: E - 1627 pas: E — 1652 
Tenhortoyent, et EAB — 1653 Dame. EAB — 1663 d&bnt» E 

— Nach 1663 folgt in E: 

Tournent les yeuz au ciel, grincent les dents de raige, 
Se lancent contre terre, et le fönt maint outrage, 
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Beuglent comme Lions: Iamais, grand Empereur, 
Vos yeux, comme ie croy, ne virent teile norreur. 
1671 cour.] qui court E — 1675 portoit: E — 1689 gloire: E, 

floire? AB — 1695 en vn fimple moment E — 1705 la pauure 
efolee, E — 1708 Car für tout ie defire, et für tout ie SAB 

— 1709 iufque a E — 1740 Conche EAB — Nach 1743 folgt 

in E: 

Tant de fang n'euft fallu refpandre 
Pour le monde afferuy nous rendre: 
Et tant de tombeaux charongniers, 
N'euffent faict les Parthes guerriers 
De la Romalide ieuneuffe: 
Ne pour les prompte Scythes donter, 
Deffous noftre main vainquereffe 
Nous euft tant fallu lamenter. 
1755 Efteints par E I efforts: E — - 1762 A tenu clos parcid. 
E — 1763 Lon ouunra E — 1787 front, EAB — 1797 feul 
encombre enfepulchrable EAB — 1839 Sur la noire Ethiope 
E — 1843 en] vers E — 1844 Tous peuples, toutes m. E — 
1853 anceftres. £— 1855 a rvniuers dont£. E — 1857 voyans 
AB | Reftans G. abatus E — 1861 aiguillons ä mener E — 
1877 affomme. EAB — 1880 Las] Ains E \ 1892 Komma nach 
enfans fehlt C — 1940 oü fe voyoit empreinte, EAB — 1941 
Luifant diuerfement, et Tamour et la crainte, EAB — 1969 
abfence : C (so) — 1980 les feux, que les tiens allumerent EAB 

— 1981 D'efgales amitiez, qui mes os deffeicherent EAB — 
1992 donc! E — 1995 ha] b EAB — 1997 honore! EAB. 



HIPPOLYTE. 

E Titel: £11*) HIPPOLYTE, 1 TRAGEDIE | DE ROB. 
GARNIER | CONSEILLER DV ROY I au liege Prefidial et 
SenH chauffee du Maine. | A MESSEIGNEVRS DE | RAM- 
BOVÜjLET. I (Titelvignette ähnlich der von C, nur gröfser 
mit Noli altum fapere.) I A PARIS, I De rimprimerie de Robert 
Eftienne. | M.D.LXXIII. | AVEC PRIVILEGE. — [V] leer. 
1, 9/10 r. en vous de vertus, E — 11 d'imitation en exem- 
plaritä. Ie E — 13 nepueus furpris d'efbahiffement de les en- 
tendre: G. E — 14 fuccombant, trop foyble, foubs E — 20 Ken 
de voftre fraternit6, qui donne tant d'eftonnement ä ce 
Royaume, conduifant EAB — 21 vouloir, tout vn EAB — 24 
pourquoy, Meffeigneurs, ores EAB — 24/25 ce que par Obli- 
gation ie fuis, EAB — 30 la fraternelle äff. de vos debonnai- 
retez. EAB — 38 renforceray (Pil fe peut faire) le EAB — 

*) Die Ausgabe ist foliiert. 
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39c P. DE RONSARD | A ROB. GARNIER, I SONET. E, 
AB (Sonet fehlt) — 41 veu faire J^ — 51 affemble, E — 53 a 
Unterschrift fehlt EAB — a54 NIC. DE RONSARD I SIEVR 
DE ROCHES | A R. GARNIER, | SONET. E — 57 a] en E 
67 a N. D. R. fehlt E— 67b P. AMICIVS . . CENOMANOS 
EAB — 67 d Garnierium collegam, E — 68 rebus, tua Porcia, 
E (so gegen ABC zu lesen, ebenso) — 88 popularis E \ 115 b 
GARNERIO REGIO | Confiliario, Gallico E — 6, 8 Pendant 
lequel manage il fdt requis E — 4 en vne entreprife EAB — 
5 pour en tirer de force P., et l'enleuer. EAB — 5/6 Luv qui 
ne vouloit refufer chofe du monde a vn E — 9 debuoir en- 
femblement d'ex. E — 26 de faire tout a l'heure mourir fondit 
fils: ce que E — 30 l. rochers mit EAB gegen C (Jroches) — 
81 aduint de malheur qu'en EAB — 82 f impUqua fort., E — 
7, 41 Darnach folgt in EAB 

ARGVMENT DES ACTES. 
V premier Acte eft introduit en forme de prologue, TOmbre 
.d'Egee, lequel au retour de fon fils du voyage de Crete, 
oü il le penfoit auoir eft6 deuorö du monftre Mi-taureau fe pre- 
cipita dedans la mer, qui ä cefte caufe fdt appelee Egeane de 
fon nom. II predit les calamitez qui aduiendront ä fon fils et 
a fa maifon. Hippolyte parle puis apres, qui raconte vn fien 
fonge, dont il eft efpouuante\ Au fecond, Phedre fe plaint de 
fon tourment. Sa nourrice s'efforce de luv arracher cefte folle 
fantafie de Tefprit: mais voyant qu'elle deliberoit mourir pour 
guarir de (de fehlt AB) ce mal, change d'aduis, et preferant fa 
vie a Thonneur, luy confeille de paffer outre a fes deffeins • 
amoureux. Au troifiefme, la Nourrice aborde Hippolyte, et 
tafche de le diuertir de fa maniere 'de viure, comme trop la- 
borieufe et fauuage, et luy confeille de s'^batre aux douceurs 
de Tamour. Hippolyte luy contredit, blafmant l'oyfiuet^ et 
molleffe effeminee des villes: ce qu'elle vovant, le fait arrai- 
fonner par Phedre mefme, qui apres pluneurs inuolutions et 
ambi^uitez de propos fe decouure pleinement a luv, le priant 
d'auoir comDamon de fon ardeur. 11 cietefte vne ü monftreufe 
affection, puis la laiffe, bien coller^. Elle adonc s'aduife auec 
fa Nourrice, de l'accufer de l'auoir prife par force: appelle au 
fecours les Citoyens, et leur en fait vne faulfe plainte. Au 
quatriefme, Thefee retourne des Enfers, qui oyant ce tumulte 
en fa maifon importune la Nourrice, puis la femme, de luy en 
declarer la caufe: qui apres pluüeurs refus, comme contrainte, 
Charge Hippolyte de luy auoir rauy fon honneur. Dequoy luy 
extremement enflamb^, prie Neptune, qu'en luy sardant fa pro- 
meffe (qui eftoit de luy octrover Teffect de trois Teiles demandes 
qu'il luv voudroit faire) il face mourir fon fils. La Nourrice 
fe tue de regret. Au cinquieme et dernier, vn des feruiteurs 
d'Hippolyte raconte fa mort, pour laquelle Phedre depaffionnä- 
ment attrift^e, par le remord de fa taute, fe donne de Fefpee 

Sammlung französ. Neudrucke. 6. 7 
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dans le corps et meurt. Thefee fait de grans regrets für le 
corps mort d'Hippolyte, et finift la Cataftrophe. 
9, la fehlt E — 1 iE s6b E — 2 corps. E — 3 le sör E — 
10 bany de la clartö E— 11 ageable, (so) E — 16 forterelTe, 
EAB — 17 accidans: E — 18 aedans, EAB — 28 maiftrife, E, 
worauf in E folgt : 

Subiuguee a fes loix, fans luy eftre cruel, 
Et luy rien exiger qu'vn tribut annuel, 
Qu'entre mille citez, la chetiue veincue, * 
Gemiffant et platrant, malgrä foy contribue. 
32 l'an, C | Entroyent fept ckafque annee, au EAB — 55 Mais 
comme de malheur, noftre humaine n. EAB — 46 couuoite E 

— 60 Auecques EA — 62 choir EAB — 65 voulant EA — 
70 dans] für E — 76 choir EAB — 78 pareil! EAB — 86 ra- 
uiffeürs: E, Punkt A — 96 iufque a EA — 99 geniture: E — 
116 efpigrefle C — 119 Ticye, E — 127 Las! meurtry ie te 
voy EAB — 139 Ton E — 141 Pren EAB — 142 de tes ans 
ne EAB — 152 vains: E — 153 Songes qui trau. EAB — 
159 C'eftoit. dedans vn E — 161 II y fait tenebreux, E — 162 
En la pleine mi-nuict, oü nous charme le fomme: E — 164 
vermeil: E — 173 Le plus efpouuantable et le plus effiroyable, 
EAB — 184 voix caffe, EAB — 193 faire* menaffe: EAB — 
199 iufque au EA — 200 qui s'elance EAB — 20ft iambe\ C 

213 Me terraffe ä fes pieds, me couche, et me faboule, E — 

214 vne EAB — 217 Feile EA, Taefle B — 224 Ca et la re- 
gardant E — 229 Mais ce n'eft pas encor EAB — 230 Mais 
ce n'eft pas encor tout ce qui me tourmente: EAB — 231 Ce 
n'eft pas, ce n'eft pas cela tant feulement, EAB — 232 Qui 
me fait prefagir vn trifte e. EAB — 234 Si miferablement, 
d'vn fonge, qui m'effroye. EAB — 246 n'eft quelque fois, 
quand ie for ä la eh. EAB — 247 ils s'eiancent EAB — 249 
efpoiffe E — 254 et leur faire prieres, EAB — 255 N^ay-ie 
pas efg.? E — 257 Qu'eft-ce aue ie n'ay faict, EAB — 262 
De vaner en rien l&EAB — 263 Hier zweisilbig. — 266 allumee: 
E — 268 Se leua par EAB — 269 Et fecouant ... qui für l'autel 
(l'hoftel B) degoute, EAB — 277 C. le fang EAB — 283 tout 
prodige, et tout figne mauuais EAB — 290 toffii E — 292 
quelquesfois : E — 298 Avme-ruiffeaux, hante-deferts, B — 
803 u. s.f. t'appendron E — 326 cercher E — 328 L'arbry ( so) E 

— 335 ruth E — 338 del des EAB — 349 cerchent EAB — 
385 O terre de EAB — 387 qui defendus de Tonde, E -— 388 
monde. E — 392 choir EAB — 400 fecher . . . vemes! E — 
401 Qui voyez mes douleurs et mon mortel emoy: EAB — 
406 iours ohne Interpunktion C — 407 obfeure: E — 411 vie: 
E— 414 les langueurs, EAB — 422 fift EA — 423 Qui B — 435 
pere, EAB — 436 doulente E — 441 chercher E wie ABC — 
448 va tenaillant E — 449 trauaux : E — 450 maux: E — 
466 mais duquel E — 472 digne, E — 479. 480 u. s. f. Ton 
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— 495 vient vne EAB — 533 il fehlt EAB — 589 qui loyau- 
xnent vous aime, EAB — 540 Vous prife . . qu'il ne fait foy- 
mefme? EAB — 558 la (so) E — 569 Quoy? les EAB — 
580 clarte E — 584 fleuue : E — 586 maifon, E — 598 loing : 
E — 596 dauantage, EAB — 602 a fin] t&chant E — 605 
Voy-vous B ( — 1) — 616 Ont courroucä les Dieux . ,. manieres. 
EAB — 617 D., vous ne laiffez d'ouurir E — 618 Le fein de 
noftre mere, a nn de nous nourrir. E — 629 cruels: E — 681 
fuprefme : E — 632 mefme. E — 649 Heleine EAB — 652 
eftrangere. E — 662 Cerche quelque beautö, E — 668 vanter, 
6 . . . fommes! E — 669 fois: helas! E — 672 lieront E 
(zweisilbig ) — 676 effacees. EC, effacees: AB — 679 ialoufe: 
E — 683 faire: E — 695 remord E, remort A — 697 et ioy- 
gnant a vos os, E — 699 cet ardeur EA — 700 cet Amour, 
EAB — 703 fuft-elle EA — 704 fuft-elle EA — 709 infait E — 
781 fcauroy EA — 750 port. E— - 751 aleine, E — 760 guerre: 
S — 774 lieu. EA — 775 empan6 E I d'efles: EAB — 824 
courage. EAB — 826 enfers, E — 837 le vous piy, ma douce 
Arne, E — 838 prie E — 850 veu E — 854 öu faillir E — 
868 fehlt E — 870 au lieu dVn bien viuant EAB — 900 
nous captiuer E — 923 vn eau E — 936 De Styx EAB — 
968 N'auous E y ebenso ABC; dagegen N'auons die meisten 
späteren Ausgaben, N'auez Ronen 1612. Der Sinn verlangt 
N'auez vous und dies scheint beabsichtigt, aber .wegen des 
Metrums in obige merkwürdige Form kontrahiert zu sein. 

— 983 sen . . . sen E — 984 i'efpan E — 991 meür E — 
1015 follement, tu brufles, fes EAB — 1023 rependant E — 
1030 ondelans B — 1032 veux] veu E — 1036 fa fouef . . 
Tabreuant. E — 1037 nötre E — 1044 nous: E — 1079 clartö 
E — 1082 inconftante: E y Punkt ABC — 1083 ores . . ores 
lentement: EAB — 1095 nuit: E — 1098 onde: E — 1106 
l'amour touüöurs gronde. E — 1116 plouuoir E — 1122 nege 
E — 1125 douleureufe? E — 1128 fen E — 1154 Taifez-vous, 
ie le voy, et fi E — 1160 trionfans. EAB — 1163 vide E — 
1182 Honorent E — 1204 les b.] le peuple E, les villes AB — 
1214 Bourgeonnant E — 1216 cieux. EAB y der Punkt, der C 
fehlt, ist notwendig. — 1226 E=ABC mit derselben Ellipse. 

— 1289 veu E -r- 1254 croupes: E — 1272 Encores en leur 
fleur, EAB — 1278 veu E — 1294 toutes chofes EA — 1303 
eft (nach eile) fehlt B — 1307 d'ennuy. E — 1313 u. s. f. 
darte E — 1315 eft-ce ores EAB \ vous fehlt (—1)E— 1319 
quiconques EAB — 1323 faiiir, E — 1324 d'efteindre E — 
1825 poitrine: E — 1334 ayes E — 1338 u. s. f. veu E — 
1851 vrayment: E— 1400 et m'ard dedans les os. EAB — 1420 
d' Apollin: E — 1425 par] de EAB — 1427 aftre luifant E — 
1435 u. s. f. vien E — 1449 Et toy, EAB — 1468 couuoitö E 

— 1480 n T efchauffa ton EAB — 1481 demande, a E — 1486 
en tournant EAB — 1505 pourfuiuez EAB, poufuiuez C — 
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1507 l'engaigner, EA — 1513 patience. EAB — 1532 De 
nous, leur pauure creature, EAB — 1554 encores E — 1620 
Hercule qui vint m'ofter d'vn tel m. — E — 1622 Styßieufe: 
E — 1624 coeur. EAB — 1632 que n'ay-ie la mortT E — . 
1634 des EAB, de C — 1639 quel malneur noftre maifon 
affaut? E — 1640 et point il ne luy chaut E— 1641 De nous 
qui Taffiftons, E — Nach 1650 folgt in Ex 

TH. Vne femme de bien ne feroit nas ainfi. 

NOVR. Elle eft femme de bien, n'en (oyez en foucy. 

TH. Vne femme de bien me feroit autre chere. 

NOVR. Elle ne le peut faire en fi grande mifere. 
1651 Quelle grande miiere E — 1661 De fa chere venue? E 

— 1693 tant Mb E — 1701 Naurez (ao) E — 1702 malla E 

— 1703 La m. tourmente moins, quand entrant foüs fa loy E 

— 1704 Lon efpere laiffer quelque E — 1720 nuaux . . . vni- 
uers, E — 1731 il? oü eft-il? que fait-il le E — 1745 lignage 
infame? EAB — 1750 animes! E — 1755 incenfez? E— 1756 
fes] tes E — 1759 Car ils E — 1761 Debuiez-vous, E — 1775 
Car EAB, Cas C — 1789 Ce braue E — 1800 portant fa E — 
1801 fourcy de vieil homme, E — 1802 Eft lubrique impudent, 
et l'amour le confomme. E — 1810 qui te fuvuent E — 1818 le 
funebre E — 1822 larron] brigand E — 1829 toute a EA — 
1835 toutesfois, EAB — 1854 grefue EA — 1856 Tay trame" E 

— 1865 H n'eftoit' cy deuant E — 1877 et G. membrus E — 
1887 Dieux? EA — 1897 aueques E — 1910 malines. EA — 
1927 Bien qu'il s'y foit libre E — 1942 l. Brufle de trop 
d*ire attif^ mit EAB, ohne de C ( — IV — 1967 rend E, rends 
A — 1977 fans ainfi te E — 1986 frein, EA — 1988 gallopans 
A — 1998 fin. E — 2016 mougtte E — 2021 H marche EAB 

— 2024 a Pentour EAB — 2035 mouffe: E — 2038 efpineux: E 

— 2040 iufque au AB, iufqu'au die Ausgaben nach O — 2048 
campagnes: E — 2044 montagnes: E — 2049 a qui Tignoble 
peur E — 2050 Ne perfe la poitrine, et ne glace le coeur. E 

— 2051/52 Das neue Alinea soll, une in E, mit 2051 beginnen, 
während es in ABC mit 2052 beginnt — 2057 va pour Tabor- 
der: E — 2060 pantelant E, pantelants AB \ s'eflancerent en 
EAB — 2066 eux. E — 2074 flancs, EAB — 2080 force, E 

— 2082 auecques E — 2083 bügle E (trotz 2084 aueugle.) — 
2089 Hippolyte, qui E — 2092 flotte, ÜAB •— 2101 Pendant 

• qu'ä les chaflfer EAB — - 2102 Et qu'eux a me bouger EAB — 
2112 N'arreftant pour cela, EAB \ viteffe: E, vifteffe. AB — 2118 
dois E, doits AB — 2120 rougiflante. E— 2123 t*. s.f. vide E— 
2126 trefpas: ^ — 2139 ferui] alle! Sinn verlangt suivi — 2147 
puis mis für quatre gaules E — 2148 vie aueques les efpaules. .F 

— 2157 Vos pleurs n'y feruent rien, ce que vous auez faict 
E — 2158 Ce peut eftre autrement E — 2160 nob.] proöffe. EA, 
prougffe. B — 2173 u. s. /. romp .E — 2179 laßif E — 2200 
montagnieres, E — 2204 dommage. E — 2206 mort. E — 

654 



VABIANTEN. 101 

2207 Hippolyte, E — 2230 feux: B — 2318 foüete B — 2333 
recours B (so) — 2343 i'eftoy EA — 2369 dure: B — 2374 
commune, BA — 2380 vertu: E — 2382 outrageufe: E. 

Die Tragödie ist foliiert, sie umfafst 1 Titelblatt, 2 Blatt 
Vorrede, 3 Blatt Widmungsgedichte, 2 Blatt Vorrede (1 bis 
S incL), 41 Blatt Text (49 tncl.J. Darauf folgt auf 50 r — 
Ö2 X eine Elegie, während die letzte Seite [52 T ] leer ist. 

£50'] ELEGIE, 

A NIC. DE RONSARD, | Sieur de Roches, du Viuier, &c. 

DE ROCHES mon amy, le Dieu porte-fagettes, 
Le petit Cyprinet Fe reloge dans moy : 
le reffen outragä dans mes veines fecrettes, 
Plus afpre que iamaJs, mon amoureux emoy. 

Vne dame trop belle efprouuant la puiflance 
De fes yeux deceueurs, a pns*) ma libertär 
Elle me tient captif la cruelle, et ne penfe 
Que i'endure du mal en ma captiuitä. 

DE ROCHES que feray-ier vne fois i'ay enuie 
De toufiours demeurer en la geole oü ie fuis: 
Mon Teruage me plaift, et me plaifant, ma vie 
Ne laiffe pour tef bien de fe combier d'ennuis. 

Ce fut. vn foir, alors que la charrette claire 
Du Soleil redeuale aux ondes d'Occident, 
Que ie vey (de malheur) cete belle aduerfaire, 
Qui me bleu* des l'heure en la trop regardant 
[50 v ] Ce n'eftoit chofe humaine, ü fembloit de l'eftoile, 
Qui perfe bien matin la noirceur qui la fuit: 
Teile paroift l'Aurore, alors qu'elle deuoile 
Le ciel encourtine* d'vne dormeufe nuit. 

Si toft que ie Feu veue, außi toft vne flame 
Defcendüe en mes os, me pourcourut foudain, 
Comme vn air peftilent nous pourcourt, et entame 
Le coeur mefnie, außi toft qu'il nous deualle au fein: 

Ou comme vne ätincelle en vn caque de poudre, (so) 
Ouurage de Vulcan, n'a fi toft allume" 
Deux ou trois petits grains, que bruiant comme vn foudre 
Le feu a tout a'vn coup le monceau confommä. 

Ie me fenty br&Ler, mais non pas du tout comme 
Le feu brüle vne poudre, außi toft qu'il l'atteint: 
Car le feu que ie fen, peu ä peu me confomme, 
Sans äteindre ma vie, et fans qu'il foit Steint 

la la Lune refait fon douziefme voyage 
La haut dedans les cieux, et le flambant Soleil. 
Sur l'vn et l'autre pole a baiße" le vifage, 
Depuis que m'a la Belle vlcerä de fon oeil. 

*) Druck apris. 
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Et touteföis ie fuis. comme i'eftois ä Pheure, 
Embrafe* de fes yeux, rans que le feu mordant, 
Hofte de mes roignons, diminue ou fe meure, 
Qu'au contraire il deüient de plus en plus ardant 

Quelquefois, quand le fang de ma neufue ieuneffe 
Commenca de bouillir plus que l'acoutum6, 
Amour me fift feruir vne belle maiffcreffe, 
Dont i'eu le coeur en vain loDguement allume\ 

Ie foufpiray pour eile, et renflay de mes larmes 
Tes roides flots, Garomne, a qui i'alloy, dolant, 
[51 r ] Pour tromper ma douleur, chanter maints tnftes Cannes, 
Me pleignant, ecartä, de mon mal yiolant. 

Quantefois au pendant d'vne röche cauee, 
Quantefois dans vn antre, helas! et quantefois 
Dans vn val fecretaire, ay-ie l'herbe lauee, 
Et de mes durs regrets fait retentir les bois? 

Rien ne fonnoit qu'Aghette (Agnette eftoit a 1'heure 
Le nom de ma maiftreffe) et les vers, qu'Apollon 
M'infpiroit agite* de fa fureur meilleure, 
Epandus dans le ciel, ne chanfoyent que ce nom. 

En fin voyant ma vie, a fon regret, donnee 
Par fon rigoureux pere au pouuoir cf vn mary, 
Ie laiffai ma lieffe au ialoux Hymenee, 
Et trifte abandonnav ce riuage chery. 

Amour me lairfa libre, et depuis ma poitrine 
Plus chaude d'Apollon que de fon feu abfent, 
Me fift, graue, entonner la mifere Latine, 
Et du chafte Hippolyt le trefpas innocent 

la fondoit Cornelie en larmes coniu^ales, 
Et de fon grand Pompe" les manes appaifoit, 
Quand Amour au milfieu des fureurs Martiales, 
Vint rallumer le feu qui premier m'embrafoit 

Qu'il eft d'^trange forte! apres que tant d'annees 
II m'a laiBe" deliure, il retourne leger, 
II m'enfonce plus fort fes fleches empanees, 
Que quand il vint en mov premierement loger. 

II eft prefque femblable ä ces fiebures tremblantes, 
(Ennuyeufe langueur) qui lafcbant leurs efforts, 
Sont au pauure fiebureux deux iours intermittentes : 
Puis, la treue firrie, elles rentrent au corps. 
[51 v ] Ne viftes-vous iamais retirer la marine 
D'vn haure Oceanique? et comme ä certain tems, 
Sur le fable defert eile reuient mutine; 
Et rebat les rochers de branles eclatans? 

Amour me fait ainli: mais il eft pire encore. 
Car contre mon attente, et fans crainte de luy, 
II me furprend d'aguet, comme vn pirate More, 
Et furpris, fans raifon m'enueloppe d'ennuy. 
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Qu'auoy-ie affaire d'eftre en vn nouueau feruice, 
Apres auoir fon ioug portä ü longuement? 
Faut-il qu'ä tont iamais amoureux ie languiffe, 
Et que a'vn toarment i'entre en vn fecond tourment? 

Comme l'onde fuit l'onde, et comme 1'heure vifte 
Suit l'heure qui decoule, et le iour fuit le iour: 
Ainli mon amour fuit d'vne eternelle fuitte, 
Les ennuis regoütez d'vne nouuelle amour. 

Mais Cupidon me dit, et ma conftance ferme 
Le iure faintement, que ce braßer nouueau 
Vif m'ardra dans le coeur, fans limite et fans terms, 
Iufqu'a tant que la mort l'ätquffe en mon tombeau. 

C'eft grand' peine d'aymer, mais la Dame que i'ayme 
Oorrompt de tant de grace et de tant de bontä 
L'amertume d'amour, que bien qu'il foit extreme 
En douleur, & eft-il du plaiür furmonte'. 

Comme il n'eft herbe ou drogue aumonde ß. amere, 
Et le fuft-elle plus que n'eft encor le fiel, 
Qu'ä force de aouceurs fon gouft on ne tempere, 
En 1'aromatifant et detrempant de miel. 

Vrayment c'eft vn foucy, mais de teile nature, 
Qu'il plaift für toutte chofe, et qu'on n'ayme rien tant 
F52 r ] Que fonger en fa peine, encor qu'elle foit dure, 
Et que hors ce penfer on ne vit* point contant. 

Ma Maitreffe eft humaine, et de bon oeil regarde 
La deuote amiti^, que ie luy porte au coeur: 
Elle entend ma detreffe, et piteufe prend garde 
Qu'en moy Ion ne la' puiffe accufer de rigueur. 

Las, et i'en fuis plus mal! tant plus eile eft benigne, 
Tant plus cette douceur et cette priuaut6 . 
M'engage miferable! et' tant plus ie m'obftine 
De confacrer ma vie ä fa chafte beautö. 

Ma Mignonne eft ainfi qu'vne belle prairie, 
Au Printems, quand Zephyr la bigarre de fleurs: 
Kiante v eft l'herbette en cent couleurs fleurie, 
Y eft llierbe ^maillee en cent belles couleurs. 

Encore il n'y a tant en vne plaine verte 
De diuerfes couleurs, qu'en eile de beautez: 
Et le ciel, quand la nuict a la clart^ couuerte, 
Garni ne fe voit tant de brillantes clartez. 

Permette Amour mon maiftre, et les Graces pucelles, 
Que ie I'ayme toufiours, et qu'elle m'ayme außi: 
Ou fi m'aimer ne peut, que mes ardeurs cruelles 
Ne puiffent offencer fon courase endurcy. 

Ie ne fouhaitte point vn Arfacide empire, 
Les grandeurs de ce monde ardant'ie ne pourfuis:' 
Ie n'abaye apres l'or: le feul bien ou i'afpire, 
Eft de toufiours complaire ä celle ä qui ie fuis. 

Nee prece nee precio. 
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LA TROADE. 

E Titel: [1] LA TROADE, I TRAGEDIE | DE ROB. 
GARNIER | CONBEILLER DV ROY | et de monfeigneur Prere 
vnique de fa Majefte\ Lieutenant general Cri- | minel au liege 
Preüdial et Sene- | chaußee du Mayne. (Titelmgnette.) \ A 
PARIS, | Par Mamert Patißon, Imprimeur du Roy, | au logis 
de Robert Eftienne. | M.D.LXXIX. | Auec Pnuilege.*) — 
[V\leer. — 81,3 A Reverend pebe en diev messire Kegnavd 
de Beavne, Euefque de Mende, Comte de Giuaudan, Conf eiller 
au priu6 Confeil du Roy, et chancelier de Monfeigneur frere 
da fa Maiefte\ EAB — 2 encores E — 4 v. illuftre nom. EAB 
— 7 comme vous, Monfeigneur, bien que diftrait a la conduite 
et maniment des plus importans affaires de ce Royaume, 
en la maifon d'vn aes plus grands et Uluftres Princes de FEu- 
rope, auquel comme a (a fehlt B) yn fecond Hercule, les 
peuples eftrangers fe vont, pour fes vertus, reclamer en leurs 
oppreflions. Ie EAB — 8 ceftuy-cy, qui ne traitte que per- 
petueües fureurs, et ne repr. EAB — 19 EAB fügen hinzu : 
Quoyque ce foit, Monfeigneur, ce prefent fournira, s'il vous plaift, 

£our teftifier combien [rhonore et embraffe en mon cueur vos 
eroiaues vertus, et' combien schieben ein AB] ie deüre toute 
ma vie faire en voftre feruice, pour entre autres chofes, y em- 
ployer cefte Mufe, toutes les fois que vous l'aurez ä gre. — 
19 a Voftre perpetuel feru. — Nach Roniards Sonnett folgt in 
EAB ein andere» von ,Patri Bruneau: 

GRECE premierement fut beaucoup eftimee 
Pour auoir allaict£ des doctes nourricons 
Et apres eile Rome, a qui mille enfancons 
Ont aquis et grand los et grande renommee: 
Et maintenant la France eft neureufe nommee, 
Pour nourrir des enfans qui en maintes facons 
Font bruire leurs efcrits et leurs doctes chanfons, 
Ayans tous d'Apollon la poitrine enflammee: 
Entre lefquels, GARNIER, pour ton ftile plus haut, 
Pour auoir anime* le tragic efchaffaut 
Tu marches des premiers: Troade en fert d'exemple 
Oü ü naifuement au defcris les malheurs 
Qui fuiuent bien fouuent Theur des grands Empereurs, 
Qu'on ne doit en cercher tefmoignage plus ample. 

Patry (Patbi AB) ÖrVNEAV. 
86 — 73 Das tat. Gedicht fehlt in E; in AB trägt es folgende 
Überschrift: AD ROBERT VM GARNIERIVM rerum* capi- 

*) 4 Blatt unnumeriert, bestehend aus Titel, Widmung, Son- 
netten, Inhalt, Personen; dann 43 numerierte Blatt. Blatt 44 ent- 
hält une piece de vers latins: ad Robertum Garnierum Petrus 
Amyus in Kursivschrift. 
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talium Caenomarufl Praefectum Petbvs Amyvs ibidem Cos. 
Mag. — 88, 3 Agam. fehlt EAB — 9 eftant EAB \ Nach 
d'Ach. schiebt E ein : (qui anoit efte" auparauant tue* par Paris, 
voulant fiancer Polyxene, qui luy auoit eftee accordee par fon 
pere Priam, et apres fa mort enfepulture* für le riuage de la 
mer) — 11 Grecs qui l'auoyent mefp. EAB — 18 deiqu. ay.] 
Et ayants EAB — 14 demeuroyent ] eftoyent comme E | au 
port fehlt E \ n'en]ne E — 15 tirees du port, E — 16 la 
faire] la luy confacrer et f \ E — 17 cefte fille fe — 21 celuyj 
le corps mort E — 25 Nach ville, schiebt AB ein : qu'elle fuft 
prife et ruinee : | a fin que luy, eftant ürä EAB \ il fehlt EAB | 
peuft furuiure, et par EAB — 26 luy, il peuft ram. EAB — 
40 et en jpartie auoir [fecrettement AB] apportez [auecques foy, 
J?l pour les EAB — 41 L'introduift E — 46 de l'Hecube A I 
Troades EA — 85, 1 LA TROADE, | TRAGEDDS. — 11 ä 
m.] aux hommesr E — 14 Et comme autour de nous elles E 
, — 82 La] Se E — 38 Bourdonnant , iufque au ciel E — 56. 
57 N. m.JTous les mauz E — 70 Songe a ton p. deuil, E, 
AB (Peme) — 75 des fehlt B (— 1) — 97 p. luy cl. les p. E 

— 98 Et dire deffur luy E — 104 Qui iadis tant E — 116 
les Grecs E (so) — 180 Reueillant A — 203 Nos E — 216 
fouffirons E — 272 auecques und toutes chofes E — 284 Re- 

forgeans E — 300 Luy pouuoit E — 817 d'allaigre EA — 
24 c. l'Atreide maifon. E — 357 Ils ne fcauroyent oncaue 
eftre egaux a nos encombres. E — 358 Rien ne peut egaler 
leurs futurs malencontres. E — 362 vaiffeaux, enffloutis, peri- 
ront E | par] fous EAB m — 371 Tay für luy refpandu E — 372 
Elle efpandra für luy des E — 378 Ont emply mille naus E 

— 388 lam. leurs trefpas h. E — 390 pouuans EA — 894 
charongniers EAB — 425 dedaigne E — 427 Heraud EA — 
451 arm.] efpars E — 452 Maints fquadrons armez de foudars. 
E — 461 Accourent O (so) — 465 fut B — 472 coloffe] image E 

— 478 N. p. on fait ruiner EAB — 474 Pour dans flion 
l'attrainer, EAB — 475 Nos murailles on met a bas EAB — 
476 Pour le prefenter a Pallas. EAB — 477 le beau iour 
laß^ EAB — 478 S'eft und abaiße\ EAB — 479 Cedant 
a Feft. E — 480 pas] pj6 EAB — 487 Succedent les riches 
feftins E — 489 P. le Somne inaccouftumö EAB — 490 S'eft 
dedans nos y. enfermä, EAB — 499 C. des labeurs paffez EAB 

— 500 Nos c. et nos eiprits laffez: EAB — 517 Nous ferrent 
de 1. bras m. E — - 533 Et nous, embr. nos efpous EAB — 
534 Q. vont trefpaffant deuant nous, EAB — 542 A. frequens 
que les f. EAB — 543 Vont noftre gofier eftoupant, EAB — 
544 Et noftre voix entrecoupant. EAB — 571 vey EA — 573 
Alors tous les tourmens i'enduray de la vie, EAB — 597 Que 
p. E - 601 (il] il EA — 602 (Car EA — 616 ie] ia B — 624 
Conf. mon efp. EAB — 631 Mais il me c. v. EAB — 649 Non 
tel qu'il foudroyoit EAB — 650 Et — 666 A v. gen. que v. 
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e. f. EAB — 668 ainfin E — 683 eft en] en eft A (so) — 
751 La mer] Le vent EAB — 772 De B — 779 fion E — 
846 Qu'arracnä nous n'ayons E — 849 il vous c. le r. E — 
858 que l'amour que Ton p. E — 864 don. moy] pires que 
EAB — 880 QuVn vainqueur peut fonger me tomoe für le 
eh. E — 889 bien] donc E — 895 C. ne craint les Dieux en 
pariure inuoquer E — 896 Qui de 1 ire des Dieux ne fe feit 
que moquer. E — 906 Mais il faut enuers vous en vfer au 
contraire. E — 910 mere] femme .E — 912 Porter E — 913 
fxiff.l chancelle E — 917 Voila bon, tout va bien, la E — 
918 fa] la E — 966 Mais pourquov fi long temps E, Mais p., 
mais pourquoy AB — 974 Sus conferue celuy qu'ils E — 1010 
P. n'e., mon enfant, & b. au E | carnage. EA — 1032 tout 
cela m'eft E — 1050 Comme me voyez faire, EAB — 1086 
mon H.] ton pere EAB — 1089 La! A — 1133 Que ie viens 
d'arracher, EAB — 1156 Finfluct B (so) — 1170 L'on n. 
'diftribuc et d. E — 1197 Pour] Et E — 1198 En la] Sont en 
E — 1219 Tiendra E — 1225 A. perdu a fon r. E — 1238 
Qui maintenant efclaue au. EAB . — 1258 Rauie m'a efte" 
par vn EAB — 1275 Las! A — 1278 Ce f. aduife* A — . 1298 
ouuerte B — 1301 II alloit EAB — 1302 Couurant le champ 
poudreux de m. EAB — 1304 canal] chemin E — 1321 Portons- 
la dans fa EAB — 1323 Ce] Se B (richtig) — 1332 maneer] 
deftruire E — 1338 Et qu'älors mefmes, et qu'alors — 1365. 
1366. 1367 La] Oü E — 1384 terny ] deftruit E — 1387 ä] a B 

— 1425 Tinfolence C (so) — 1457 inf.] arrogant EAB — 1461 
lafc. ] infolemment EAB — 1484 Ce qui n'e d. p. 1. feueres 1. 
E — 1531 tiede ] rouge EAB — 1555 affez mes enfans n'ont 
E — 1556 Parmi le fite Troyen veu TErebe profond? E — 
1595 fang] fens A — 1640 IPeftre d'vn Roy Tefpoufe et dans 
E — 1654 doux] dur EAB — 1655 A fin de ne founrir fous 
eftrangere loy, E — 1657. 1658 II eft bien plus aifS perdre vne 
fois la vie | A fille de bon coeur que de viure afferuie. EAB 

— 1670 il fehlt A — 1680 ce] cet EAB — 1711 moy für le 
funebre bord EAB— 1721 ceft B (so) — 1751 N'a craint des 
Aquilons les EAB — 1752 Ny des Autans EAB — 1781 francs 
et de feintes caut. EAB — 1783 Labouroyent, pareffeux E y 
L. paifibles A \ leurs] les B — 1789 nous]noms EA (so zu 
lesen) — 1815 Qu'a-ton . . qu'a-ton E — 1816 Durant tous 
les dix ans de E — 1852 eftoufant? A — 1857 celebre]re- 
cogneu EAB — 1876 En vn large valon qui iufqu'auxmurs 
s'eftend : EAB — 1877 FArgolide EA — 1900 Elancant la 
fureur: ainü que f. EAB — 1901 Se monftre vn L., bien que 

f. EAB — 1902 Et que fa ieune d. ne puiffe e. EAB — 1903 
H tafche EAB — 1910 brillj iumelle EAB — 1988 digne de] 
le mettre en EAB — 1942 Et bref de tout fon corps vous ne 
v. p. EAB — 1944 pour en faire du pain: EAB — 1955 Las! 
ne m'eftoit-ce affez, affez d J af. EAB — 1962 laiffes A — 1963 

660 



VABIANTBN. 107 

noire] palle EAB — 1985 moins poignanfe EAB — 1989 mal] 
dueil E . — Nach 1994 folgt in EAB folgende Strophe: 
»De foufrrir on ne fait refus 
»Vn mal en tout chacun infus: 
»Et phis volontiere on fupporte 
»L'aigreur de tout contraire fort, 
»Quand on voit que fa pince mord 
»Tout le monde ae mefme forte. 
1995 Las! perfonne ne EAB — 2001 Nul n'eft reputö m. EAB 

— 2003 Ö qu'vne perfonne dolente EAB — 2004 S. grande c. 
EAB — 2005 Que nul en fon affliction EAB — 2008 De la 
Fortune, qui Teftreint, EAB — 2025 P. auec fon mari E — 
2028 Vn feul ils ne p. E — 2041 R., accablee en m. E — 2042 
Eft confitte en regrets, en fanglots et en pl. E — 2043 org.1 
fourcilleufe, E — 2046 Indes E — 2062 amortir] efteindre ä 

— 2071 Vor dem Vers steht Hec. (falsch) E — 2092 fupris B 
^«0^ — 2132 Qu'ils luv ferrent les E — 2133 corps, AB, corps C 
2150 ä] en EAB — 2151 eftang] torrent EAB | coule] iaulift 
EAB — 2153 deffur] contre EAB — 2161 Or le fang ne coula 
EAB — 2167 oü mes pleurs tourneray-ie? EAB — 2168 Oü, ce 
qui m'eft reftant de vieilleffe, employray-ie ? EAB — 2173 
maffacroüere E, maffacroire AB — 2205 Fourmillans A — 
2266 Tayans B -^ 2275 meutres C — 2277 d'Hycanie B (so) 

— 2296 feront C — 2386 vous reuoir H. E — 2402 craignant] 
et E (so) — 2415 N'a-til point de fa mere E — 2487 feur] 
foeur B (so) — 2448 caüte]Talle E, lache AB — 2456 Oü trou- 
ueras la E— 2471 maint] & long temps EAB — 2474 Excites 
aux — 2489 marque B *(so) — 2557 Et r'animaft encor E — 
2604 ces] fes A — 2644 et moins] mais tous EB, m. tout A — 
2646 tut A — 2647 iours, mais las! deuant leur EAB — 2660 
degoutant AB — 2661 fcauer] voyez EAB — 2662 nous 
vengez]les broyez E — 2663 Ce feul Polymeftor de EAB \ 
porte EAB — 2664 Le meiite" loyer: ce qui me rec. EA$. 

ANTIGONE. 

E TÜeh [l'l ANTIGONE, | OV | LA PIETE, I TRAGE- 
DIE DE ROBERT | GARNIER CONSEILLER|du Roy et de 
Monfeigneur frere | vnique de fa Maieftä. Lieutenant | general 
. Criminel au fiege Pre- J fidial et SenecnauTT^e | du Mayne. 
[Titelvignette] A PARIS, j Par Mamert Patiffon Lnprimeur 
du Roy, | au logis de Robert Eftienne. | M.D.XXX. | Auec 
Priuilege. *) — 1,4 Pibrac, merueille de ce temps, EAB — 8 ad- 
uancement en honneur. EAB — qui fehlt EAB — 14 communi- 
quant k-EAB — 16 Fran^ois, ie vous prye, EAB — 18 voire] 
et EAB — 20 Ie] En bonne foy ie EAB — 21 que] fehlt EAB \ 
foit] eftre EAB — 26. 27 vertueufe] regretable EAB — 3, 11 

*) 39 numerierte Blätter aufaer dem Titelblatt. 
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il] fehlt EAB — 33 Et s. cetj Suiuant lequel EAB — 57 baft] 
honteufement. EAB — V. 37 charoigne E — * 42 Comme fon 
ombre vain me fuit inf. EAB — 55 Rien] Et EAB — 85 ce] 
se EAB (richtig) — 86 Qu'engendrer i'aye peu f. EAB — 
155 vien A — 161 accompagnes EAB — 162 Les trois bour- 
relles Soeurs, de m. a. compagnes: EAB — 163 fes] leurs 
(dreimal). EAB — 174 faiml fin A — 184 bourrelle main, 
EAB — 244 d'enfant? A — 259 a peine] encore EAB — 260 
Ie n'eftois pas encor EAB — 267 Deuant] Premier EAB — 
350 Que baftir, que t. EAB — 380 Qui a ton gr6 fe face et 
felon ton v. EAB — 385 maintj fil te plaift, EAB — 561 
donnent] lancent EAB — 567 Komma nach armes fehU C, 
armes: B — 577 D. qu'ils foyent couplez pour en venir aux 
EAB — - 591 parmy Ta.J dans le ciel EAB — 843 Me faut-il donc 
touüours, me EAB — 848 vn c. fi] ce trompeur JßAB — 850 
Et luy, tirer profit EAB — 859 Efclaue (Efclaure B\ retirer 
chez EAB — 909 battu] piqu6 EAB — 910 Vn Roy n'a tel 
EAB — 1029 Ne fe puiffe E (so) — 1031 en ma p.] aupara- 
nant EAB — 1049 planter] camper EA — 1051 champ A — 
1066 bengier EAB - 1105 Et qu'ü volle EAB - 1110 Se 
lancent Tvn für Ta. EAB — 1125 Dordonne, B — 1136 et] 
coups EAB — 1137 Decoupoyent, detranchoyent maint plaftron, 
mainte efcaille, EAB — 1140 bras: ils gemiffent de EAB — 
1141 Se rident renfroignez, et en fortent d 1 h. EAB r- 1151 
Entre de pieds, de mains, EAB — 1152 et fa dextre efforcee EAB 

— 1153 A Tefpee outrageufe en fon corps enfoncee. MAB — 
1215 cors A — 1222 Vous aurez le guerdon de v. p^ EAB — 
1223 Si deffus les mortels regne la deit^. EAB — 1236 Ca 
MABC — 1266 mourez-vous B — 1270 ains qu'vn mefme p. 
EAB — 1276 ie fehlt B (so) — 1280 -ie? auquel, auquel, p. 
EAB — 1301 Et ia deüa fa d. EAB — . 1308 enf. fortant de 
ce baut m. EAJb — 1365 Ar. de p. leur amoureufe fl. EAB — 
1379 Que n'eft voftre douleur toute enclofe dans EAB — 1587 
Et qu'Eteocle foit conduict en f. EAB — 1541 Tout courroux 
et r. EAB — 1544 bienvueülance C; affeurance EAB — 1554 
Iamais fans gr. danger rien de beau ne fe v. EAB — 1583 de 
mille et mille m. EAB — 1585 Tout angoiffeux tourment, EAB 

— 1609 Voire et de faire bien, EAB — 1611 Apres qu'il feft 
tyran, de EAB — 1713 que fait C. fes EAB — ■ 1733 : qu'au- 
cun ne Ty au. EAB — 1734 Que nul ne contreuienne a ma 
feuere loy, EAB — 1785 S'il ne veut efprouuer EAB — 1745 
val.l auiourd'huy EAB — 1755 Les deux fermes EAB — 1759 
S'aiÜe mettre en EAB — 1767 Auec le frere EAB — 1768 
Auecques P. EAB — 1771 Me l'auez vous furprife EAB — 
1781 au dueil] aux pleurs EAB — 1803 Ce qulls ont dict eft 
vray. EAB — 1806 a donc efmeu d'enf. EAB — 1815 rep.] 
contredire EAB — 1817 ä] en EAB — 1825 nez] nes B — 
1835 M. f., frere vniq, EAB — 1840 La p. du Prince afferuift 
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les rebelles, EAB — 1841 Et 1. contraint ployer deffous fes 
loix nouuelles. EAB — 1845 Punkt nach face BC — 1848 la] 
fa EAB — 1849 Que fa proteruitä luv EAB — 1851 eng., et 
foit niepce de moy, EAB — 1865 11 n'eft perfonne icy qui 
n'en euft faict autant. EAB — 1866 H n'eft perfonne icy qui 
l'ait voulu pourtant. EAB — 1870 vn tyran animeux. EAB — 
1875 Ouy bien ü vous n'eußiez mes edicts EAB — 1886 D'aimer 
nos ennemis ä nul il EAB — 1891 faimois] i'auois EAB — 
1893 Ouy certes, Creon, c'eft moy qui la procure. EAB — 1895 
car c 1 eft moy qui Tay EAB — 1916 Ie feray par la mort de 
tous ennuis deliure. EAB — 1920 N'eft raßis comme lors que 
le bon-heur le meine. EAB — 1936 Auecques A — 1949 De 
fe voir defraudä de fa EAB — 1959 De ta cruelle mort la 
mienne apparira. EAB — 1965 Ie n'ay aucun vouloir qui für 
vous ne repofe. EAB — 1989 D'enfremdre et d'auilir tout ce 
que Ton ft. EAB — 1999 d'honorable lover. EAB — 2024 que 
les mechants i'accueille. EAB — 2025 D accueillir les mechants 
aucun ne vous confeille. EAB — 2039 Hs d. obeir a Celles de 
leurs EAB — 2040 De 1. R. 1. f., qu'il faut aimer et c, EAB 

— 2041 Mais qui ne doiuent par leurs propres loix enfreindre. 
EAB — '2043 feriez] eftes EAB — 2048 Tu es bien ab. EAB 

— 2049 Ny fraude ny cautelle A. EAB — 2053 Ie ne fuis 
pas ü fol que d'vfer de m. EAB — 2081 Dequoy ayant re- 
peu, que EAB — 2089 le] dVn EAB — 2090 Le bien falarier, 
EAB — 2096 Dont nos.paifibles JR. EAB — 2174 L'on parlera 
toufiours de EAB — 2205 fous] für EA — 2419 toutes chofes 
A _ 2449 tousl tout EA — 2462 des] de B — 2505 deafprie C, 
defaprie E, delafprie AB — 2526 linceuil A - 2537 Punkt 
nach malencontre EABC — 2559 Punkt nach gemiffoit EC, 
: AB — 2574 pour ce c. ] ie vous pry EAB — 2595 Indiene 
EA — 2560/61 stellen um EAB — 2617 Si le courroux la ftdt 
■RA* — 2685 obftin^ment EAB — 2691 terniffant A. 



LES IVIFVES. 

E Titel: LES IVIFVES, | TRAGEDIE DE ROBERT GAR- 
NIER | Confeiller du Roy et | de Monfeigneur frere vnique | de 
fa Maieft^, Lieutenant | general Criminel au I ßege Prefidial 
de | SenecbaufTee | du Marne. | A PARIS, | par Mamert Patiffon 
Imprimeur du Roy, | chez Robert Eftienne. | M.D.LX XXfTI . j 
Auec Priuilege.*) — 95, 4—6 DVC ET | Pair de France — 
95, 1 Fingrat et labörieux ex. — 7 eft reuerable par fus tous. 
— 11 autant ou plus que — 12 Et de verlte" i*e. — 18 autre- 
ment craint | repns d'Apollon et d. M. mefmes, fi — 16 qu'ils 

*) Im ganzm 42 Blatt samt dem Titel. 
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re $. — 17 leur vnique M. — 19 a careffer les Mufes, — 27/8 
Met auffi peu d., qu'il eft de — 98, 8 Pour] A — 16 morta- 
lit6 de fes gens: — 20 l, de la ville de — F. 35 ces] fes — 
46 fa digne f. — 56 Ses i. mis en — 77 neln'en — 78 a et 
G. point ll — 81 dem.] luy pendent — 86 De voir 1'homme 
incl. — 88 il mette quelque fin: — 92 a] as. — 198 S'il eft, 
quand il demarche, — 245 ingr. eleue contre moy, — 246 Tau. 
de fon peuple fait Roy? — 247 II Fa bien meritö — 253 C'eft 
nourrir un reb. auecque de Pap. — 268 Mais gardez qu'ä 
punir vous gaigne le eh. — 276 b'il n'eft par trop veng6, c'eft 

— 293 Pour vouloir ton party def. — 296 Sous le feix de fes 
fers — 339 Toutefois plems — 393 ßois du defaftreux S., — 
396 Et c. ils f. — 401 fes troupes, pleurant — 409 le]fon — 
416 Et les reftes ferrant de — 418 Ont fans ceffe depuis mes 

— 431 Q. ] Car — 435 De fon enfant — 450 Q. a tant comme 
nous — 4o7 auoir plus — 474 Elancons c. — 524 a (Le Ch. d. 
I. fehlt), ebenso 582a — 528a Amital] Choeur — 551 D'Aphee 

— 578auons] voyons — 579 eftrangere. C — Nach GQ0 folgt in E: 

Ils reclament a vous, fus mignons approchez, 
Et tout ainfi que nous ä fes pieds vous couchez, 
Elle a de vous fauuer le pouuoir et 1'enuie, 
D'elle feule depend voftre douteufe vie. 
612 Ainsl Mais — 614 maint. voir — 624 Souuent le m. eh., 
de rechet y ret. — 628 Qu'en bon-heur vous teniez vos di- 
gnitez premieres. — 681 luy]Dieu • — 686 Pluftoft helas! 
pluftoft croiftre noftre m. — 6*92 Combien que mes t. en re- 
Dleffent mon a. — 694 le m'en repaifi le coeur, toute en dou- 
leurs ie fuis. — 696 le me plais en mon mal, ce difcours me 
recree. — 699 Et deüa ret. — 737 Pari Dans — 752 maint 
t.] les tabours, — 756 prendre: — 757 Mais retenu par nous 
et ay. — 759 Defcend fecrettement au. — 791 ces J fes — 899 
le ciel fera — 973 .E. tournent vers — 991 qui de faueur 
aßifte — 992 En tous lieux et deff. vous et voftre exercite, — 
1015 Et p. ce c. eft grief, et plus grand eft fa gloire, — 1016 
Acquerant für luy-me(me vne belle victoire. — 1058 Las!] Et 

— 1095 Car il ne p. f. q. ie ne m'en ref. — 1103 Ne fuis-ie 
affez coupable? et ü fuis, eftant c. — 1105 Helas! c f eft bien 
affez, ie — 1117 II] Et — 1167 Mais fe liguant en guerre 
auec — 1196 Helas ie ne fuis pas digne de t g. — 1249 
Helas! habe ich qegen Las! EC ( — 1) emendiert. — 1255 
Envnt perpetuel — 1288 Et n'auoir er., 6 Dieu, le — 
1292 A ceux.meünes, a ceux qui — 1306 deform.] pour mon 
bien — 1314 La mort et la fortune — 1360 a (NAB. u. s. f. 
fehU E) — 1888 qu'elles E, quelles C (so) — 1401 malh.lme- 
chefe — 1479 Sus T. homieide, äff. — 1564b (LE CHCEVR 
fehlt E) —- . 1579 II me vient de commettre, 6 — 1580 Pour 
enleuer d'vn E. — 1581 Voulant qu'a. y. du pere on la face 
meurtrir, — 1582 Afin de le contrainare a d'autant plus fouffiir. 
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— 1583 Ie ne pourroy p. — 1584 doul.l eclattans — 1599 
AMITAL. Et quoy? voftre venue — 1600 Eft eile pour def- 
treffe encores furuenue? — 1601 Nous veut-on point occ.? — 
1626 Q. rauir nos e., les tenir en dep. — 1684 , et de pr. — 
1645 refp. d.1 aimez de grands — 1666 A fin de les occ., — 
1668 en roy.J et nos enfans — 1677 petis, — 1678 captis? . — 
1692 auec la f. ] fans cautelle ne — 1695 Nous n'auons entre 
nous, pour — 1709 voire et] irions — 1719 Außi]Outre, — 
1720 Qu'ü luv tarde qu'ell n'eft - 1722 Las!]Car — 1734 
foy. on.] en feront — 1735 Punkt am Ende fehlt C — 1737 
que ce] qu'vn feul — 1743 iam.- ce g. D.] car pour certain il 

— 1744 luymeme. EC — 1845 V. de c? Et encor, penfes-tu 

— 1847 Et, ä fecours ie - 1885 il n'y faut point de — 1888 
pour les mettre au c. — 1912 pures] ümples — 1917 Enfantez 

— 1924 Pr. les aßiftans de — 1935 Teft, grincpyent les dents 
de rage, — 1940 Defc. fon deffain — 1949 Nous tremblons 
efperaus, c. — 1950 Et fentons au g. attacher n. v. — 1979 
l. en — 2006 O D. t. implacable enuers le — 2021 dueil] mal 

— 2034 vas tr.] enfonces — 2077 Helas! Dames helas! iam. 

— 2081 fall.] faut bien — 2172 Nous viendra m. 



BRADAMANTE. 

E Titel: [1] BRADAMANTE, I TRÄGECOMEDIE | DE 
ROBERT GARNIER |.OONSEILLER DV ROY ET | de Mon- 
feigneur frere vnique de fa | Maieftä, Lieutenant general Cri- 
minel I au fiege Prefidial et Senechauffee | du Maine. | AV ROY 
DE FRANCEI ET DE POLOIGNE. (Tüelvignette.) A PARIS, 
Par Mamert Patiffon Imprimeur du Roy, | chez Robert Eftienne. 



M.D.LXXXH. | Auec privilege. — [1 *] leer. [2*] bis [3*] die 

' '" ■) [4 r J oi l~ _ 
in Versen (=* JF 1, ä 4—8). (Die Widmung der Bradamante 



Prosawidmung (== e\ S. 3. 4.) [4 r J bis [6 Y J die Widmung 



an den Kanzler de Cheuerny fehlt E.) [1 T ] folgt Argument — 
2, 11 enfemble rembarquez, et ab. EB — 3, 13 manage d'entre 
Leon fon fils et Br., que EB — 15 voul.] veulent EB — 18 
comm eft. fehlt EB — 22 fe fehlt EB — 29 a'eft r. et eftoient 
eh. EB — 89 et y 1 oü il EB — 43 fe refoultl delibere EB — 
44 L faüuer. — 49 forces EB — 58 Ce qull ne EB — 79 
s'eftre lä exp. JSr — 81 Eftonn^ EB — 82 n., il le EB — 84 
a Gharlemagne, auq. il fait tout ce EB — 97 — 103 fehlt 
EB — 6, 110 b MeBffe fehlt E* — V. 50 attite] excit6 EB 

— 108 feit EB — 118 aboyanteslvengereffes, EB — 114 
mechantes] traitreffes. EB — 122 c Charlem. fehlt E — 146 
l'ardente E — Zwischen 152 und 153 ist der Personentitel 
Gharlemagne, dem V. 153 — 156 gehört, mit EB einzuschieben 
(fehlt C) — 158 ayants E — 160 efpaißis. EB — 161 l. d'vn 

— 217 vne] falsch statt yn, wie mit EB gegen O zu lesen. 

— 289 des y.] du fein EB — 297 deguife. E — 327 auiourdhuy. 
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E — 831 emouuoirl exciter EB s — 344 bergere E — 365 bien- 
vueillance. EB — 366 mieus EB \ dieus EB — 380 dure] auftere 
EB — 389 röche EB — 404 encores E — 405 Auecques E — 
446 ce qu'il f.] au dedens EB — 447 Et de la f. au bras. La 
Roque. Voftre force eft aux dents. EB — 480 grandeur pour 
eftre E — 514 Mais, mon c, EB — 533 N'a qu'auecques la 
F. vn q. EB — 554 bord]bout D (die Band I, S. XIII, 
Anm. 3 erwähnte Arsenalausgabe, deren Varianten ich einigemal 
anführe) — 562 vit E — 563 Dame E — 573 Eftant außi EB 

— 608 Clarmont! EB — 620 vainqueur E — 622 faut EB — 640 
future] foudaine EB — 657 diffame? EB — 661 ancree, EB — 
675 paflant] coulant EB — 676 En] Et EB — 681 L'on E — 
688 ü D. pl.]par faint lean. EB — 689 Comm.]H6 Dieu, EB 

— 693 O pluitoft maintenant EB — 696 imprud.] point für 
moy EB — 699 Pardonnez moy, mon coeur, i'ai EB — 703 M. 
D.JIefus, EB — 717 fes] ces E — 729 D'efpoinconner nos 
coeurs EB — 779 det.] mifere EB — 789 auant] les frauduleux 
EB — 837 clairt^,] lueur, EB — 838 Vient la nuit tenebreufe 
auecques la frayeur: EB — 866 Si mourir il conuient, pour 
penfer Fa. EB - 875 N'a. peur, mon enfant EB — 878 Icy 
vos pas en vain ne feront point tracez. EB — 880 De ce 
iutur combat par v. v. EB — 910 P. me p.-il? qui Ta El fort 
efmeu? EB — 957 liurer] bailler EB — 975—978 in EB: 

P. m. de la m. que Tay tant offenfee: 
976 Ie ne puis mieux quitter mon ame balancee, 

Puis qu'il faut que ce iour finüTant mes amours, 
Mette la fin derniere au dernier de mes iours. 
997 Nous n'auons point F. vn EB — 1062 Du tonnerre EB — 
1067 la Charge] Torage EB — 1177/78 in EB: 
M. e. ren c, ainfi qu'il femble a voir, 
Et s'enfielle le coeur de ce courtois deuoir. 
1133 atij en E — 1149 ma Dame E — 1189 Greg.] Danois 
EB — 1230 Iamais, iamais ne fut p. EB — 1275 eile yv.D 

— 1276 Que les armes au poing EB — 1371 Mar. Elle ne 
peut que d'ire. EB — 1422 outre] que par EB — 1458 Leon. 
Ne fcait-on en q. L? EB— 1459 Q. eh. il a p.? EB — 1461 
H6 D.] Helas EB — 1468 En aura grand defpit, EB — 1469 
En auront bien außi, d'a. EB — 1471 timide] veillaque EB — 
1480 coürans] errante EB — 1489 que i'au.] auoir pour EB — 
1490 De France eftre parti pour EB — 1491/92 in EB: 

Eftre voftre riual, fentant la mefme flame 
Et le mefme brandon qui confomme voftre ame? 
1714 S. n., fon bien, fa race, et que Boger il fuft. EB — 1724 
furmontä] fabmga&EB — 1745 Cherchä nous vous auons EB — 
1799 celuyl iamais EB — 1800 Condamne" qui receut la EB — 
1802 N'eftJ Fut EB — 1808 en El craels ennuis. EB — 1812 
compagne D — 1882 toute] teile D — 1887 en veritä] et für 
mon Dieu EB, 
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Das 

GLOSSAR 

gibt, wie in der Vorrede gesagt, nur die bei Sachs fehlenden 
Wörter, indem es bei dem Umfang und den Kosten dieser neuen 
Ausgabe unmöglich war, ein eigenes Wörterbuch zu Garnier 
hinzuzufügen. Die Zahl der einschlägigen Vokabeln ist 
eine auffällig geringe , ein neuer Beweis für die Güte des 
Sächsischen Wörterbuches, das auch dem XVI. Jahrhundert 
in hervorragendem Mafse sein Augenmerk geschenkt hat. 
So trifft es sich, da/s die Mehrzahl der unten folgenden 
Wörter sich auf besondere, bei Sachs nicht notierte, aber 
ihrer Bedeutung nach sofort erkennbare Büdungsformen 
noch jetzt lebender Wörter beschränkt, wozu ich auch noch, 
um selbst Anfängern die Lektüre zu erleichtern, die Ab- 
weichungen von der jetzigen Orthographie in vielen Fällen, 
wo mir dies nützlich zu sein schien, aufgenommen habe. 
Eigennamen sind grundsätzlich ausgelassen worden. Die 
Abkürzungen sind ohne weiteres zu erkennen. 



h nar soi bei {für sich selbst) 
' T 1919; retrait a p. moy 

in stiller Zurückgezogenheit 

T 1847. 

Sjy*e (zweisilb.) = äge B 152. 
ibayer (af ad + v.Jjadare, 
— aboyer P 276. ~~ 

abefti (v. abestii) vertiert, 
tierisch I 1292. 

ab out er tr. angrenzen an 
3, 24. 

abf enter tr. allein lassen M 
1904. 

accabler abs. zu Boden ge- 
drückt werden, unterliegen 
A 1351. 

Sammlung französ. Neudrucke. 6. 



accomparer = comparer T 

2002. 
acconceurent 6. Pf. v. ac- 

consuivre {falsch st. ac- 
. conc(e)uirent = acconsuirent, 

j. -suivirent) einholen 481, 36. 
accorder abs. übereinstim- 
men C 842. 
a c c r a v a n t e r {af .) erdrücken 

P 256. 1058. 
accreu == accru C 1177. 
acquerre (af) — ■ acquerir 

(J 1641. 
acquefter {af, ad + qusest- 

are) C 258. 
adeuler {af. adoler, adouler, 

' 8 
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%k^A en durchEinflu88 der stamm- 

^-"- betonten Formen) refl. sich 

betrüben H 184. 1. 721 ; adeule 
pt. pf. betrübt I 470. 

adextre = adroit C *1730. 
I 1272. 

adouloure (af.) adj. mit 
Sehmerzen behaftet H 427. 

a d r e f f e s.f. Richtung, Richt- 
weg; met. Führung A 2. 739. 

ad -f- Verb, mit konson. An- 
laut = heute a -f- . . .;z.B. 
advouer, adviser u. ä. == a- 
vouer, aviser u. s. f. 

alle (af. ele) — aile H 217. 

seile = aile P 965. 

ser -. air P 1523. 

afefter (v. feste, v. deutsch. 
First = faite) = affaiter, 
reit, einen First o. Giebel 
baden, sich auftürmen P 
846. 

a f f e r t i 1 e r (v. fertile) frucht- 
bar machen P. 137. 890. 

aguiere in n'aguiere — na- 
\ guere A 1854. 

äime-fonteines adj. H298. 

aincois (af., *antius v. ante 
\j analogisch gebildet mit ver- 
» schobenem Accent) vielmehr 
P 927. M 57. 

ains que (mit Inf.) bevor P 
1147. C 1923, (mit Conj.) P 
1194. 

alaigre = allegre A 1046. 

alam biquer zubringen I 
2020. 

albaftrin adj. aus Ala- 
baster T *165. 

allangoure schmachtend I 
711. B 341. 

alme (Lehnwort v. almos) 
wohlthätig P 880. 937. 

am er tum er tr. verbittern I 
630. 

amoneftement (af. ad -fr. 
monere) s. m. Ermahnung, 
Warnung I 1046. 



a n e 1 e t s.m. Ringlein H 1416. 

animeuz adj. mutig, leiden- 
schaftlich, lebhaft H 1819. 
A 496. 1870. 

ante =■ ente P 309. 

aper che" = percne H 244. 

appallir = palir C 1675. H 
1112. 1156. 

apparier P 383. apparira 
3. fut. A 1959. 

a r b r e t s.m. Bäumchen P 189. 

ardentement = ardemment 
C 1113. 

a r d o i r (af, ardere) , Nebenf. 
ardre, nf. ayder » arde 3. cj, 
ps. T 88; ardirent 6. pf. P 
78; ardift 3. cj. pq. H 266; 
ardra Z.fut. M 140; ards (af, 
ars = arsus) pt. pf. h, 05. 

arraisonner (af. araisnier v. 
ad + raison) tr. anreden, an- 
sprechen A 1022. B 1027. 

arroufer =« arroser P 1723. 

f afpreur (v. lat. asper) s. 
f. Heftigkeit, Härte T 349. 

af prir tr. rendre äpre M 500; 
refly = devenir äpre M 450. 

äff aas 2. ps.\ aJTaut 3. ps. 
(regelm^ von af faillir (j. nach 
der I. Conj.) M 95. P 773. 

affeurance =» aflurance P 
672. 

äff eurer =* assurer P 654. 

atte 11 erneut =» attelage 
220, 33. 

attende-je st. attends-je, (j. 
umschrieben) H 664. 

* tte n\i pt. pf. v. attenir, je- 
mandem angehörend, ver- 
bunden, verpflichtet A 1281. 

atterracer, atterrasser (v. 
terrasse) » terraffer tr. nie- 
derwerfen P 652. 1095; at- 
terrace pt. pf, niedrig, am 
Boden befindlich P 992. 

attrainer (af atrainer) tr. 
hinziehen, schleppen C 1187. 
M 1211. 
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«ttrempance (af, Nbf. 
atemprance) *./. Mäjaigung 
T 1899. 

aulne = aune Erle M 1899. 
""■•■Au ton (Autom) » automne 
Südwind (ei g. vent d'au- 
ton) C 960. 992. 

avol6 (af) 8. m. eig. her ge- 
flogen ; her gelaufener yLand- 
Streicher B 281. 

avous 8. Varianten H 967. 

feagner « baigner C *628. 
I 462. 

band er refl. Partei ergrei- 
fen A 520. 

battre une ville berennen 
480, 17. 

beehre = becquee A 1784. 

belli qu'eur adj. ==» belli- 
queux P 42. C *186. T 
*1592; 8. m. Krieger C 
*1088. T *767. 

benin,/ero. benine C *1007. 
^b^nire (qf. nur beneir, aber 
vgl. maudire) »■ benir £ 906 ; 
benist pt. pf. I 2103. 

beu = bu; beurent =- 
burent 82, 104. A. 607. 

bienh eurer tr. glücklich 
machen I 629. 

blasphemeur adj, gottes- 
lästerisch P 1606. 

blatier adj. Getreide- . . . 
- P 951. B 48. 

bor s — bords C *1640. 

b off er refl. sich erheben H 
2024; boss6 » bosselä P 118. 

bou c 1 ai r und boucler (qf.) «— 
' bouclier A *797. T 1973. 
*1975. 1*2137. 

boulverfer =a bouleverüer 
A 955. 

bourne «= borne A *2145. 
bt>urraffer tr. durchbläuen, 
' prügeln B 470. 

bourrellement (adv. v. 



bourreau, af. bourrel, -lle) 

henkermäjsig P 932. ' 
bourfouffler abs. sich auf- 
blasen, schnaufen A 1067. 
bouft (m. unorg. stummem b) 

=■ bout 8. ps. v. bouillir H 

1078. 
boutonner bestreuen H2075. 
braver abs. prahlen B 1150. 
brigander -Irans, berauben 

H. 59. 
brunement adv. v. brun C 

422. 
brusler =* brüler. 
bugler — beugler (so Vor.) 

A 1066. I 2150. 
buftuaire (lat.) in les buftu- 

aires Dieux Totengötter T 

1921. 



camper B 



f campager = 
794. 

carme (lat.) s. m. Gesang T 
320. 

carnager adj. Gemetzel mit 
sich führend M 1308. 

caroler (af) tanzen T 350. 

cault =- caut (lat.) A 175. 

cavernier adj. voller Höh- 
len P *1257. 

ce = se tn ce peut-il faire A 
85. 87. T 1323. 

ceindoit =■ ceignait C 596. 

certe — certes C 267. 

ceftuy, cetuy, cettuy (af. 
ceftui) verb. mü -cy und 4a, 
pron. dem. f. d. nahen Ge- 
genstand, wie celui/. d. fer- 
neren 295, 8. H 787. 738. 
M 1040. 1042. 1582. 

cet (vor Vokal) «• cette H 
1485. 

cettuy, cetuy s. ceftuy. 

chagrineux adj. Kummer 
erregend C 171. 

c h a m b r eu x adj. im Zimmer 
befindlich M «1221. 

cbapelis (af. chapÄeis von^ 
«89 8* 



116 



GLOSSAB. 



chapeler) s. m. Gemetzel P 

1559. 
charoignier, charongnier, 

charongner adj. dasfr essend, 

Aas- . . . A 2635. T 894. 

♦1802. 
chaslict = chälit A 745. 
chault — chaut 3. ps. v. 

chaloir (calere) A 924. 
cherrons 4. fut. v. cheoir 

(cadere) I 942. 
chesne = chene C 1667. 
chetiver erbärmlich, un- 
glücklich machen P 1662. 

H 1163. I. 1201. 
cheut =a chut 3. pf. (nicht 

Präsens, tote Sachs [IX], 

(3) m zu lesen) v. cheoir I 

*167. 
cheut, — e ptc. pass. v. cheoir 

H * 1758 ; cheute s. f. = chute 

P 719. A 1096. 
chevaleureux =. chevale- 

reux P 1115. T 1087. 
cholere *. colere. 
chut = chu pt. v. cheoir I 

♦122. 
cimetaire, cimetere=cime- 

tiere C *728. I *1554. 
clost = clot 3. ps. v. clore 

H 578. 

c oe u r e t *. m. Herzchen B 1266. 

cogneurent = connurent H 
952. 

coler = coller I 415. 
colere, cholere s. m. C1723. 
' 1863. M 1114. 1424. I 1107. 

s. f. P 105. 
^ colere adj. zornig 83, 132. 
colereux adj. erzürnt C 152. 
compagne adj. P 1231. 
compaing (af.) s. m. Genosse, 

Gleicher B 532. 
comp os er les yeux (e. Ster- 
*f r benden) die Augen zudrük- 
Jcen T 391. 
conceu = concu P 1815. 



conclu, — ute pt. v. conclure 
P *1743. 

conjouiffement s. m. Mit- 
freude 383, 14. ' 

conquereur s. m. Eroberer 
A 2587. 

c o n q u e r r e= conquerir A 814. 

conquefter (af.) =» con- 
querir B 796. 

contant = content P 1235. 

contemnement s. m. Ver- 
achtung 478, 45. 

contraire s. m. Gegner B 
787. 944. 

cordeile in eftre de sa c. 
an demselben Striche ziehen, 
im Bunde sein mit j^ auf 



j.s Seite stehen A 1§53. 

coulevreau =* couleuvreau 
P. 11. 63. 

courraye— courroieA*1120. 

couft (regelm. af.) = coud 
3. ps. v. coudre met. durch- 
bohren, zerreifsen P 752. 
H 1003. 

couft au neben coftau = co- 
teaü P 295. C 1307. 

coufteau x=*couteaux C 1809. 

coutelace *. /. = coutelas 
P 1128. 

crace = craffe I 1904. 

creaturete s.f. kleines Ge- 
schöpf I *600. 

crespe =« crepe, adj.B. 884. 

creu =* crü 6, 126. 

crimineux verbrecherisch A 
272. *2280. 

crineux zottig P 1253; co- 
mete c. 5, 42. 

crinu adj. haarig M *302. 

crope = Croupe A *610. 

darde s. /. =- dard P 621. 
depräp. in parier d'un tyran: 

nach Art A 2037. 
dea (einsilb.) interj. = da B 

1481. 
deasprir, Var. desaprir, de- 
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sasprir die Herbe benehmen, 

met. beruhigen A 2505. 
debatre a qu. m. j. streiten 

A 2044. 
decev eur — decevant H 234. 
dechet 3. ps. v. decheoir, 

j. dechoit I 206. 
dedagner «- dädaigner T 

♦425. 
defensable (af.) adj. vertei- 
digungsfähig C 82. 
deffame 8. m. = diffame 

B 657. 
deg outer = degoutter A 

2222. 
degraver tr. den Sand v. e. 
/ wegnehmen, ganz abtragen, 

ausrotten T 983. 
dehacher zerhacken F 1150. 
delivre (af.) adj. frei ■=- de- 

livri A 326. 
demai sonner befreien C 246. 
dirmarer .abs.' in die See 
/^stechen T 1526. 
d6reigl6 = deregte M 296. 
d e f a f t r & — deTaftreuxl 1573. 
desbourser =- dätourser; 

d. de finance mit Bargeld 

herausrücken B 177. 
defceu in au defceu « a 

l'insu C 545. 
defemparer tr. verlassen 

A 2403. 
desfeiftes^defites P 1154. 
despit, — e adj, = depit jm. 

grollend H 1029. 
deffain « deffin C *1595. 
deffur präp.überli 622. 1644. 
desto urb e r (af.) beunruhigen 

P 696. • 
destourbier (destourbTerl + 

arium) s.m. Störung B 1139. 
detrifter den Kummer be- 
nehmen H 1186. 
deu =- du A 37. 
deul — deuil A *2671. 1 *1186. 
deulz 2. ps. v. douloir A 169; 

deule 3. cj. ps. A 1561. 



devant que m. Inf. (Zeit) A 

178. 
devot Yeux adj. T*471; de- 

votieufement adv. 556, 29. 
diffame s. m. üble Nachrede 

C 1921. T 1597. 
diffe 3. cj. ps.v. dire = dise 

B 1362. 
divertir tr. meiden, abwen- 
den I 1402. 2168; se d. de . 

qc. sich v. e. losmachen A 

2461. 
dois (af.) — doigts .1 *1217. 
dornt eur, — ereffe adj. B 

*461. 
donra =» donnera C 335. 
dous — doux T 1143. 
dreffer abs. sich aufrichten , 

zu Berge stehen I 59. 

öcarmoucher =* escarmou- 
cher, tr. A 1045; refl. H 
2088. 

ecroiftre refl. sich vermeh- 
ren I 15. 

eil' — eile H 939. A 2031. 

elourde (sonst eslourdi) ab- 
gestumpft, verdummt H 227. 

embasmer = embaumer P 
1599. 

emmai sonner einheimsen P 
300. 

e m p e n n 6 gefiedert, schnell 
M 1952. 

emperier, — e (v. empereur- - ** 
sprachwidrig gebildet) = 
imperial P *784. B *723; 
Emperiere s. f. Kaiserin B 
919. 

empouler trans., e. des vers, 
Verse im pathetischen Stil . 
verfertigen 8, 189. 

encerner einschliefsen M 793. 

ehcharner refl. =■ incarner 
I 820. 

encombreux reich an Un- 
fällen H 17. C 882. 

e nc o n tr e präp. gegen A 1884. 
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en cor der mit Schnüren ver- 
sehen; met, bereiten M54. 

encre* -» ancre" P 1556. B 
661. 

encouardir (». couard) feige 
werden P 585. 

enfantet — enfancon 1 1917. 

f enfantin s. m. in parier 
son e. kindliche Sprache 
I 1761. 

enflambä «= enflamme' 557, 
17. 

enfl eurer mit Blumen ver- 
zieren A 743. 

enborter anfeuern H 191. 

e n 1 u f t r e r erleuchten H 1718. 

ennouer verwickeln 220, 32. 

enragäment adv. v. enragä 
H 782. M. 287. 

ensaigner = enfanglanter 

C 1132. T 2516. 

enfcepträ Szepter tragend 

' -enfemb läm ent adv. v. en- 
' fembleTT267. 
enfepulturer tr. begraben 

151, 47. A 1747. T 104. 
entendä-ie (wie aim£-je) = 

entends-je (j. est-ce que j'en- 

tends) G1562. H 1639; en- 

ten-ie (regelm.) 296, 21. 
entorce =- entorse C 1857. 
entonrner •= entottrer A 

499. T 457. 
entre-+ Zeitw. refl. s. das 

einfache Zeitw. 
s'entre-sont tuez 6. pf. v. 

s'entre-tuer A 1005. 
entredehacher refl. sich 

gegenseitig zerhacken A382. 
• entredefpouiller refl. sich 

gegenseitig berauben A479. 
entrelasser = entrelacer 

A 833. 
entremaintenir refl. sich 

gegenseitig schützen B 1920. 
entre-occire in B 7 e.-o. sich 

gegenseitig töten C 1710. 



envergongne* voller Scham 

A 1708. 
epoinconneme»ts. m* An* 

spornung I 1162. 
es -J- Com. =* 6 -+. Cons. ; z. Ä 

«bat = 6bat 
escarbouiller »ecavbouiW«^ 

ler T 1007. 
efcelle = aiffelle H 776. 
eschet-eeehet (neben echoit) 

H 497. 
esclandreux Ärgernis er* 

regend A 2200. 
efcnmaffer « eetuner A 

1127. 
e&gal (mit unorg. orth. s) m 

Ableitt. mm egal H 1987. 
esjouiffance (af.) Freude 

I 349. 
efmeu =- emu C 1184. 
efpaiffir =- epaiffir T 1896; 

vgl. efpeffir, efpoiflir. 
espanir«epanouir H *2244 
efpeffir » epaiffir B 160. 
efpiner stechen M 225. 47fc 
efpoiffir — epaiflir H 1720t 

fl^4. 
efpoiige s. m. (?, eher vri, 

yne zu bessern) «- eponge 

C 1759. 
e f p o f e *./. = epouse H *1654. 
effelle — . aiffelle H 295; 

vgl. efcelle. 
eftabler »^tabler abs. sich 

aufhalten C 874. 
eftoileux — 6toil6 T 479. 
eftour (dsch. Sturm) s. n% 

Kampf, Krieg B *1334. 
est rang er tr. verlassen M 

581; refl. sich entfernen I 

1547. 
eftuy — etoi B 583. 
exe reite (lat.) s. m. Heer 7, 

156, 
exclaver =* esclaver P 198. 

ranir — faner H *2248. 
fariner tr. mahlen T 1944. 
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f aucer ■*> fauffer vernichten 

B 39. 
faul fair e = fauffaire H 678. 
f au t 3. ps. v. faillir abs. fehlen 

I 1303. 
f a u t i e r adj. sündig 5, 46. 1 87. 
feindre (af) refl. zaudern 

H 636. 
feintement*.*?». Verstellung 

I 1689. 
feit 3. pf. v. faire P79. A293. 
fertil (neben fertile P *808) 

P *808. 
ferüt 8. pf v. fenr H *1592. 

T *223. 
feste (af.) e. m. — faite P 

181. H 627. 
festu — fötu C 1684. 
fiammeux ad j. glutig T 31. 
flateresse fem. v. flateur 

0". flatteur) P *812. 
fleureux adj. blumig T 1149. 
fleuronnerafo.6&A8nC351. 
fleute «.' flute I 348. 
flouet =* fluet T 1057. 
flus et reflus »flm et re- 

flux I *1772. J 

foiblez pl. v. foiblet = fü- 
hlet (: ez) T *520. 
fontenier adj. Quellen- . . . 

P 316. 
f forcaire =» forcat A *827. 

1 1175. 
forceur s.m.inf. de pucelle 

Jungfrauenschänder A2X21. 
forfaire A 1992; forfait 3. ps. 

A 1992. 
fourmentier (v. fourment 

af) — fromentier P 739. 
fracaffement *. m. Zer- 
schmetterung T 39. 
f r a n<j h i r aon cheval s. Pferd 

loslassen , ihm die Zügel 

schiefsen lassen A 1044. 
fraudulent (tat.) =* fVaudu- 

leux A 725. 1185. B 1261. 
frontier adj. Grenz- . . . P 

1161. 



funeral = ftraeraire A*153?. 
fust — fut 3. pf A 291. 
fuytif,— ve(af. v. fcgitivuni) 
flüchtig P 839. 



f G&chir refl. sich zusammen- 
knäueln $) T 1940. I 197# 

gaigner =- gagner C 1305. 
1745. 

f galaatise s. f. Keckheit 3 
*1268. 

gemissable a<U. beklagens- 
wert, klagend P 1820. T 259. 

gemmeux adj. mit Edel- 
steinen versehen 5, 67. 

germain =* fitere gengoain 
A 1878. 

gesne, gesner =* gäne, 
gfcaer. 

girlande « guirknde T 306. 

gloutement adv. v. glout 
T 1260. 

glus — glu B *1178. 

goulfe =- golfe P 705. 

gours pl. v. gourd B 342. 

Grecque — Grec T 1608. 

gr6ve s* f — • greves plur. 
H 762. 

grondeux *= grondeur A 
1538. 

guarir (af.) =~ guerir M 1269. 

g.uarifon — guerisonH408. 

guiere = guere A 1297. 

guiterre (guiterne) *. /. =» 
guitarre I 1206. 

• 

haigne » haine P *1168. 

haineur adj. hassend, ge- 
hässig P 1119. C 1123. *. m. 
5, 50. 

horribler =» faire horrible 
C 189. 

hoftage s. m. *=» otage Bürg- 
schaft I 1640. 

ho f tag er adj. Geifseh . . . 
1 1626; *. m. Gei/seL Pfand 
I 1679. 
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hoftelage s. m. = hospita- 

litö C 867. T 2230. 
hüler (huller) — hurler H 

1556. T 2257. 
hüra 3. fut. v. huer B 1464. 
hymenean == hymenäen C 

256. T *343. , 

Image s. m. M. 1958. 
"mpiteux unbarmherzig C 

1883. A 2729. 
infet (infait) /em. — tte = 

infect H *709. I *101. *508. 

C *819. 
nhospitable = inhospita- 

lier C 864. H 174. • 
nnocentement = inno- 

cemment A 1997. 
nsensä adj. unverständig, 

vernunftlo8 H 1755. 
infperäment adv. unver* 

hofft A 891. B 1921. 
inutir = inutile P 1006. I 

*1694. 
10 interj. (tat.) C. 1479. 1483. 

T 2461. 
Itale = Italie B 13. 

ja$oit que (=* ja soit que) 
m. Conj. obgleich M 926. 

jasard, jazard adj. ge- 
schwätzig T 2507. M 336. 

jeunet, pl. — z, adj. sehr 
jung I *1701. 

jourdhuy s. m. in du j. B 
190/ 

Journal adj. bei soleil T 1218. 

lairrai 1. fut. v. laier (af.) 
= laiffer C 370: lairront M 

. 782. 

larmoyable beweinenswert 
A 1336. 

larmoyer tr. A 1087. 

larmoyeux adj. weinend C 
*1655. 1900. 

larval adj. grausig M 1813. 



lasche-coeur adj. feigherzig 

A 92. 
legier (af.) - — leger A2529. 
liace = Hasse 220, 33. 
Ion f* Ton P 130. 
lous (af., neben loups P909) 

P 566. 
louveau =louveteau C 784. 
luiteur =* lutteur P 1107. 
luitter => lutter H 2086. 

malaifer tr. erschweren, j. 

Unbehagen bereiten A 2226. 

I 764. 
malefice s. m. Missethai C 

892. 
malheurer qc. unglücklich 

machen P 636. 1416; mal- 

heurS P *1873. 
mal-voulu übel gesehen A 

923. 
marez « marais A 218. . 
marquable =» remarquable 

C 32., 
marquacin «=» marcaCGn I 

890. K 
marric'on = mariffon M 328. 
marty rer tr. martern A2531; 

abs: 2204. 
mas = mät C 7& 
masle = male, 
maffacreux s. m. Mörder 

T 2173. 
maugr£ (lautlich richtig) = 

malgri P 1043. 
mauvaistiä, mauvaitie' (af.) 

s. f. = mauvaisetö P *363. 

I 2117. 

mechantement = me'cham^" 

ment T 1745. 
mecheron (v. meche) *. m. 

kleiner Zünder, glimmender 

Funke T 784. 
meine = mene A 2161. 
meift 3. pf. (aber af. mißt 

von mlsit) = mit v. mettre 

I 446. 15, 22. 



674 



GLOSSAB. 



121 



menteuresse — menteuse 
P 495. 

mercier=*remercier B 1575. 

merveillable adj. wunder- 
bar H 722. B *1866. 

meur — mür (: -eur) M *1198-, 
davon meurement =» müre- 
ment A 1559. 

meardre » meurtre 9, 234. 

meurdrir =-meurtrir M419. 

meuretö *./. Reife B*1402. 

meurir =» mürir P 952. 

meurtriffeur 8. m. Mörder 
A 2639. 

mirouer » miroir I 586. 

Mi-taureau,Mitoreau/7aZ6- 
8tier(Minotaurus)HS4:. 1414. 

m o d e r e r tr. regieren A 2644. 

moiteux (v. moite) feucht P 
123. 

mollaftre adj, verweichlicht 
M 1383. 

molefte adj. T 1883. 

mollir erweichen M 274. 

monftreux « monftrueux 
A 652. M 245. 

montagner adj. B&g- . . . 
H *2200.. 

montagner refl. sich auf- 
türmen P 174. 

moüelle (dreisilb.) = moelle 
T *2087. A 1408. 

mouete =■ moite B *1048. 

mourable adj. u. s. m. ster- 
bend C 11. I 402. 515. . 

mouvoir s. m. "Lauf B 778. 

mussoter (Ableitung von 
mußser) A 1131. 

naguiere(s) — naguere 6, 
95. H *1741. 

na ige =- nage 556, 4. 

naiz — nes (natos) C 1343. 

najffe *./. met. Nachen M 411. 
■nasTelle = nacelle 8, 195. 

nauf s. f. Schiff: pl. naus, 
ytTnft H 68. P 839. T *99. 

nave s.f. Schiff T 1182. B 541. 



navigage s. m. Flotte; Ab- 
fahrt M 1957. T 750. 

navire *. m. C 1807: *. /. 
C 1802. 

n a 7 — ni (natum) P 1085. 1098. 

nege =- neige T 135. 

nepveu =« neveu A 2305. 

nettfe pt. pf. fem. (= net- 
toyee) von nettier (dann wie 
af. ffe st. foiee) oder einem 
f nettir, wenn solches aus 
älterem nettissoir erschlos- 
sen werden darf A *1240. 

neufvain adj. in neufVeine 
troupe die neun Musen 5, 76. 

niepce —■ niece A 1934. 

ncBu = nceud B 1346. 

n o -p c&ges.m. Hochzeit TSlb. 
B 855. 

nopcal == nuptial B 229. 

nopce *. /. =- noce B 1816. 

nopcier =- notier I 1667. 

no pcier adj. Hochzeiis- . . .; 
B 619. 638; nopcierement 
adv. C 293. 

notonnier = nautonier. 

t nouer (af. noer) schwim- 
men (nicht zu verwechseln 
mit nouer knüpfen) A 1187. 
1329. *1888. T 48. 

f nu au , pl. nuaux, nuax s. m. 
Wolke H 1720. C *1671. I 
36. 337. 

nud = nuT 2011. 

n u i t e u x adj. nächtlich P 124. 

oi>seque sbst. singl. H 2349. 

odoreux adj. wohlriechend 
A 1466. 

oeuvre s. m. A 1843. 

offendre verletzen, beleidi- 
gen M 1333. T 1902. 

ondee s. /. Welle I *174. 

ondeler sich wellen I 818. 

ondelette s.f. kleine Welle 
H 1230. 

ondeux See- . . ., wogend T 
1923. M 152. 
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onq 1 =«*■ odcC 702. 
opposite adj. 298 r 38. 
oppresee s. f. ■— oppreffion 

H *1529. M *1729. 
oppugnateur (lat) s. m. P 

1894. 
orage ■= orageux T *41. 
or eiller tr.j. hören machen, 

ihm Ohren geben T 1228. 
ores que m. conj., wenn auch 

216, 24. H 245. 
orfraye s. f. (spielt auch 

sonst die Bolle des Käuz- 
chens) A 2481. 
orgueillir refl. stolz werden 

o. sein H 793. I 1801. 
oste = 6t& (j. excepte) P826> 

827. 
öfter = dter C 1203. . 
oaJtiÄÄ (regelm.) = obftine' 
~""'A 2685. 
oublivieux acfy'. 10, 263. 
outrepaffe 8. m. der o. das 

Beste, Ausbund, Muster B 

*277. 

jae-lle — pelle A 1777. 179a 
paiftrir «= peftrir, j. petrir 

C 1212. 
palfroy = palefroi A 1104. 
palu 8. m. Sumpf C 1844. 
panegyric *» panegyrique 

384, 36. 
paffe in promeffe p.e gegeben 

B 309. 
paftis — patis C 787. 
paftoural = paftoral C 600. 
patronner refl. mei. sich 

nach j. richten I 1349. 
Tperleux perlenreich C 1826. 
jperruquier adj. gelockt 

(Beinamen des Phöbus) H 

151. 
pefteux adj. T *1752. 
peu 1. pf v. pouvoir A *275; 

peurent 6. pf. A 1093; 

peuffent 6. cj. ipf P 1124; 

peu pt. pf P 1166. 



peupleux (v. peuple) bevöfo 
leert P 901. 

pie-contre-mont dmFufy 
nach oben A 1099. 

pigne (af.) «- peigne 11904. 

pinceter la bratee H 768* 

pla e ab 1 e adj. versöhnend, 
sühnend I 2167. 

planier adj. — piain H 1877. 

player verwunden P 1890. 

pleü — pla 6, 127. 

pleur *. m. (dolente plear 
kann nur eine Flüchtigkeit 
des Dichters sein; ein do- 
lente masc. gibt es ebenso 
wenig) A1383. 

pleurable adj. beweinens- 
würdig I 1675. 

pleust — plftt C 501. 

plorer P1W7; plorezP 183fr 
regelm. nach af. Art : pleai^^ 
pleures, pleore, plorons, plo- 
rez, pleurent. 

poil s ; m. v. Haupthaar des 
Menschen I 59. 

p o i n t fe 1 er stechen, sticheln 
C 11&>. 

poif e 1. 3. ps. regelm. v. pefer 
1 1169. A 691. 

poitrir=*petrirC1689. I74j— ~ 

poix »=- poids P 256. 

polu = pollu A 127. 

po mm eile s.f =» pommeau 
Degenknopf C *1818. 

porte-arene adj. P 883. 

porte-couronne A 2339. 

porterlaine adj. P 298. 

porte-rets adj. H 298. 

Porte-trident H 1911. 

porte-troussee C 748. 

poster abs. eilen A 2549' 

poudriere*./. Staub, Staube 
wölke H 1742. 

poudroyer tr. in Staub ver- 
wandeln, vernichten M393* 
T 2558; poudroyant pt. ps. 
als adj. staubig I 1794. 
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pource que — parceque T 
2029. 

pourchaffer du mal zufügen 
I 1170. 

pourchaffeur adj. verfol- 
gend I 384. 

poureux (neben peureux) 
adj. furchtsam P 58. 

po urm en er (q£) refl. «■ pro- 
mener P 438. H 1083; pour- 
meine G 69. 

pourprer röten A 1711. 

poursuyvir (a/.) = pour- 
suivre P 833. 

pourtrait (regelm.) =» Por- 
trait H 784. 

preceller tr. übertreffen 
478, 36. 

premier tr. beschenken T 
1265. 

presagir = presager H2071. 
A 2614. 

preffouer=»jjreiroirC 1760. 

preud'hommie = prudlio- 
mie 383, 4. 

p r i n s , print, prindrent » pris 
u. s. f. v. 'prendre.^ 

prise in laiffer p. = lacher p. 
386, 36. 

proclif zu e. geneigt (J. pro- 
clive in anderer Bedeutung) 
P 761. 

pront = promt P 1309; /. 
pronte M *253. 

prof(ph)et, — tte adj. =- 
proph&ique T *350. I 49. 

f prot)ic(t)iable genehm, 
versöhnlich* gnädig T 2116. 
A 1836. 

propicier tr. günstig stim- 
men^ anflehen T 1923. 

propre 8. m. Eigentum; in 
en faire son p. nach Gut- 
dünken damit schalten B 
751. 

prouffit ~ profit M 154. 

publique »« public T 71. 



%uel quel m. Conj. T 182W"-~* 
quefte «• qudte C I(f02. 
quefturat s. i». Amt des 
Quästors P 928. 

r' + mit voJcalisch anl. Zeitw. 
=« re + Zeitw. s. Simplex, 

radreffer tr. auf den rech-' 
ten Weg wieder bringen I • 
1400; refl. 384, 36. 

rageux, — ae wütend (oder 
— eur?) P *1550. 

raisine = reauie. 

r ai si n eu x = reaneux C 1759. 

ranccßur *. /. A 986; ran- 
cueur s. m. M 1799. 

re+ Zeitw. s. Simplex. 

rebeller tr. I 249. 

rebou(s)cher abs. barsch^ ' 
ungestüm werden, wider- 
wärtig s. A 2577. B 834. 

rebouter tr. zurückstuften, 
verschmähen I 2112. 

receu — recu; receus reimt 
mit ceux C 286. 

recours *. m. Rücklauf; faire 
son cours et recours gehen 
und kommen T 592. 

recous, fem. —Bae,pt.pf.u. 
re(s)courre (das nicht, wie 
bei Sachs steht, v. courre 
[s. d. = currere] kommt, 
sondern regelm. v. re-excü- 
tere) befreien H 2338. 

recoy s. m. Ruhe A 159. 

recreu («- recru) abgehetzt 
M 1367. 

recroiftre « recroitre, tr. 
vergrößern M 930. 

r editier wiederaufbauen I 
2165. 

redonder sur qu. auf j. zu- 
rückfallen T 1438. 

r e f 1 o r i r wieder aufblühe» 
machen 149, 81. 

reflus 8. Aus. 

refuitte s. f. Rückzug M1774. 

reguarir » reguenr M 83. 
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reguerdonner (qf.) beloh- 
nen I 1151. 1450. 
reigle = regle M 295. 
r e 1 a i 8 8 e r übrig lassen P 1208. 
relant adj. (== relent) mo- 
**~derig M 1809. 
remis adj, schlaff, schwach 

I 1361. 
renfrongnä =» refrogne' P 

1252. 
repincoter zwicken P 1645. 
repoindre wieder stechen, 

quälen T 444. 
requereur s. m. Bittender 

H *1320. 
requoy, recoi *. m. Ruhe A 

1306. . 
reffafier = raffafier I 336. 
reffembler de qc. I 715. 
retournoyer tr. wieder um- 
drehen I 700. 
reverable verehrungswürdia 

147, 12. * y 

reverend ehrerbietig B 364. 
revouer =~ re-vouer 80, 29. 

ise Stadt Beggio B *1588. 
ri vager = Ufer-... H1296; 

*. m. Uferbewohner P 1135. 
ronfleux, — 8e(oder— eur?) 

P *1549. 
rongeard adj. =- rongeant 

T 823. 
ouer drehen; r. les yeux 

rollen P 1503. 
ouer =- ruer T912. B1129. 
route *./. Niederlage M 676; 

in mettre en r. = deroute 

150, 24. 
royne =■ reine P 150. 
rucher Honig ziehen B1153. 
rudache s. f. — rondache 
— A 705. 

Sacquer = saquer A 553. 
s ag e t a i r e adj. Pfeile habend 

M460. 
sanglantement adv. v. 

fanglant M 1644. 



sans =— Jetzigem sens in s. 
dessus dessous A 2419. 

sa o u 1 (emsüb.) = soül M 1154. 

scadron (neben escadron P 
1087) P 26. 

fcelerä = scelerat C 894. 

ßcintille (tat,) s. f. «=- 6tin- 
celle T *785. 

s ei eher =• secher H 400. 

segret — secret A 1346. 

sembler in feile) semble d'un 
eftang e. gleichem A 2655. 

sep = cep P 292. 

sepulcralier = sepulcral 
H 244. M 1754. 

sepulturable adj. der be- 
graben werden soll M 1797. 

sepulturer begraben A 1597. 

serener = sereiner I 1183. 
B 706. 

s eur = sör (reimt mit —eur) 
C *930. I *332. 

foldars =• soudars T 1872. 

sommeilleux schläfrig, ein- 
schläfernd P 200. T *381. 

songeard = songeur P 
1898.^ 

fonnant in feu fonnant T 

855. 
sonne-pieds adj. H 1987. 
so üef (af. soef) sanft; adv. 

souefVement A 2519. 
souffreux, soulfreux, sou- 

phreux schweflig 10, 265. A 

163. P 1642. 
soupireux =» soupireur A 

1375. 2579. 
sourciller erheben A 81' 
80urcy s— sourcil met. Gie^^ 

bei, Spitze G *318. M 1415. 
s o u s p i r a b 1 e <zc(/. beweinens- 

wert 478, 26. 
soy' o=s soye l.cj. ps. H664. 
fquadron (s. scadron neben 

efeadron) T 2253. 
sueux schwitzend H 771. 
suitte *. /. — trace T 569. . 
survivrefr. 1 1810* 



678 



OL088AB. 



125 



tancon s. f. Schelten, Streit 
9, 235. 

targue =» targe A 552. 

targuer mit der targue (*. 
d. = targe) j. beschützen 
A 698. 

teindoit =- teignoit T 1932. 

temperer regieren I 1805. 

tempesteux =*■ tempStueux 
C 1743. H 131. 

t e nip Lette *. f. (Demin. v. 

~ teinpTe (af. s— tempe) Haar- 
band T 303. 

tendret, — tte adj. zart 
280. I 5. 

t en v e , sonst auch tenvre (a/., 
v. tenuem) zart C 687. 

terrien adj. irdisch A 2093. 

terrier adj. in antre terrier 
unterirdische Höhle P 1262. 

teftifier Zeugnis ablegen 
555, 5. % * 

t e s t u =- tetu mit Köpfen ver- 
sehen P 1100. 

tetard adj. saugend* P 1093. 

tetrique adj. rauh, streng 
1 1352. 

til in a-til, a til = /. a-t-il 
A 1520. 
^.Airace =- tira^ae P 337. 

tirasser zerren P 1249. 

t o 1 1 i r (af.) wegnehmen A 1359. 
M 943; tolliffent 6. ps. M 
1521; tolliffant pt. ps. T 
2638; tolut 3. pf. 7, 145. A 
290. 

tort adj. — tors P 294. H 
385. 

f torter drehen H 960. 

tortis, /. tortice, tortisse ver- 
schlungen C 227 ; 8. m. 
Krümmung (e. Baches) H 
1031. 

f tortice«./. Windung (die 
alte Sprache kennt nur ein 
adj. tortic, — ice) A 630. 

touche-ciel adj. T 1810. 



touf(f)eau 8. m. Büschel T 
1132. P 900. 

touiller beschmutzen T 336 ; 
touille" der sich beschmutzt 
hat M 1153. 

t o u s s i r (af.) « tousser 6, 97. 

tragecomedie 555, 2. 

trainacer = trainaffer tr. 
zerren H 218. T 1305. 

traison (zweisilbig) C 880^ 

trai(s)trement verräte- 
risch P 1178. C 1395. 

tramä — tramai l.pf. H 1856. 
A. t'ravail s. m.; travaux pl. 
Schicksalsschläge, Müh- 
aalen I 1602. 

traverse s. f. Unglücksfall, 
Mif8geschick A 2232. 

traverser tr. heimsuchen I 
' 800. 

tr6t — trait H *782. A *2354. 

treuve (neben trouve P 689) 
j. 8. ps. (refrelm. af. trueve), 
v. trouver (nicht, wie bei 
Sachs steht, v. treuver, denn 
eu steht nur in den stamm- 
betonten Formen) P 664. B 
511; vgl. zu plorer. 

trope =» troupe (: Europe) B 
*o2. 

trophä — trophee M *1723. 

turez =- türez = tuerez A 
1314. 

ttt iljljp *= türie =* tuerie P 41. 
149, 72. 



n sag er adj. gebräuchlich M 
984. 

vagueux adj. wogend C1311; 

yagueufement P 824. 
vainqueresse,/em. awvain- 

queur P 1367. C *593. 
veautrer » vautrer P 815. 

H 2068; vgl. voitrer. 
veinu =■ vein6 C *590. 
veismes P 1352; veirent P 

1464; veisse A *1001 — 

vimes u. s. f. v. voir. 
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verdureux grün 5,75.C1816. 
vermeiller=vermillerH358. 
vermeillon » vermillon H 

1418. 
vescu = vecu P 1085. 
Vesper *. f. Abendstern P 

889; Abend A 94. 
vefquirent 6. pf. (af.) v. 

vivre « vecnrent B 1924. 
vesquis (a/.) 2. pf. v. vivre 

A *409. 
veu = vu (reimt mit peu) M 

*1634. 
vieillard adj. P 2001. 
vindrent (af.) « vinrent P 

1526. 
vinotier adj. Wein-... H 

*612. 
violeur s. m. = violateur 

H 1789; v. de foy I 1458. 
virgeal = virginal A 99. T 

2114. 
vis s.f. Wendeltreppe T 1893. 
viste-pieds adj. schnell- 

fH/sig P 1081. 



voile (af.) s. m. Segel C 79. 
voirment, voir'ment = 

voirement H 1351. I. 1442. 
voise A1955; voise sM771; 

voise A 1983; voisent C 

1105; regelm. (af.) Conj. v. 

aller. 

voi Sinei qc. an e. stqfsen 

P 176. 
voitrer, voitrer — vautrer 

M 1154. I 1991. 2149; vgl. 

veautrer. 
voulu in bien voulu beliebt 

P 853. 
vougte mit falschem s, (auch 

voüte, andere voulte) =* 

voute P 1748. 
voutüre = voüture *. /. 

Wölbwag H 988. 
vueil (af.) s. m. WüleH. 45 A 

*1963. 
vueille = veuille M 722, 
vuide (af.) — vide P 1051. 
vuider — vider 82, 101. 



^ ^ 






W 



Pi«m*whe HofbuchdmckereL Stephan Geibel & Co. in Altenburg. 

680 



543470 



Verlag von GEGR. IIKN NiyGER. in HoilLronn. 

MolI<r<\s leben nnil Werte vom Standpunkte dei beut! ■■■,, 

Forschung von R. MahrenhoKz. (FfMM. Studien. 

geh. IL 12.—. 
Möllere. Einführung in d;is Lehen und die Werke das Diol iure, 

Von Richard Mabrenholtz. Kleinere Auagabe. geh. M. i- -- 
Die |>ro?enzalische Poesie der Gegen« nrt von Dr. Ed. Boehmer. 

Htrcio. rr..vriiz;ili.«-lir S «f-livlit iu awölf Gesang«] vn„ Friedrich 
Mistral. Mit aelbstbiographischer Vorred< 
leftnug, Anmerknngen etc. UeberaeUung in Veraei 
B.M.Dorieox-Brotbaefc. (In Comnüssion.) gel 

La Fontafuc's Fnbeln. Mir Einleitung nnd deutliche ■ 
vöii Dr. Adolf Laun, Professoi 

Herder's Cid, die franaSsiaehe und die 

sanunengeatoUt von A. S. Vogelin. 
Danie.Foi-sfhunt;en. Altes und Nene« von Karl Witte, i Uana 

Mit. Daato's BildniM nach Qiotto, mob dem UlO 

äecktea Frtseobilde im Pal« 

dasselbe Is-ij Kberwalt irrard , in Kiij'i 

Thaeter. 
II. Bau£ Mit. Daato'a Bildnisa nac 

Keidmong und de» Plan von i 

hundert», M , 5 _ 

Shaküpei-e. sein Entwicklungsgang in seinen Werken Von 

Edward Dowden. Mit BewiUi ( 

v "" W< Wagner, gcll . M . T . so , 

El niaglco prodigioso , eomedia famosa de D. Pedro Calderon 

de ia Barca, publice d'apris le manuserit original ü 

thequedudacd'Osimn. tivcefieiixfinwiiiiiti.«. um- iut, ,.' 

variautoB et dea notos par A Ifred Morel -Fat io. ■ 
I/Eapngiic au XM- et au XV11" sieele. Documenta 

'■■' litt&ttirea puhlioa el , t&i p« Alfred Moret-Falio. 

Zur Volkskunde. Air , .,„ f c \\ K Uebrecht 



Pieror'a<:li* ItufluclidriicViw: 



